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Die Hilfs⸗Expedition für Andree. 


Faſt genau vier Monate find ſeit dem Aufſtieg Andrees] wo man Hilferufe vernommen zu haben glaubt. 


[Nachdr verb. 


Der am 


vergangen, und erſt eine einzige wirklich zuverläſſige Nach» | Eingang nur 28 km breite Eisfjord erſtreckt ſich in nord⸗ 


richt von ihm iſt bekannt geworden, nämlich die, welche 
uns durch die zwiſchen dem Nordkap von Spitzbergen und 
den nicht weit davon entſernt liegenden „Sieben Inſeln“ 
geſchoſſene Brieftaube übermittelt worden iſt. Gerüchte, 
daß der Andrée'ſche Ballon geſehen worden ſei, ſind aus 
verſchiedenen Welttheilen gemeldet worden, doch ſtets hat 
ſich bei genauer Prüfung herausgeſtellt, daß die Meldung 
auf einem Irrthum beruhen müſſe. Neuerdings nun ſind 
bei Dodmausören am Eingang des Eisſjords auf Weſt⸗ 
ſpitzbergen am 22., 23. und 30. September von in der 
Nähe befindlichen Fiſchern deutliche Hilferufe vernommen 
worden, welche nach Auſicht mehrerer Perſonen nur von 
Menſchen herkommen können, während einige andere, welche 
ebenfalls dieſe Rufe gehört haben, behaupten, daß ſolche 
Laute von einer beſtimmten Vogelart ausgeſtoßen würden, 


man alſo nicht ohne Weiteres auf das Vorhandenſein von 


Meuſchen bei Dodmands⸗ — — 

ören ſchließen könne. Die HF 

Ausſagen etlicher Zeugen a4 
find aber jo beſtimmt ge⸗ 


jo nahe dem Orte der 
Abfahrt wieder zurückge— 
führt worden iſt. Es läßt 
ſich weiter als durchaus; 
nicht unmöglich folgern, daß 
der Ballon bei ſeiner ! 
ſerneren Fahrt noch mehrere 
Spiralen durchflogen hat, 
und ſchließlich, als er ſeine 
Tragfähigkeit verloren 
hatte, ſüdlich von der Auf⸗ 
ſtiegſtelle zu Boden bezw. 
zu Waſſer gekommen iſt. 
Auch im letzteren Falle 
wäre es wohl möglich, 
daß ſich Andree mit 
ſeinen Begleitern, da ſie im Beſitze eines Bootes 
waren, an das nahe Land gerettet haben. Wenn 
ſich dies nun wirklich ſo verhält, was durchaus nicht ſo ſehr 
unwahrſcheinlich ift, daun iſt ſchleunige Hilfe nothwendig, 
da, auch wenn die Lebensmittelvorräthe gerettet worden 
ſind, welche Andrée auf die Reiſe mitgenommen hat, die 
drei Luftſchiffer doch nicht für eine Ueberwinterung in 
Spitzbergen eingerichtet ſind. 

Bei dem großen Intereſſe, welches die ganze gebildete 
Welt an dem Unternehmen und Schickſal der kühnen 
Nordpolfahrer Andrée, Strindberg und Fränkel nimmt, 
hat daher die Nachricht, daß Anfangs November der auf 
Stagatskoſten in Tromſö ausgerüſtete Dampfer „Viktoria“ 
(Kapitän Krämer) zur Aufſuchung Andrses in See gehen 
und ſeinen Kurs nach dem Eisfjord richten ſolle, große 
Freude hervorgerufen. 

Anſere Leſer finden nun in der beiſtehenden Karte das 
in Frage kommende Gebiet von Spitzbergen mit dem 
Eisfjord, an deſſen Nordſeite gleich am Eingang die mit 
dem Namen „Dodmandsören“ belegte Stelle ſich befindet, 
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öſtlicher Richtung und endigt in kleineren Buchten, die auf 
der Karte ſämmtlich verzeichnet ſind. Bei der Advents⸗ 
Bai befindet ſich das Touriſtenhotel, welches aber nur im 
Sommer bewohnt iſt. Beim Kap Thordſon zwiſchen der 
Klaas⸗Billen⸗Bai und dem Nordfjord liegt ein zweites vor 
langen Jahren von Nordenſkiöld erbautes Haus, das aber 
von Dodmandsören aus nur ſchwer zu erreichen iſt, wenn 
man kein Boot zur Verfügung hat, weil der Weg am Ufer 
des Eisfjord und ſeiner nördlichen Ausläufer, dem Nord⸗ 
fjord und der Dickſons⸗Bai ſchwer paſſirbar iſt. Das ganze 
Innere von Spitzbergen iſt mit dickem Eiſe bedeckt. Ohne 
Schutz gegen die Witterung und ohne Feuerungsmaterial 
iſt eine Ueberwinterung auf dieſer Inſel unmöglich. 

Die Stelle, wo Andrée mit ſeinem Ballon aufgeſtiegen 
iſt, finden unſere Leſer links oben auf der Dänuen⸗Inſel, 
ſüdlich von der etwa gleich großen Amſterdam-Inſel be⸗ 
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zeichnet. In der Nebenkarte rechts oben in unſerem Bilde 
haben wir eine Ueberſicht von ganz Spitzbergen und dem 
Gebiete nördlich deſſelben gegeben, in welchem der Ort des 
Ballons beim Auflaſſen der dritten Brieftaube, 8202“ Nord⸗ 
breite und 15° 5’ Oſtläuge, durch einen ſchwarzen Kreis und 
die Flugrichtung des Ballons durch einen Pfeilſtrich, Oſt 
10° Süd, bezeichnet iſt. Die Stelle, wo die Brieftaube von 
dem Füthrer des Fangſchiffes „Alken“ geſchoſſen worden iſt, 
haben wir durch ein ſchwarzes Kreuz und den vermuthlich 
zurückgelegten Weg der Taube vom Ballon dorthin durch 
eine Strichlinie beſonders kenntlich gemacht. Auch der 
Aufſtiegsort und die Stelle, wo man das „Um Hilfe⸗ 
Schreien“ von Menſchen gehört zu haben glaubt, finden 
— Leſer auf dieſer Ueberſichtskarte ſüdlich beim Eis⸗ 
jord. 

Mögen recht bald gute Nachrichten über das Ergebniß 
der Hilfsexpedition eintreffen; das iſt der Wunſch Aller, 
welche Autheil an dem Geſchick der kühnen Forſchungs⸗ 
reiſenden nehmen, die ihr Leben aufs Spiel geſetzt haben, 
um der Wiſſenſchaft und damit auch der Menſchheit zu dienen. 


Grundſätze über den Vollzug von Freiheits⸗ 
ſtrafen. 

Die vom Bundesrath in der Sitzung vom 28. Oktober 
d. Is. genehmigten Grundſätze über den Vollzug von Frei⸗ 
heitsſtrafen bezwecken nicht, die Vollſtreckung gerichtlich er⸗ 
kannter Strafen endgiltig und erſchöpfend zu regeln. Viel⸗ 
mehr ſollen nur bis zu einer grundjäglich zu er⸗ 
ftrebenden reichsgeſetzlichen Regelung des Gegen⸗ 
ſtandes, die aber zur Zeit nicht ausführbar erſcheint, die 


ee Grundſätze über die Behandlung der zu 
einer 


werden. Von den weſentlichſten Beſtimmungen ſeien hier 
folgende hervorgehoben: 

Die erſten Paragraphen regeln die Unterbringung 
der Gefangenen. Weibliche Gefangene ſollen in der Regel 
in beſonderen Anſtalten (Abtheilungen) untergebracht 
werden; auch ſollen zur Bewachung weiblicher Gefangener, 
wenn irgend möglich, weibliche Bedienſtete verwendet werden. 
Jugendliche Gefangene ſollen von erwachſenen Gefangenen 
ſtreng getrennt gehalten werden. 


Für Neubauten wird das Mindeſtmaß des Luft⸗ 


reiheitsſtrafe verurtheilten Gefangenen feſtgeſtellt! raums in Einzelzellen und in Sammelräumen feſtgeſtellt. 


Der Luftraum der Einzelzellen ſoll mindeſtens 22 Kubik- 
meter betragen und das Fenſter eine Lichtfläche von min⸗ 
dejtens einem Quadratmeter haben. Bei Räumen, die zum 
Aufeuthalt eines Gefangenen nur bei Nacht und in der 
arbeitsfreien Zeit beſtimmt ſind, beträgt das Mindeſtmaß 
des Luſtraums 11 Kubikmeter. In gemeinjchaftlichen Auf⸗ 
enthaltsräumen ſollen 16, in gemeinſchaftlichen Schlaf⸗ 
räumen 10 und in gemeinſchaftlichen Arbeitsräumen 8 
Kubikmeter auf die Perſon entfallen. 

Die Einzelhaft ſoll vorzugsweiſe angewendet werden, 
wenn die Strafe die Dauer von drei Monaten nicht über⸗ 
ſteigt oder der Gefangene das 25. Lebensjahr noch nicht 
vollendet oder Zuchthaus, Gefänguiß oder geſchärfte Haft- 
ſtrafe noch nicht verbüßt hat. Jedoch ſollen Gefangene 
unter 18 Jahren ohne Genehmigung der Aufſichtsbehörde 
nicht länger als drei Monate in Einzelhaft gehalten werden, 
und dieſe iſt völlig ausgeſchloſſeu, wenn von ihr Gefahr 
für den körperlichen oder geiſtigen Zuſtand des Gefangenen 
zu beſorgen iſt. Endlich ſoll jeder in Einzelhaft befindliche 
Gefangene täglich mehrmals von Auſtaltsbeamten, ſowie 
monatlich mindeſtens einmal vom Vorſtand und dem Arzt 
beſucht werden. 

Bei Gemeinſchaftshaft ſollen die Gefangenen wenig⸗ 
ſtens für die Nacht, wenn irgend möglich, von einander ge⸗ 
trennt werden. Auch bei Tage ſollen die im Beſitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen und noch nicht mit 
ſchwerer Freiheitsſtrafe vorbeſtraften Gefangenen von Ge⸗ 
fangenen ſchlimmerer Art ſo viel wie möglich abgeſondert 
werden. 

Was die Beſchäftigung der Gefangenen anbetrifft, ſo 
ſoll von der durch das Strafgeſetzbuch eingeräumten Be⸗ 
fugniß zur Zuweiſung von Arbeit in der Regel Gebrauch 
gemacht werden. Ausnahmsweiſe kann Gefängnißſträf⸗ 
lingen, ſofern ſie im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte ſich 
befinden und Zuchthausſtrafe noch nicht verbüßt haben, mit 
Genehmigung der Aufſichtsbehörde geſtattet werden, ſich 
ſelbſt zu beſchäftigen. Bei der Zuweiſung von Arbeit ſoll 
auf den Geſundheitszuſtand, die Fähigkeiten und das 
künftige Fortkommen, bei Gefängnißſträflingen aber 
auch auf den Bildungsgrad und die Berufsverhält⸗ 
niſſe Rückſicht genommen werden. Bei Jugendlichen ſoll 
außerdem beſonderes Gewicht auf die Erziehung gelegt 
werden. Die Verwerthung der Arbeitskraft der Gefaugenen 
iſt ſo zu regeln, daß die Intereſſen des Privatge⸗ 
werbes möglichſt geſchont werden. Insbeſondere ſoll 
darauf Bedacht genommen werden, die Verdingung der 
Arbeitskraft der Gefangenen an Arbeitgeber möglichſt ein⸗ 
zuſchränken, den Arbeitsbetrieb auf zahlreiche Geſchäfts⸗ 
zweige zu vertheilen und auf Lieferungen für die Staats⸗ 
verwaltung zu erſtrecken, unter allen Umſtänden aber 
eine Unterbietung der freien Arbeit zu vermeiden. Selbſt⸗ 
beköſtigung ſowie der Gebrauch eigener Kleidung, Wäſche 
und eigener Bettſtücke wird den Gefangenen, die einfache 
Haft verbüßen, ſowie den Feſtungsgefangenen geſtattet. 
Inwieweit dieſe Vergünſtigungen auch den Gefängnißſträf⸗ 
lingen zu Theil werden dürfen, iſt der Beſtimmung der 
oberſten Aufſichtsbehörde und den Hausordnungen vorbehalten. 

Abgeſehen von den Zuchthausſträflingen ſoll eine Ver⸗ 
änderung der Haar- und Barttracht nur aus Gründen 
der Reinlichkeit und Schicklichkeit eintreten. 

Beſondere Beſtimmungen ſind für Kraukheitsfälle, ſowie 
über Seelſorge und Unterricht gegeben. Die jugendlichen 
Gefangenen ſollen Unterricht in den Gegenſtänden der 
Volksſchule erhalten, desgleichen die erwachſenen Ge⸗ 
fangenen unter 30 Jahren, ſoweit ſie deſſen bedürfen. 

Täglich ſoll den Gefangenen, ſoweit es ausführbar iſt, 
mindeſtens eine halbe Stunde Bewegung im Freien ge⸗ 
ſtattet werden. 

Der ſchriftliche Verkehr der Gefangenen unterliegt 
der Aufficht des Vorſtandes. Eingaben an die Gerichte, 
die Staatsanwaltſchaft und die Aufſichtsbehörde dürfen nicht 
zurückgehalten werden. 

Zur Aufrechterhaltung der Disziplin ſind folgende Dis⸗ 
ziplinarmittel für zuläſſig erklärt: Verweis, Entziehung 
hausordnungsmäßiger Vergünſtigungen, Entziehung der 
Bücher und Schriften bei Einzelhaft: Entziehung der Arbeit, 
Entziehung der Bewegung im Freien, Entziehung des Bett⸗ 
lagers, Schmälerung der Koſt, Feſſelung und einſame Ein⸗ 
ſperrung. Wo gegen Zuchthausſträflinge zur Zeit noch 
andere Disziplinarmittel eingeführt ſind, dürfen auch dieſe 
in den bisherigen Grenzen angewendet werden. Die ein⸗ 
ſame Einſperrung kann auch noch durch Entziehung haus⸗ 
ordnungsmäßiger Vergünſtigungen, durch Entziehung der 
Bücher und Schriften, durch Entziehung der Arbeit, durch 
Entziehung des Bettlagers, durch Schmälerung der Koſt 
und durch Verdunkelung der Zelle geſchärft werden. Dauert 
die geſchärfte einſame Einſperrung länger als eine 
Woche, ſo fallen die ſchweren Schärfungen am vierten, 
achten und dann an jedem dritten Tage fort. Gegen Ge⸗ 
fangene unter 18 Jahren iſt Feſſelung ſowie Schärfung der 
einſamen Einſperrung durch Verdunkelung der Zelle aus⸗ 
geſchloſſen. Ihnen gegenüber kommen noch die in Volks⸗ 
ſchulen gegen Perſonen desſelben Alters und Geſchlechts 
zuläſſigen Zuchtmittel zur Anwendung. 

Vor der Vollſtreckung aller ſchwereren Disziplinarſtrafen 
erhält der Arzt Gelegenheit, Bedenken dagegen geltend zu 
machen. 

Mindeſtens alle zwei Jahre einmal werden die Auſtalten 
durch die Aufſichtsbehörde oder ihren Beauftragten beſichtigt. 
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Berlin, den 8. November. 

— Der Kaiſer, der am Freitag Abend von ſeinem 
Jagdausflug nach Piesdorf wieder nach Potsdam zurück⸗ 
gekehrt war, empfing Sonnabend Vormittag im Neuen 
Palais den Miniſter des Junern Freiherrn v. d. Recke 
zum Vortrag. Um zwölf Uhr wurde ſodann der Landes⸗ 
hauptmann im Schutzgebiet der Marſchall⸗Inſeln Dr. Irmer 
vom Kaiſer in Audienz empfangen. Abends nahm der 
Kaiſer an einem Feſtmahl beim Offizierkorps des Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4 (Königin Auguſta) theil. 

— Auf den Antrag des Evangeliſchen Ober- 
kirchenraths hat der König beſtimmt, daß die vierte 
ordentliche Generalſynode der evangeliſchen Landes⸗ 
kirche in den älteren Provinzen der Monarchie am 23. No⸗ 
vember zuſammentrete. 

— Die Einweihung der evangeliſchen Kirche in 
Jeruſalem, der vorausſichtlich das Kaiſerpaar beiwohnen 
werden, wird aller Wahrſcheinlichkeit nach erſt am 31. Oktober 
des nächſten Jahres, am Gedenktage der Grundſteinlegung durch 
den damaligen Kronprinzen, ſtattfinden. Bis zum Frühjahr, wo 
die Feier ſtattfinden ſollte, wird ſich ſchwerlich das neue Pfarr⸗ 
haus und die Schule fertigſtellen laſſen. 

— Der Reichstag ſoll am 30. November zuſammen⸗ 
treten. Er wird ſomit bis zu den Weihnachtsferien etwa 
— bis drei Wochen Berathungszeit haben, in der wahr⸗ 
ſcheinlich die erſte Leſung der Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung, die ihm alsbald nach der Eröffnung zugehen 
dürfte, ſtattfinden wird. 

— Dem Bundesrath ſind die Entwürfe eines Geſetzes, 
betr. Aenderungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 
und der Strafprozeßordnung ſowie eines Geſetzes betr. 
Aenderungen der Civilprozeßordnung, zur Beſchluß⸗ 
faſſung zugegangen. Aus der Mittheilung der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ iſt nicht erſichtlich, ob es ſich bei den beiden 
erſtgenannten Geſetzen nur um die Entſchädigung unſchuldig 
Verurtheilter oder um eine Wiederaufnahme der geſammten 
Juſtizuovelle aus der vorigen Seſſion handelt. 

— Der Alldeutſche Verband theilt uns Nachſtehendes 
mit: „Das königliche Polizeipräſidium zu Berlin 
hat das Auftreten der öſterreichiſchen Abgeordneten 
Funke, Prade und Wolf in der vom Alldeutſchen Verbande 
(fie den 12. November) beabſichtigten öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung verboten und erklärt, eventuell gegen die ge⸗ 
nannten Herren mit einem Aus weiſungsbefehl vorgehen 
zu müſſen. 

Begründet wird dieſe Haltung mit dem Hinweis darauf, 
daß es ſich bei dem Sprachenftreite um eine innere An⸗ 
gelegenheit Oeſterreichs handle, in die ſich von hier 
aus einzumiſchen mißlich ſein würde. Erſchwerend komme 
hinzu, daß gerade Vertreter der extremſten Oppoſition in 
Oeſterreich hier ſprechen ſollten, deren Verhalten einen ſehr 
unerwünſchten Verlauf der Verſammlung erwarten laſſe 

Die geplante Verſammlung iſt in Folge deſſen von 
den Veranſtaltern aufgegeben worden.“ 

— Während des neulichen Begräbniſſes des Generals 
von Bülow iſt ein zur Leichenparade gehörender Offizier, 
der Sekondlieutenant Prinz Schönaich⸗Carolath vom 2. 
Garde⸗Dragoner⸗Regiment, von einem Neubau an der Ecke der 
Hohenfriedbergſtraße aus, nachdem das Kaiſerpaar jochen 
vorbeigefahren war und den ſchräg gegenüber liegenden 
Alten Zwölf⸗Apoſtel⸗Kirchhof betreten hatte, mit einem Stein 
in den Rücken getroffen worden. Die Pferde des Offiziers und 
der hinter ihm ſtehenden Dragoner bäumten ſich hoch auf, ohne daß 
jedoch ein Schaden angerichtet wurde. Prinz Schönaich meldete 
den Vorfall ſofort durch ſeinen Vorgeſetzten der Schöneberger 
Polizeibehörde, und ſofort eilten Polizeibeamte auf den Neu⸗ 
bau und holten ſämmtliche Arbeiter von den Gerſiſten her⸗ 
unter, die dann polizeilich beſetzt blieben. Es wurden ſogleich 
Verhöre angeftellt, und man hofft, den Buben zu ermitteln, 
den eine ſchwere Beſtrafung erwartet. 

Fraukreich. Senator Scheurer⸗Keſtner hat der Re⸗ 
gierung die Schriftſtücke und Belege mitgetheilt, auf denen 
ſeine Ueberzeugung von der Unſchuld des wegen Hoch⸗ 
verraths in der Verbannung ſchmachtenden Kapitain 
Dreyfus beruht. Die Schriftſtücke zeigen dieſelbe Hand⸗ 
ſchrift wie die angeblich von Dreyfus herrührende, ſind 
jedoch aus einer Zeit datirt, in welcher Dreyfus bereits 
verbannt war. Mit jenen Schriftſtücken will Scheurer 
beweiſen, daß der Verrath auch dann noch fortdauerte, als 
ar ia ſchon auf der Teufelsinſel gefangen ſaß. 

ie Unternehmung Scheurers zur Rettung Dreyfus 
wird wahrſcheinlich zwecklos bleiben. In den Wandel⸗ 
gängen der Kammer wurde am Sonnabend erzählt, daß 
jene Papiere weder eine neue Thatſache, noch ein neues 
Dokument enthalten. Ein militärgerichtliches Urtheil kann 
aber nur zur Reviſion gelangen, wenn entweder eine neue 
Thatſache auftritt oder Dokumente, die zur Zeit des 
Prozeſſes unbekannt waren, entdeckt werden. Daher wird 
die Regierung, wenn ſie interpellirt wird, antworten, daß 
ſie nur fortfahren könne, Dreyfus als ſchuldig zu be⸗ 
trachten, und daß kein Anlaß zur Reviſion des Prozeſſes 
vorliege. 

Braſilien. Ein Augenzeuge des bereits mitgetheilten 
Mordanſchlags auf den Präſidenten Moraes berichtet, 
Marſchall und Kriegsminiſter Bittencourt habe mit ſeinem 
Leibe den Präſideuten gedeckt und jo den für dieſen be⸗ 
ſtimmten Dolchſtich empfangen, welcher knapp unter dem 
Herzen eindrang. Präſident Moraes riß ihm die Uniform 
auf und verſuchte durch Auflegung des Taſchentuches eine 
Blutſtillung. Aber nach wenigen Minuten war Bittencourt 
eine Leiche. 

Der Anſchlag iſt vorbereitet geweſen. Im 9. Bataillon, 
welchem der Attentäter angehört, waren Flugſchriften 
vertheilt worden, in denen ausgeführt wurde, daß der Prä⸗ 
ſident Moraes fallen müſſe, weil er den der Jacobinerpartei 
angehörenden Geueral Oskar, den Beſieger des letzten Aus⸗ 
ſtandes, durch ſchleunige Verbannung nach Pernambuco 
verhinderte, die Huldigungen der Hauptſtadt Rio de Janeiro 
entgegenzunehmen, vielmehr es ſo einrichtete, daß alle Hul⸗ 
digungen ihm (dem Präſidenten) und ſeinen Genoſſen, dem 
nun ermordeten Kriegsminiſter Bittencourt und dem 
General Barboſa, zufielen, welche weit weniger geleiſtet 
hätten, als General Oskar. 

In China 127 der Chriſtenhaß wieder einmal zur Er⸗ 
mordung zweier deutſcher Miſſionare geführt. In 
der Provinz Süd⸗Schantung iſt die katholiſche Miſſions⸗ 
ſtation Yentjchoufu überfallen und der Miſſionar Nies, 
ein geborener Weſtfale, der ſeit 1885 in China wirkt, wahr⸗ 
ſcheinlich durch die Sekte der Da⸗dan⸗hui, „vom großen 
Meſſer“, ermordet worden. Mit ihm fiel, ſoweit bis jetzt 
feſtgeſtellt iſt, der e Henle, ein geborener Hohen 

ller. Vermißt wird der Miſſionar Ziegler; dem 

iſſionar Stenz gelang es, zu entfliehen. 


“Bund der Landwirthe. 


Eine Verſammlung des Bundes der Landwirthe für den 
Reichstagswahlkreis Graudenz⸗Strasburg fand am 
Sonnabend unter dem Vorſitz des Herrn v. d. Leyen⸗ 
Schramowo im „Deutſchen Kaiſer“ in Jablonowo ſtatt. Der 
Vorſitzende eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf den 
Kaiſer und wies darauf hin, daß der bisherige Provinzial 
Vorſitzende des Bundes, Herr v. Puttkamer ⸗Plauth, wegen 
Ueberbürdung mit Geſchäften und aus Geſundheitsrückſichten ſein 
Amt niedergelegt habe. Der Bund habe ihm viel zu danken 
und werde ihm ſtets Liebe und Dankbarkeit bewahren. Der 
Vorſitzende begrüßte daun den zum erſten Male in einer Wahl⸗ 
kreisverſammlung anweſenden neuen Provinzial-Vorſitzenden 
Herrn v. Oldenburg⸗Januſchau und ſprach die Hoffnung aus, 
daß er ebenſo für die Bundesintereſſen eintreten werde, wie 
Herr v. Puttkamer. 

Darauf traten die Delegirten der beiden Kreiſe Graudenz 
und Strasburg zur Wahl des Wahlkreis vorſitzenden für 
die nächſten fünf Jahre zuſammen. Anweſend waren je acht 
Delegirte beider Kreiſe. Auf Vorſchlag des Herrn v. Kries⸗ 
Roggenhauſen wurde zum Wahlkreisvorſitzenden durch Zuruf 
Herr v. Körber ⸗Gr. Plowenz gewählt. Zum ſtellvertretenden 
Wahlkreisvorſitzenden wurde auf Vorſchlag des Herrn 
v. d. Leyen ebenfalls durch Zuruf Herr v. Kries⸗Roggenhauſen 
gewählt. 

Sodann hielt Herr v. Oldenburg einen Vortrag über das 
Thema „Königstreue und Bundestreue, die beſten Waffen des 
Landmanns in ſchwerer Zeit“. Er begrüßte die Anweſenden in 
der Hoffnung, ſie noch recht häufig in Bundesverſammlungen zu 
ſehen. Es ſei ihm, ſo führte er weiter aus, nicht leicht gewor⸗ 
den, an die Stelle des Herrn v. Puttkamer zu treten, weil er, 
wie auch viele andere Landwirthe, mit allerhand Ehrenämtern 
in Folge der Selbſtverwaltung überhäuft ſei, die ſeine Zeit ſehr 
in Anſpruch nähmen. Er wollte ſich aber der Wahl zum Pro⸗ 
vinzialvorſitzenden nicht entziehen, weil der Bund von großer 
Wichtigkeit für den Beruf der Landwirthe und alle diejenigen 
Berufsarten ſel, die mit den Landwirthen gehen. Er werde ſeine 
Schuldigkeit nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen thun, ohne Rückſicht 
nach irgend einer Seite hin, da er vollkommen unabhängig ſei. 
Der Redner ſchilderte nunmehr die Begründung des Bundes der 
Landwirthe durch die Tivoli-Berfammlung, die die unmittelbare 
Folge der Handelsverträge war. Das Wort Caprivi's pom In⸗ 
duſtrieſtaat habe den Sturm erzeugt, der mit dem bekannten 
Aufruf von Ruprecht⸗Ranſern feinen Anfang nahm. Diejer 
Sturm erſchreckte die alten Gegner der Landwirthſchaft, den 
Freiſinn und die Sozialdemokraten, aber er erſchreckte auch die 
Regierung. Bei der Regierung hat ſich der Schrecken gelegt, 
aber bei den Gegnern iſt er geblieben. Sie wollten nicht an⸗ 
erkennen, daß, was allen anderen Berufen, der Induſtrie ꝛc. er⸗ 
laubt ſei, auch den Landwirthen zuſtehe, nämlich die eigene 
Organiſation. Der Schrecken wurde um ſo größer, als durch die 
Organiſation das Märchen zerſtört wurde, daß der Groß- und 
der Kleinbeſitz verſchiedene Intereſſen hätten, und als auch viele 
Handwerker in den kleinen Städten fi dem Bunde anſchloſſen, 
weil ſie einſahen, daß ſie eng mit dem platten Lande zuſammen⸗ 
hängen. Hätte die Organiſation der Landwirthe 5—6 Jahre 
früher beſtanden, ſo hätten die Landwirthe eine viel größere 
Macht in der Geſetzgebung erlangt. Wir wollen uns nicht, ſo 
führte der Redner weiter aus, auf Koſten Anderer bereichern, 
ſondern wir wollen nur Luft und Licht, wie die Andern. Wir 
hätten auch der Induſtrie, wenn fie gewollt hätte, Zollerhöhnngen 
gegeben. Die Juduſtrie iſt jetzt ſchon zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß ſie beſſer mit uns Hand in Hand gehe, als gegen 
uns. Es fällt uns auch nicht ein, uns auf Koſten des Handels 
zu bereichern, wir bekämpfen nur den ungeſunden Handel, die 
Papierſpekulation mit Weizen u. ſ. w., die Spekulation mit 
Getreidemaſſen, die gar nicht vorhanden ſind. Wir bekämpfen 
den Freihandel, der einzig im Jntereſſe des internationalen Groß⸗ 
kapitals liegt, das möglichſt große Geſchäfte machen will. Was 
würde aus uns werden, wenn wir Freihandel trieben! Im 
eigentlichen Lande des Freihandels, in England, liegt die Land⸗ 
wirthſchaft darnieder. In England konnte der Freihandel zuerſt 
Erfolge haben, weil die Ausfuhr in große Koloniſationsgebiete 
möglich war. Unſere Induſtrie kann nicht ſoviel ausführen, 
weil wir ſo große Kolonien nicht haben. In England ſieht man 
jetzt ein, daß man auch die Induſtrie rninirt, wenn man die 
Landwirthſchaft ruinirt. Auch unſere Landwirthſchaft hat ſchwer 
zu kämpfen; wir haben unſeren Boden theuer gekauft und haben 
hohe Zinſen aufzubringen; auch unſer Betrieb iſt vertheuert. 
In Amerika kann jeder hinziehen, wohin er will, aber er kann 
auch verhungern, wo er will. Bei uns kann auch jeder hinziehen, 
wohin er will, aber wenn es ihm ſchlecht geht, ſo wird für ihn 
geſorgt. Wir ſind durch das Klebegeſetz u. ſ. w. belaſtet. Dieſe 
Geſetze ſind ja ſehr ſchön, aber ſie koſten viel Geld. Dazu 
kommen noch die Militärlaſten. Eine Zeit lang wurden 
wir durch Zölle geſchützt, bis die Induſtrie das Ueber⸗ 
gewicht gewann, und die Zölle auf 12 Jahre heruntergeſetzt 
wurden. Der Freiſinn hat uns mit feinem Lärm begleitet bis 
jetzt und wird es weiter thun. Das iſt auch gut, denn ſonſt 
würden wir dahin kommen, daß wir dem internationalen 
Großkapital, dem Ausland helfen; wir aber ſind national, des⸗ 
halb wollen wir leben und ſterben für das Vaterland. 

Unſer zweiter Gegner iſt die Sozialdemokratie. Es iſt 
unverſtändlich, wie Caprivi hat ſagen können, daß er ſich jedes 
Geſetz darauf anſehe, wies es auf die Sozialdemokratie wirke. 
Die Sozialdemokratie hat auf dem Lande keinen Boden, wie in 
den großen Städten, wo zu Tauſenden die vaterlandsloſen 
Geſellen wohnen. Wo die Leute auf dem Lande auf ihrer Scholle 
leben, wo ein Vertrauensverhältuſß zu dem Herrn beſteht, der 
ſie überwacht und kennt, da ſind keine Lebensbedingungen für die 
Sozialdemokraten. Wir werden uns ihrer erwehren, der Geſell⸗ 
ſchaft, der nichts heilig iſt, die uns König und Vaterland, unſere 
Scholle und unſern Gott nehmen wollen. Wir werden ſie 
bekämpfen bis zum letzten Athemzug. Wir und das Handwerk 
in den kleinen Städten ſind dazu in der Lage, die großen 
Induſtriellen mit ihren Tauſenden können ſich ihrer nicht er⸗ 
wehren. So lange wir noch Kraft haben, uns zu wehren, ſollen 
wir es energiſch thun. Wir würden der Regierung bei den 
ſtärkſten Maßregeln zuſtimmen. Den Störenfried im Haufe, der 
mich hinausſetzen und umbringen will, den darf und muß ich 
hinauswerfen mit aller Kraft. Es ſind verſchiedene Anſätze dazu 
gemacht, aber ſie haben zu keinem Erfolg geführt. So läßt man 
die Sozialdemokraten gehen, und es geſchieht ihnen nichts. Es 
iſt geſagt worden, das Sozialiſtengeſetz habe nichts genutzt, ſondern 
nur den Sozialiſten ſelbſt geholfen. Das glaube ich nicht; läßt 
man ſie reden und wählen, ſo erleichtert man ihnen den großen 
Kladderadatſch. So ſchnell wird der Kladderadatſch nicht kommen, 
ſo lange wir leben, wohl nicht, aber wir müſſen den Kaiſer in 
dem Beſtreben unterſtützen, ſich der Gegner zu erwehren. Die 
Gegner würden nicht ſo erboſt gegen uns ſein, wenn ſie nicht 
wüßten, daß unſer Bund ein großes Hinderniß ihrer Beſtrebungen 
iſt. Der Freiſinn iſt nach Bismarcks Ausſpruch die Vorfrucht 
der Sozialdemokratie. Wenn auch Engen Richter ſehr geſchickt in 
ſeinem Buche die Sozialdemokratie bekämpft hat, in kritiſchen 
Augenblicken wird er und ſein Anhang der Regierung nichts 
nützen. Ueber den Freiſinn geht die Sozialdemokratie mit Hurrah 
hinweg, ſie findet erſt ein „Halt“ an uns. 

Man hat uns nun vorgeworfen, wir hätten unſere Sache zu 
heftig angegriffen. Aber es war in erregter Zeit, in der ſich 
mit Glacshandſchuhen und Morgenſchuhen nichts machen ließ; 
wir wollten energiſch darlegen, daß wir daſſelbe Recht hätten, 
wie andere. Da uns dies Recht verkümmert war, erfolgte ein 
elementarer Ausbruch. Später beruhigte man ſich wieder. Wenn 
wir anch in der Oppoſition ſtehen, jo ſind wir doch immer ſeiner 
Majeſtät allergetreueſte Oppoſition. Wir find zwar nicht gou⸗ 
vernemental, aber Ropaliſten bis in die Knochen. Man hat 
überſehen, daß die Regierung ſich geändert hat. Die Regierung 
unter Bismarck war ganz anders, als jede andere. Bismarcks 


Perſönlichkeit und Erfolge waren oyne Gleichen, man konnte 
damals in den Reichstag wählen, wenn man wollte, er erreichte 
doch alles, was er wollte. Jetzt iſt es ganz anders. Die 
Regierung muß mit dem rechnen, was ſie an Parteien 
und e in der Majorität findet, wenn ſie 
uns auch noch ſo günſtig geſonnen iſt. Wenn wir nicht ſtark ver⸗ 
treten find, find wir mit der Regierung in der Minorität, 
oder die Regierung ſchafft ſich aus den vorhandenen Parteien 
eine Majorität, dann find wir ihr gegenüber in der Minorität. 
Wir müſſen alſo ſtark vertreten ſein, namentlich im Reichstag. 
Hier an der Grenze iſt zu hoffen, daß man Perſönlichkeits⸗ 
finden wird, die erfolgreich die Polen aus dem Felde ſchlagen 
und auf die ſich auch die anderen Parteien vereinigen können. 
Ob die Polen agrariſch ſind oder nicht, ſobald es auf ihre 
Nationalität ankommt, bleiben fie Polen. Wenn wir jo 
energiſch agitiren, wie ſie, werden wir ſie ſchlagen können. Bei 
den letzten Wahlen hatten wir nicht die nöthige Energie. Es iſt 
zu hoffen, daß es uns gelingen wird, wieder deutſch vertreten zu ſein. 

Die Reglerung hat jetzt eingeſehen, daß bei den Handels⸗ 
verträgen große Verſehen gemacht worden ſind, und wir hoffen, 
daß die Regierung beſtrebt ſein wird, ſolche Verſehen künftig zu 
vermeiden. Ich bekämpfe die Handelsverträge als ſolche durch⸗ 
aus nicht, es giebt Handelsverträge, die unſer Jutereſſe wahren. 
Aber ſie nützen nichts, wenn ſie gebrochen werden, das ſehen 
wir au Amerika, mit dem wir einen heilloſen Haudelsvertrag 
haben. Die Ruſſen haben uns doch etwas gegeben, die 
Amerikaner aber nichts, ſie ſetzen ſich über den Vertrag hinweg, 
differenziren unſeren Zucker und ſpielen mit uns Schindluder. 
Man müßte ihnen auf die Finger klopfen; der berühmte kalte 
Strahl Bismarcks hätte längſt nach Waſhington gerichtet werden 
miiſſen. 

Die Regierung hat eingeſehen, daß unſere Intereſſen früher 
nicht, wie es nöthig geweſen wäre, vertreten waren. Mit Dauk 
iſt es anzuerkennen, daß die Regierung uns zu helfen ſucht, ſo 
weit fie kann. Wir la ben manches erreicht, jo den Schutz für 
unſere Viehhaltung, ſo daß wir gute Preiſe für Vieh und 
Schweine haben. Die Regierung hat geſucht, uns in der 
Landwirthſchaftskammer zu organiſiren. Ich gehöre ſelbſt zu 
der Kammer, glaube aber nicht, daß ſie mehr gehört werden 
wird, als früher die Centralvereine. Es iſt ferner die große 
Genoſſenſchaftskaſſe gegründet. Wir ſehen, daß wir auf das 
Wohlwollen der Regierung rechnen können. Jeder wird froh 
ſein, wenn er prinzipiell mit der Regierung gehen kaun und 
keine Oppoſition zu machen braucht. Wir find auf dem Lande 
und in den kleinen Städten ruhige Leute. Aber wenn es sm 
Reichstag wieder gegen unſere Intereſſen geht, ſo brauchen wir 
uns das nicht gefallen zu laſſen. Wir können Vertrauen haben 
vor Allem zu unſerem König und Herrn. Wir haben das hohe 
Glück, eine Herrſcherfamilie zu haben, die wie keine 
andere der Welt ihre Pflichten ſeit Jahrhunderten ſo 
eruſt aufgefaßt hat. Unſere Könige haben auch 
in kritiſchen Zeiten ſtets den Moment gefunden, die Sache wieder 
zurecht zu rücken. Unſer Kaiſer wird dies mit ſeiner eminenten 
Perſönlichkeit auch thun Wir werden zu ihm ſtehen 
in guten und böſen Tagen. Wir werden die Armee 
verſtärken, wenn es nöthig iſt, denn die Entſcheidung in der 
Weltgeſchichte liegt immer in der Macht der Bajonette. 
Wenn wir uns vor dem Auslande nicht zu ſchenen brauchen, ſo 
danken wir es nur unſerer Armee. Viel beſprochen iſt die Flotten⸗ 
frage. Eine Seemacht erſten Ranges können wir nicht werden, 
ſchon wegen der hohen Koſten nicht, unſere Kolonien ſind dazu 
nicht bedeutend genug. Aber genügende Repräſentation im Aus⸗ 
lande iſt nöthig, der Handel muß geſchützt werden. Wir werden 
immer zu haben ſein für Anforderungen, wie ſie ſachverſtändige 
Leute zum Schutz und Ruhm des Vaterlandes für nöthig halten. 
Mehr will die Regierung auch nicht. Der Redner ſprach den 
Wunſch aus, daß die Zeiten beſſer werden möchten, daß vor 
allem die Unſicherheit aufhört, die heute das landwirthſchaftliche 
Gewerbe beherrſcht. Wir wollen, ſo ſagte er weiter, das unſere 
thun, unſeren Verbündeten in den kleinen Städten und anderen, die 
uns wohlwollen, zu helfen, ſo weit es unſere Kraft geſtattet. 
Wenn die Handwerker jagen, ſie brauchen Zwangsorganiſationenꝛc., 
ſo wiſſen ſie, was ſie wollen, und wir wollen es ihnen geben 
ohne Rückſicht auf gelehrte Streitigkeiten. Wir wollen in Ein⸗ 
tracht zuſammen weiter gehen, uns bewußt des Ernſtes der Lage, 
unſere Schuldigkeit thun bei der Wahl unſerer Vertreter, nie 
vergeſſen, was wir dem König und dem Vaterland ſchuldig ſind. 
Wir werden uns immer auf patriotiſchen Wegen befinden; wenn 
wir unſere Scholle für uns und unſere Kinder erhalten, ſo erhalten 
wir dem König und dem Vaterland ein Moment, auf das ſie 
ſich verlaſſen können. Möge Gott unſer Land und diejenigen, 
die es bebauen, ſegnen! (Bravo.) 

Der ſtellvertretende Provinzialvorſitzende Herr Bamberg⸗ 
Stradem erſtattete darauf einen kurzen Bericht über den Stand 
der Bundes angelegenheiten. Es ſteht gut um die Bundes⸗ 
ſache, weil die Anſchauungen des Bundes einen breiten Boden 
in allen Schichten der Bevölkerung gefunden haben. Wir erſtreben 
ein ſtarkes Königsthum, eine ſtarke Armee und die Erhaltung 
des Chriſteuthums; das erwägen wir, wenn wir den Mittelſtand, 
die Landwirthe und Handwerker, die in ſchwerer Arbeit ringen, 
ſtärken und erhalten. Das iſt unſere Wirthſchaftspolitik gegen 
das Großkapital und die Umſturzpartei. Dieſe Anſchauungen 
ſind zu geſund, als daß ſie ſich nicht in weiten Kreiſen Bahn 
brechen ſollten. Es iſt zu konſtatiren, daß etwa 90 Prozent 
unſerer Vereinigung Landwirthe, 4 Prozent Handwerker, 3 Prozent 
Gewerbetreibende und 2 Prozent Beamte ſind. Viele Hand⸗ 
werker und Kaufleute haben ſich ſchon zu uns bekannt; das iſt 
wichtig, wenn die Wahlen bevorſtehen. Unſere Vereinigung iſt 
keine ſolche oſtelbiſcher Junker, ſondern es ſind nur 5—6 Proz. 
Großgrundbeſitzer; grade im letzten Jahre iſt der Bund links der 
Elbe wieder mehr gewachſen. Auch der ſüddeutſche Bauer iſt ein 
Vertreter unſerer Anſchauungen geworden. Eine halbe Million 
Einnahmen haben wir; das iſt viel, es wird aber auch gebraucht. 
Jeder muß willig zahlen, wenn wir vorwärts kommen wollen. 
Viele Organiſationen find für uns förderlich und dienſtlich, jo 
der gemeinſame Bezug billiger Futter⸗ und Düngemittel, Rabatt- 
verträge mit Kaufleuten, die Beantwortung wirthſchaftlich⸗techniſcher 
und rechtlicher Fragen, die Anbahnung von Haftpflicht⸗, Vieh⸗, 
Hagelverſicherung ꝛc. Die Bundesleitung iſt immer bereit, wo 
Rath und Hilfe begehrt wird, zu helfen. In letzter Zeit iſt der 
einfachen Buchführung für kleine Beſitzer beſondere Beachtung 
geſchenkt worden, man möge ſich deshalb an die Bundesleitung 
wenden. Eine Hauptaufgabe des Bundes iſt es, den Getreidebau 
zu erhalten; durch die Börſenreform iſt der wilden Spekulation 
ſchon ein Riegel vorgeſchoben. Ein großer Segen iſt es, daß 
die Berliner Börſenberichte durch die Preisnotirung der Land⸗ 
wirthſchaftskammer volljtäudig in den Hintergrund gedrängt ſind; 
dadurch hat ſich ein viel ruhigerer Handel entwickelt. Das 
Geſpenſt der Ueberproduktion, das die Spekulation früher vor⸗ 
führte, iſt verſchwunden. Das iſt hauptſächlich ein Verdienſt des 
Bundes und des Herrn v. Plötz. Wir haben noch den Wunſch nach 
völliger Grenzſperre gegen Vieh und Fleiſch, denn wir können 
ſo viel produziren, wie Deutſchland braucht. Die Regierung iſt 
verpflichtet, uns in unſerer Viehproduktion zu ſchützen, wenn ſie 
es in Getreide nicht kann. Das iſt auch der Wunſch in Baiern, 
wo ſeuchekrankes Vieh aus Oeſterreich herüberkommt. Das 
Margarinegeſetz iſt auch ein Verdienſt des Bundes und des Herrn 
v. Plötz. Ein Geſetz wegen des Wollzolles wird angebahnt. Die 
Ermäßigung der Tarife für Verbrauchsartikel, die Wieder⸗ 
herſtellung der Staffeltarife für Getreide werden raſtlos im 
Bunde verfolgt. Mit unſern Beſtrebungen dürfen wir durch⸗ 
zudringen hoffen. Bei den Wahlen müſſen alle auf dem 
Plau . und jeder muß bemüht ſein, die Bundesſache zu 
fördern, um eine Vertretung in den geſetzgebenden Körperſchaften 
zu gewinnen. Wir müſſen deutſche Männer wählen, die für den 
Mittelſtand eintreten, dafür wollen wir im Winter thätig ſein. 

Herr v. Oldenburg u dann noch aus, daß es bes 
rechtigt ſei, zu verlangen, 


aß ausländiſches Vieh, Speck ꝛc. 
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bet der Einfuhr unterſucht werden, genau wle das inländiſche. 
gr Amerika wird nichts unterſucht, die amerikanischen 

uberkeln müſſen wir arg Wenn in umjerer 
Molkerei tuberkuloſes Vieh vorkommt, ſo muß die Magermilch 
gekocht werden. Wer kocht aber die Milch im Ausland, von wo 
Butter bei uns eingeführt wird? Der Redner kritiſirte dann 
die Handelsverträge, die dem ruſſiſchen Getreide Vorzugstarife 
einräumen. 

Der Borfigende bat dann die Vertrauensmännner und 
Gruppenführer, eifrig für den Bund zu wirken und ſchon jetzt 
für die künftigen Wahlen zu arbeiten. Eine kurze Debatte ent⸗ 
ſpann ſich über die Thätigkeit für die nächſtjährigen Wahlen. 
Auf Antrag des Herrn v. Kries⸗Roggenhauſen wurde folgende 
Erklärung einſtimmig angenommen: 

Der Bund der Landwirthe ſieht bei den bevorſtehenden 
Reichstagswahlen ſeine vornehmſte Aufgabe darin, für eine 
deutſche Wahl einzutreten, und wird eine Erörterung der 
Kandidatenfrage im Verein mit den anderen nationalen Parteien 
ſeiner Zeit beginnen. 

Der Vorſtand wurde beauftragt, mit den anderen Parteien 
Fühlung zu nehmen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. November. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 0,96 auf 0,92 Meter gefallen. 

— IAnſiedelungs⸗Fonds.] Zum Zweck der Fort⸗ 
führung des Anſiedelungswerkes in Poſen und Weſtpreußen 
ſollen vom Landtage wieder 100 Millionen Mart verlaugt 
werden. Auch die erſte Bewilligung von 1886 lautete auf 
100 Millionen, wovon bis 1. April 1896 gegen 70 Millionen 
verbraucht waren. 

* Grandenz, 8. November. An der heutigen Stadt: 
verordueteuwahl in der dritten Abtheilung betheiligten ſich 
von 1574 Wahlberechtigten etwa 550 Wähler. Es wurden ge⸗ 
wählt die Herren Kaufmann Salomon Lewinſohn, Gerber⸗ 
meiſter Heſſelbarth, Maurermeiſter Gramberg, Sattler⸗ 
meiſter Flindt. Als Erſatzmaun (auf vier Jahre) wurde Herr 
Schuhwaarenfabrikant E. H. Reich gewählt 

— [Verhaftung.] Auf dem Wochenmarkte in Graudenz 
wurde am Sonnabend eine Frau Franziska Froſt aus Klein- 
Plochoczin dabei betroffen, als fie von dem Tiſche eines 
Fleiſchers ein Stück Fleiſch entwendete. Nach ihrer Verhaftung 
wurden in ihrem Unterrock verſteckt noch drei Stücke Fleiſch und 
drei Würſte gefunden, die fie ebenfalls geſtohlen hatte. 


2 Danzig, 8. November. Der hieſige Zweigverein 
des Evangeliſchen Bundes veranſtaltete geſtern Nachmittag 
unter überaus großer Betheiligung einen Feſtgottesdienſt in 
der St. Marienkirche. Herr Generalſuperintendent D. Döblin 
hielt die Feſtpredigt. An die Feier ſchloß ſich abends ein wohl⸗ 
gelungener Familienabend im Gewerbehauſe, wobei die Herren 
Diakonus Brauſewetter eine Anſprache und Pfarrer Otto aus 
Oliva einen Vortrag über Ziele und Arbeit des Evaugeliſchen 
Bundes hielten. 

Die Synodalkouferenz der Diöceſe Danziger Höhe fand 
am Donnerſtag im Pfarrhauſe zu Prauſt unter dem Vorſitz des 
Herrn Superintendenten Dr. Claaß ſtatt. Das Referat hielt 
Herr Pfarrer Uebe⸗Loeblau über das vom Königlichen Konſiſtorinm 
vorgeſchlagene Thema: „Wie hat der Geiſtliche das Dekorum in 
und außer dem Amte zu wahren?“ Mit nur geringer Aenderung 
in der erſten Theſe wurden die vier erſten Theſen des Herrn 
Referenten nach lebhafter Debatte angenommen. Die Ausführungen 
des Referenten gipfelten darin, daß für die Wahrung des 
Dekorums die religiöje und kirchliche Stellung, die Herzens⸗ 
ſtellung des Geiſtlichen von prinzipieller Bedeutung ſei. 

Herr Oberpräſident v. Gofjler iſt hierher zurückgekehrt. 

Der Handelsminiſter hat au die hieſigen Beruſtein⸗ 
fabrikauten und Drechsler die Mittheilung gelangen laſſen, 
daß die Firma Stantien u. Becker ſich verpflichtet hat, jedem 
Einzelnen die nöthige Menge Bernſtein zur Fabrikation zu 
liefern, wogegen die Bernſtein⸗Intereſſenten ſich zu verpflichten 
haben, ihrerſeits kein Material an die Imitationsfabrikanten zu 
verkaufen. Im Falle der Zuwiderhandlung gegen dieſe Ab⸗ 
machung würde die Regierung der Firma Stantien u. Becker 
nicht entgegentreten, wenn ſie den Kontravenienten keinen Bern⸗ 
ſtein mehr liefern würde. 

Herr Muſikdirektor Guſtav Jaukelitz, der 26 Jahre lung 
Organiſt an der St. Marienkirche und ebenſo lange Geſangs⸗ 
lehrer hierſelbſt war, iſt geſtern Abend geſtorben. Herr J. iſt 
in weiteren Kreiſen bekannt als Leiter der hieſigen Muſikſchule 
und durch verſchiedene Geſangs⸗ und Orgelkompoſitionen. 


H Marienwerder, 7. November. Unermüdlich iſt unſer 
von Herrn Domkantor Wagner geleiteler und ganz trefflich ge⸗ 
ſchulter Chorgeſangverein, immer wieder mit ſeinen hochwill⸗ 
kommenen Darbietungen an die Oeffentlichkeit zu treten. Diesmal 
hatte er ſich Rob. Schumanns „Das Paradies und die Peri“ 
zur Aufführung gewählt, und er kann wiederum mit Stolz auf das 
erreichte Ziel blicken. Nicht leicht ſind die Aufgaben, die Chor und 
den Soliſten geſtellt ſind, aber ſie ſind auch im höchſten Grade dankbar. 
Ein Geſangverein, der den ſchwierigen fugirten Chor „Denn heilig iſt 
das Blut“ jo präzis und rein, den Chor den Genien des Nils „Hervor 
aus den Waſſern geſchwind“ ſo zart und duftig, den ganz wunder⸗ 
baren Chor „Schlaf nun und ruhe in Träumen voll Duft“ fo 
innig zu ſingen verſteht, deſſen Frauenſtimmen ſo wohllautend 
und ſchön den Chor der Houris „Schmücket die Stufen zu Allah's 
Thron“ vortragen, hat eine Stufe der Vollendung erreicht, um 
die er von vielen Vereinen mit Recht zu beneiden iſt. Dazu 
kommen nun die Solopartien, die einen wahrhaften Kunſtgenuß 
boten. Herr Reuntener⸗Danzig, der in der Provinz rühmlichſt 
bekannte Tenoriſt, Ehrenmitglied des Vereins, ſang mit bewährter 
Tüchtigkeit die Tenorſoli. Die Partie der Peri lag in den 
Händen von Frl. Lietzen⸗Marienwerder, die ſich in den letzten 
Jahren zu immer höheren Stufen des Kunſtgeſanges weiter ent- 
wickelt hat; in goldiger Klarheit ſtieg ihr ſchöner Sopran in die 
höchſten Höhen hinauf. Frl. Saemann⸗Danzig ſang mit echt 
dramatiſchem, aus Herz greifenden Mezzoſopran die ſchwermüthigen 
Arien, und Herr Kandidat Triebel brachte mit ſeinem markigen 
Baß ſeine Soli gleichfalls zur beſten Geltung. Das Orcheſter 
(Narienwerderer verſtärkte Artilleriekapelle) wurde ſeiner ſchweren 
Aufgabe zur Zufriedenheit gerecht. 

[l Marienwerder, 6. November. Ju der Generalver⸗ 
ſammlung' des Hiſtoriſchen Vereins für den Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder, welche vorgeſtern ſtattfand, erſtattete 
der Schriftführer den Jahresbericht über das abgelaufene 22. 
Vereinsjahr. Durch den Schriftenaustauſch mit vielen Geſchichts⸗ 
vereinen des In⸗ und Auslandes iſt die Bibliothek anſehnlich 
bereichert worden. In Betreff der Lippeſchen Erbfolge erfolgten 
von beiden Seiten Anfragen, die von dem Archivar des Vereins 
bereitwilligſt beantwortet wurden. Die darauf vorgenommene 
Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl des Herrn Direktor 
Diehl, Pfarrer v. Flanf, Verwaltungsgerichtsdirektor a. D. 
Kehler, Landrath Dr. Brückner, Regierungshauptkaſſen⸗Ober⸗ 
buchhalter Peter, Rentier Weilandt. Hierauf hielt Herr 
Pfarrer v. Flanß einen intereſſanten Vortrag über „Karl 
Hencke“, den Entdecker zweier neuen Planeten. 


Schwetz, 7. November. Als Kreistagsabgeordnete 
find neu⸗ bezw. wiedergewählt die Herren: Maercker⸗Rohlau, 
Hoffmeyer⸗Gawronitz, v. Wuthenau⸗Poledno, Hübſchmann⸗Gut 
Neuenburg, v. Nitykowski⸗Grellen in Bremin, v. Leipziger⸗ 
Morsk, Leſſing⸗Pruſt, Raßmus⸗Niewiesczyn. Die ſtädtiſchen 
Körp erſchaften in Schwetz haben den Vürgermeiſter Herrn 
Geißler, diejenigen in Neuenburg den Bürgermeiſter Herrn 
Holtz gewählt. — Einen Antrag auf Aufhebung der Kautionen 


der Tommanalbt amren hat die hieſtgestaotveroroneten⸗ 
Verſ ar abgelehnt. — Die Regierung hat den von der 
Stadt feſtgeſtellten Beſoldungsplan der Volksſchullehrer 
genehmigt. 

$ Marienburg, 7. November. Am 18. November feiert 
die Oberin Eliſabeth Raue ihr 25jähriges Jubiläum als 
Oberin am Marienkrankenhauſe. Am ſelben Tage findet auch 
mit einer 2 Feſtlichkeit die Einweihung der neuerbauten 
Kapelle des Marienkranfenhaujes ſtatt. — In den Anlagen 
hat ſich der Arbeiter Koletzki aus Willenberg in vergangener 
Nacht erhängt. 

Eine Verſammlung von Thierärzten aus dem Bezirk 
Danzig wurde heute hier abgehalten. 

pp Lyck, 7. November. Nachdem der maſuriſchen 
Volkspartei zu ihrer in Lyck geplanten Wählerverſammlung 
alle Lokale verweigert waren, beſchloſſen die Maſuren, die Ver⸗ 
ſammlung in der Wohnung des Redakteurs der „Gazeta Ludowa“ 
abzuhalten. Indeſſen iſt auch dieſe Verſammlung von der 
Polizei verboten worden und zwar, weil das Lokal bisher noch 
nicht als öffentliches Lokal benutzt worden und zu klein iſt. 
Der Redakteur der „Gazeta Ludowa“ hat nun ſeine Partei⸗ 
freunde auf Sonntag Mittag 12 Uhr zu einem Glaſe Bier in 
ſeine Wohnung eingeladen, um die Reichstagswahlangelegenheiten 
zu beſprechen. 

Liebemühl, 7. November. Die Oeffnung der Leiche des 
Gutsbeſitzers Schwarz zu Kl⸗Altenhagen hat ergeben, daß 
übermäßiger Alkoholgenuß die Todesurſache des Verſtorbenen 
geweſen iſt. 

O Poſen, 8. November. Die Arbeiterfrau Toja in Sobota 
wurde von dem Arbeiter Kaczmarek erſchlagen, und ihre 
Leiche im Walde vergraben. Kaczmarek und ſeine Ehefrau ſind 
verhaftet. 

5 Tremeſſen, 7. November. Der Beſitzer Krüger in 
Barowice hat beim Pflügen eine Urne mit Gold⸗ und Silber⸗ 
münzen aus dem Jahre 1017 gefunden. 

* Zuin, 6. November. Als Urheber des geſtern durch Ent» 
gleiſung erfolgten Umſturzes der Lokomotive der Zuckerfabrik⸗ 
Kleinbahn, wobei der Lokomotivführer ums Leben kam, iſt der 
16jährige Vogtſohn Reinhold Mühlbrand aus Murczyuek er⸗ 
mittelt und verhaftet worden. M. iſt geſtändig, die Weiche ver⸗ 
ſtellt zu haben, angeblich um ſich von der Handhabung derſelben 
Kenntniß zu verſchaffen. — Bei der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Er ſatzwahl der zweiten Abtheilung wurde Herr Rentmeiſter 
Menner gewählt. 


Das Tivoli⸗Theater 

hat am Sonntag der ernſten Muſe ſeine Pforten geöffnet. Als 
erſte Darbietung der Direktion Hoffmann in der diesjährigen 
Winter⸗Spielzeit ging Sudermanns „Heimath“ mit Fräulein 
Klara Drucker in der Rolle der „Magda“ in Scene und errang 
den ungetheilten und wohlverdienten Beifall des ausverkauften 
Hauſes. In Frl. Klara Drucker konnten wir eine wirklich 
große Künſtlerin begrüßen, groß zunächſt, weil ſie es verſchmäht, 
durch Virtuoſenſtückchen zu glänzen und aus dem Rahmen der 
Darſtellung auf Koſten der übrigen Mitwirkenden über die Gebühr 
hinauszutreten. Die Künſtlerin weiß ſich vielmehr dem Ganzen 
in beſcheidenſter, gerade darum vielleicht wirkungsvollſter Weiſe 
eins, ja ſogar unterzuordnen. Frl. Drucker ſcheint bei der An“ 
arbeitung ihrer Charaktere ihre eigenen Wege zu gehen: die 
„Magda“ wenigitens wich in der Auffaſſung weſentlich von der 
ſchablonenhaften Darſtellung ab. Ihre Magda hatte zunächſt den 
Vorzug der Jugend, der man den unbändigen Herzenstrotz ſehr 
wohl glauben konnte. Die Jugend geſtattete der Darſtellerin 
auch eine gewiſſe Wildheit, die ſich ſchwer in konventionelle 
Feſſeln ſchlagen läßt, der aber die perſönliche Anmuth der 
Künſtlerin das richtige Maß verlieh. In den Scenen mit der 
jüngeren Schweſter war fie von rührender Herzlichkeit, um gleich 
darauf dem beſcheidenen Haustöchterchen die große reiche Welt⸗ 
dame zu zeigen. Von großem Reiz war die ſchneidende Jronie 
im Spiel mit dem Regierungsrath v. Keller, der hinter burſchlkoſem 
Spott ſich verbergende Groll gegen Taute Fränzchen, der ſich 
aufbäumende Stolz gegen den Pfarrer Heffterdingk und das 
endliche Sich-Beugen unter deſſen Seelengröße. Alles in Allem 
war die Darſtellung der Magda ein großer künſtleriſcher Genuß, 
für den das Publikum der Direktion Hoffmann ſehr dankbar zu 
ſein alle Veranlaſſung hat, zumal die Aufführung der „Heimath“ 
durch die heimiſchen Kräfte in vielen Punkten recht zu loben iſt. 
Die Marie in der Darſtellung von Johanna und die Tante 
Franziska in der von Julie Hoffmann ſind hier ſchon 
bekannt und ihre Vorzüge gewürdigt worden. Eduard Kautzki 
erzielte als Oberſtlieutenant Schwarze einen recht hübſchen 
Erfolg, Agnes Frieſe war als deſſen Gattin ganz die haus⸗ 
backene und loyale Dame der Provinzſtadt, Bernhard Rahn 
ſah als Lieutenant ſehr gut aus und Emil Fels ſpielte den 
Pfarrer Heffterdingk mit jener klaren Seelenruhe, wie wir fie bei 
Theologen zu beobachten Gelegenheit haben. In der Maske hätte 
er ein etwas höheres Alter annehmen ſollen. Max Häußler 
fand ſich mit dem ganz außerhalb feines Rollenfaches liegenden 
Regierungsrath v. Keller recht gut ab. Eine ſehr gelungene 
lebenswahre Charge bot Leonhard Hartmann inder kleinen 
Rolle des Generalmajor a. D. v. Klebs. 

Das Publikum folgte mit Intereſſe dem Gange der Handlung 
und bedauerte, daß ihm manchmal vom Text der Rolle einzelner 
Darſteller zu viel verloren ging. Das iſt ein Uebelſtaud, der ſich 
beim Beginn der Saiſon gewöhnlich einſtellt, nach den erſten 
Vorſtellungen aber, ſobald ſich die Darſteller an die Akuſtik des 
Hauſes gewöhnt haben, gehoben wird. Jedenfalls aber ſollten 
alle Darſteller ſich befleißigen, recht laut zu ſprechen. Dem 
Orcheſter ſei der Rath gegeben, in der Wahl der Zmwiſchenakts⸗ 
muſik die Handlung des Stückes auch ein wenig zu berückſichtigen. 
Ein Strauß'ſcher Walzer iſt gewiß recht ſchön; zu ſo ſchweren 
Seelenkämpfen, wie fie in Sudermanns „Heimath“ zur Darſtellung 
gelangen, ſtehen eines Walzers rhythmiſche Weiſen aber in allzu 
grellem Gegenſatz. — st. 


Verſchiedenes. 

— Der Veſub iſt ſeit einigen Tagen wieder in voller 
Thätigkeit. Aus dem im Jahre 1895 entſtandenen Krater fließen 
große Maſſen glühender Schlacken nach der Südweſtſeite ab. 

— ISchiffbruch.] Der von Buffalo nach Chicago be⸗ 
ſtimmte Frachtdampfer „Idaho“ iſt am Sonnabend auf dem 
Erie⸗See, wo ſchrecklicher Sturm wüthete, geſunken. Von 
der Bemiannung ertranken 19 Perſonen, zwei wurden ges 
rettet. 

— lunglück im Theater.] Im Theater Garibaldi 
in Palermo ſtürzte am Sonnabend Abend bei der Aufführung 
des Ballets „Brahma“ ein auf Rädern rollender Kahn herab, 
wodurch die erſte Tänzerin Wisconti und der Mimiker Fran⸗ 
cioli ſchwer verletzt wurden. Der Maſchineumeiſter Roſchi 
verſuchte infolge deſſen, ſich das Leben zu nehmen, indem er 
einen Revolverſchuß auf ſich abgab. Das Publikum verließ 
in größter Haſt und Unordnung das Theater, wobei ebenfalls 
viele Verwundungen vorkamen. 


— Plötzlich geſtorben iſt am Freitage in Berlin der 
frühere Gemeindebeamte Richard Sund, der wegen ſeines gegen 
den Oberbürgermeiſter Zelle angeſtrengten Beleidigungsprozeſſes, 
über den wir vor einigen Tagen berichtet haben, bekannt ge⸗ 
worden iſt. Herr Sund hatte ſich früh zu einer ärztlichen 
Unterſuchung begeben, als er plötzlich, vom Herzſchlag getroffen, 
todt umſank. 


Neueſtes. (T. D.) 
* Hirſchberg (Schleſien), 8. November. Der Kaiſer 


iſt heute früh 8 Uhr hier eingetroffen und hat ſich nach 
dem Ueberſchwemmungsgebiet begeben. 


* Hertin, 8. November. Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
lohe iſt heute früh auf zwei Tage zur Jagd nach Gra- 
bowo (Prov. Poſen) gefahren. 

* Berlin, 8. November. Der frühere Senats: 
prüſident beim Reichsgericht Dr. Heinrich Wiener iſt ix 
Berlin geſtorben. 


R Görlitz, 8. November. General der Jufanterie 
a. D. Haus v. Werder iſt geſtorben. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Montag, den 8. November: Vielfach heiter, Nebel, 
froſtig. — Dienſtag, den 9: Wolkig mit Sonnenſchein, 
kalt, ſtrichweiſe Niederſchläge, lebhafter Wind, Sturmwarnung. 
— Mittwoch, den 10.: Wolkig, wärmer, Niederſchläge, lebhafter 


Wind. 


Danzig, 8. November. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton nſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
8. November. 6. November. 
Weizen. Tendenz: Beſſere Kaufluſt zu In matter Tendenz; 
unveränderten Preiſen. Preiſe 1 Mk. niedriger. 
F 300 Tonnen. 300 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 740, 761 Gr. 176-188 Mk. 750,783 Gr. 178-188 Mt 
„ hellbunt .. 13,772 Gr. 160-173 M. 32, 756 Gr. 161-180 Mt 
. 729, 753 Gr. 172.177 Mk. 708, 740 Gr. 153-177 Mk. 
153,00 | 15,00 Mk. 
„ hellbunt. 664, 721 Gr.12F-141 Mk. 713,724 Gr. 130-140 Mk. 
„ 151,00 Mk. 151,00 Mt. 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
in E . 708,747 Gr. 128-131 Mk. 729, 756 G r. 130-132 Mt. 


ruſſ. polu. z. Teni. 97,00 Mk. 98,00 Mk. 
. — —.— 
Gerste gr. (622-692) 131—148.00 „ 130—137,00 „ 

„ kl. (615-656 Gr.) 115,00 „ 115,00 = 
Hafer iul, ..... 137,00 136,00 „ 
Erbsen in.. 135,00 „ 135,00 „ 

> Tranſ.. 98—115,0 „ 100,0 „ 
Rübsen iul. ..., 235,00 „ 250,00 „ 
Weizenkleie) on, 3.253,95 3,60—3,95 „ 
Roggenkleie) !“ | 3,753.85 3,80—3,90 „ 
Spiritus Tendenz’ Feſter 

konting 57,00 „ 56,50 „ 
nichtkonting. 37,50 „ 37,00 „ 

ranfit Baſis x . 5 

a en eue, Rubig. 840-845 | Set. 830.8, 42½ 
waſſferv. 50 Ko. incl. Sack bezahlt. | bezahlt. 


Königsberg, 8. November. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 39,00 Brief, 
Mk. 38,30 Geld; November unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief, 
Mk. 37,00 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief, 
36,50 Mk. Geld. 
Berlin, 8. November. 
Spiritus. 8. 11. 6./11. 


loco7o er! 38,50 | 38,60 1 

8 30% Weſtpr. Pfdbr. 91,600 91,40 
Werthvapiere. 811. 6.11 3¼% Oſtyr. „ 99,75 99,70 
31/2 eReichs⸗A. kv. 102,70 102,80 3% Pom. „ 99,70 8980 
U „ „ 1 02,7010 2.80 3¼ % Poſ. „ 99,70 99 80 
30/0 er | 16,800 97 00] Dist.-Com.-Anth. 198,00 199 00 
30% Pr. Conf. kv. 102,75/102,80 Laurahütte «| 173,60 174 50 
3½%, „ „ 102.90/102,80 5% Ital. Reute. 93,00 —.— 
„ 97,40 97,40] 40/0 Mittelm.-Oblg.] 97,20) 97,10 
Deutſche Bank. 203,80/203,90 Ruſſiſche Noten .. 217,05 217,00 
3¼ W. ritſch.Pfb.! 100,00 100,00] Privat Diskout 4¼½% 4% 
3½ „ „ „ II100, 20100, [Tendenz der Fondb.| träge ſchwächer 
Chicago, Weizen, behauptet, p. Novbr.: 6/11. 93¼ 5. 11.: 93 
New⸗Dork. Weizen, behauptet, p. Novbr. 6/11. 975. 11.: 96½ 


Bank⸗Discont 50. Lombardzinsſuß 60%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 6. November 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


VBörſen⸗Depeſche. 
8/11. 6/11. 


3½ W. neul. Pfdbr. I] 99,90 100,00 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stop . „ . . 185—195 132 125—150 | 126—135 
Neuſtettin — 127—132 — 135—136 
Bez. Stettin 173-180 | 128—140 | 148—153 145 
Anklam . 1 177—178 | 130—131 138 130—136 
Stralſund 173 128 — — 
Danzig . . 179—190 | 126—134 138 138 
Strasburg 170 127 120 120 
Aim 180 | 131 — 
Königsberg. 174 127 145 — 
Allenſtein . 175-180 135 128 142 
Breslan 189 152 157 138 
Gneſen 176 141 142 142 
a 180 135 145 140 
Krotoſchin 186 146 142 | 135 
NRawitih » » 170—180 | 140—150 | 145—150 | 140—145 

Nach privater Ermittelung: 
Stettin (Stadt) | 174—180 | 134—138 | 140—160 | 133—140 
Poſen « »1.174—186 | 137—145 | 125—150 | 132-145 

755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1 450 gr. p. 

Königsberg.. 182 1277½ — — 
Berlm 187 146¼ 148 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in 
i To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 6/ö 11 11. 5.711. 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 96½ Cents Mk. 207,45 208,80 


„ Chicago „ * 5 93 Ceuts „ 212,45 214,00 
„ Liverpool „ 9 * 7 fh. 6¼ d. „ 216,05 217.90 
„ Odeſſa Pr 5 * 109 Kop. = „ 202,60 202,60 
„ Odeſſa „ „ Rosen 69 Kop. 149,50 148,15 
„ Riga erg * 75 op. = 152,00| 152,01 
a, 2 „ Weizen] 120 Kop. = 


In Budapeit Weſzen] 5. fl. 12,16 206,60 207,16 
Von Amſterdam n. Köln Weizen] h. fl. — —.— 
do. Roggen h. fl. 131 147,90 148,70 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. SM 


„ 211,75 211,75 
* 
* 


e 


ul U 

Für November und Dezember 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. - 

Die bisher im „Geſelligen“ erſchienene Gratisbeilage mit 
dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ ſowie das Fahrplanbuch 
des „Geſelligen“ mit den am 1. Oktober in Kraft getretenen 
Winterfahrplänen werden neuhinzutretenden Abonnenten koſten⸗ 
los nachgeliefert, wenn ſie uns — am einfachſten durch Poſt⸗ 
karte — hierum erſuchen. Die Expedition. 


Einen ſchönen Teint erzielt man nicht durch 
ſcharfwirkende ſog. Schönheits mittel, ſondern durch 
vernünftige Hautpflege; hierzu eignet ſich in ganz 
hervorragender Weiſe nach ärztlichen Ausſprüchen 
die Patent⸗Myrrholin⸗Seife. So ſchreibt ein be⸗ 
kannter Arzt über dieſelbe: „In einem Falle 
von unreinem Teint, der bisher allen 
Seifen trotzte, einen glänzenden Erfolg 
erzielt“. Deshalb empfiehlt ſich die Patent 
Myrrholin⸗Seife, welche überall, auch in den 
Apotheten erhältlich, als ſo ſehr Toiletteſeife zum 
täglichen Gebrauch. 


Ein anregendes und belebendes, aus Malz rein vergohrenes 
und mildes Getränk von außerordeutlicher Bekömmlichkeit. 


— Höchste Anerkennungen! — 


6986] Unſer jährliches 


Vibelfeſt 


denken wir, ſo Gott will, am 
Donnerſtag, den 11. Novbr., 
5 Uhr Nachmittags, zu feiern. 
Predigt: Herr Pfarrer Modrow⸗ 
Trebis. Alle Freunde des Reiches 
Gottes ſind herzlich geladen. 
Anger. Anker. Biebricher. 
Brandt. Braun. Ebel. Erdmann, 
Joachimi. Kaphahn. Richter. 
Thomaschewsky- 


Fuuweihunn 
der tbangeliſchen Kirche 


in Gryzlin 
am Mittwoch, d. 10. Novbr., 
2 Uhr Nachmittags. 6691 


Der Gemeinde-Kircheurath. Penſionat überſendet auf Wunſch kostenfrei die Leiterin 


7000] Am 7. d. M. ver⸗ 
ſchied nach lang, ſchwer. BE 
Leiden unſer lieb. Vater, 
Großvater, Schwieger⸗ 
vater und Onkel, der 
Zimmergeſelle 5 
im 57. Lebensjahre. IR 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 8 
Graudenz, 
a 8. November 1897 
Die trauernden 
Hinterbliebenen 
Die Beerdigung findet 
Nittwoch, den 10. d. M., 
Nachmitt. 2½ Uhr, vom 
Trauerhauſe aus, ſtatt. BE 


7 


me € 
A RER NT 


Damwild 5 


6991] Heute früh verſtarb nach 
langem, ſchweren Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, 
der peuſionirte Gendarm. 

August Bleise 
im 48. Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tiefbetrübt an 8 

Jablonowo, den 7. Nov. 97. 
Die trauernde Gattin und 

Kinder. 

Die Beerdigung findet Mitt- 

woch, Nachmittags 2 Uhr, ſtatt. 


UL vr er 
Heute Abend 8 Uhr 
entſchlief ſauft nach kur⸗ 
zem aber ſchwerenLeiden 
unſere liebe Tochter, 
Schweſter, Schwägerin 
und Tante 17028 


Hedwig 


im Alter von 23 Jahren. 
Dieſes zeigen ſchmerz⸗ 
erfüllt an 
Tuſch, d. 7. Novbr. 1897. 
Im Namen der 
Hinterbliebenen 
3 W. Boerstinger u. Frau. 
Die Beerdigung findet F 
am Freitag. d. 12. d. M., 
Nachm. 2 Uhr, ſtatt. 


55 N 


z oss 
o Ilerese Dunn 
Anton Kopezynski 


Verlobte. 
Graudenz, 6. Nov. 1897. 
. SSO ee. 
6891] Da ich von Strasburg Wyr. 
ſcheide und nach Grünberg in 
Schl. überſiedele, ſage ich allen 
meinen Freunden und Bekannten 


ein herzliches Lebewohl. 
F. Pechmann, Brennereiverwalt. 


6804] Donnerſtag, d. 
11. d. M., bin ich in 
Bischofswerder. 
Dit. Eylau, im November 1897. 


Kautz. 


Rechtsanwalt und Notar. 


Holel Deutsches Haus 
Wormditt 


empfiehlt ſich einem hochgeehrten 
reiſenden Publikum augelegent⸗ 
lichſt. Table d’höte 1 Uhr, 
elegantezimmerausſtattung, 
vorzügliche Betten. Wagen 
zu allen Zügen am Bahnhof. 

26061 Franz Faul. 


f. Nuss, Würfel- 
wie Stückkohlen 


aus fiskalischen Gruben 
4 Königin Luige-“ und „Königs- 
Ernbe „frei Haus und ab Lager. 
oflerirt billigst 16859 
C. Behn, 
Baumaterialien- u. Bedachungs- 
Geschäft. 


| 
| 


Aeberall zu haben in den durch Plakat Kenntlid gemachten 


Malton- Sherry 


Berkaufsftellen. 


— Höchste Auszeichnungen! — 


friſch geſchoſſen, verkauft in ganz. 
Stücken à Pfd. 30 Pfg. 17008 


die Forſtverwalt. Oſtrometzko. 


Mauigl.Cenerhe- und 
für Mädchen 
verbunden mit Pensionat 


in Poſen. 
Der Lehrplan umſaßt: Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗ 


anfertigung, Schneidern, Handarbeiten, Putzmachen Plätten, 
Handels wiſſenſchaften, Zeichnen und Malen. 11856 


Eröffnung der Schule und des Penſionats 


am 15. November 1897. 


Programme nebſt Schulordnung und Hausordnung für das 


E. Koebke. 


Ein beliebtes Tafelgetränk 


2 
€ 


elt 
Brüssel 
„Medaille 
Hüchsle 

fir 


Ausstellung 
1 
Uk 
15 Auszeichnung 
The, 


RES, 
Er 


lese 
Neberalt käuflich! * 


tejv, binnen drei Tagen zu beſchaffen durch jedes Detail- 
Geſchäft der Branche. 17029 


— nn man — — 


Holl. Thee Imp - Comp Amsterdam. 


111 Telephon Nr. 7. 


Leichte und ſehr feine Cigarren 


ſind meine aus den edelſten Tabaken hergeſtellten Cigarren. 
Sortiment I. Sortiment II. 


Pureza, Yo 8 Mk. 10,— |Serano, ½ %# NE. 8,— 
Hija, ½ . „ 8.— ] Moltke, ½10 8. „ 
Fragrantia, ½0 E „ 7,50 Sevilla, ½0 . . „ 6,.— 
Merito, 119% S ,—|Macao, ½ S8 ._. „ 5. 
Sortimentskiſte. 100 St.. 7,90 Sortimentskiſte, 100 St. „ 6,25 


Ich empfehle vorgenannte, in jeder Hinſücht vortreffliche 
Fabrikate als äußerſt preiswerth und nur Rauchern, welche wirklich 
milde und dabei ſehr feine Qualitäten lieben, als die wohl⸗ 
ſchmeckenſten und angenehmſten Cigarren. 

5 0% Rabatt für Baarzahlung bei Entnahme v. Originalkiſten. 

Aufträge von außerhalb gegen Nachnahme oder vorherige 
Kaſſa⸗Einſendung, wenn nicht Referenzen. 70: 


Eugen Sommerfeldt, Graudenz. 
r Genründet 1859. MEERE 
30 Ctr. Zwi 
ae Eir. Zwiebeln Kallmerael 


F. Ortmann. Taunenrode. | (93 % kohlenſaurer Kalk), à Ctr. 
N 25 Pf. franko Löbau, offerirt 


Rothbuchen 6321 Dom. Kl. Nappern. 


trockene Bohlen, offerirt 


J. Abraham, Danzig, 
49271. Hundegasse 32. 


Farbenfabriten 
vorm. ae 


Frisdr. Bayer & Co., Elberfeld. 


6866] Eine 2—Zpferdine 


Pianoforte 
Fabrik L. Herrmann & Co. 455 
Berlin, Neue Promenade 5, 0 
empf. ihre Pianinos in kreuz- AN 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- . EA 
8 u. r 3 ee, * 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 5. 
an ohne Anzahlung. Preisver- u 050 
zeichniss fran o. ein geschmackloses Pulver, 
nur die Nährstoffe dus Fleisches 
enthaltend; 
dam f ma) 00 ine ein hervorragendes 
„ * * 
1 . | Aräftigun 
mit liegendem Keſſel, noch im 7. gu gsmittel 
Betrieb zu beſeh, verkauft billigſt ER für 1 
G. Schwarz. Neuteich Wyr. | Schwächliche, in der Ernährung 
me | " zurückgebliebene Personen, 
IK 2 Hee Brustkranke, Magenkranke, 
Wöchnerinnen, 
neröftet ABid.95,105,115Bfe.u.i.w. | ar englischer Krankheit leidende 
en 5 . — 16946 Kinder, Genesende, = 
olländ. Kaſſee⸗Lagerei 5 
Dresden, Billnigeritrane 5. Be K 
Neues Bl h h 9 
4 Weihnmenss- 9 Ae Sue \ ß, 
ür avier 2/ms. und ms.] Somatose regt in hohem 
15 (aber 45 Bearbeitungen) der . 
bekanntesten Weihnachtslieder Maasse den Appetit an. 
mit unterlegtem Text. Preis | Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


nur 1,50 Mk. 8 b. Ein- 
sendung. E. F. Schwartz, Thorn. \ 7 


schnell v. cht viel Celd verdienen 
Kann in Flecken, Dorf und Stadt 
Jedermann jetat nach Bellabon. 
Wenn er meinen Hinweis hatt 
Für 50 Pr. (Marken) schicke ma 
Foersterling, Friedcnau-Berlin. 


Ihushallunessehnle 5 


Reine Kindtaufe, kein Geburtstagsfest. 
kein Kinderfest, 


tikon-Kinstograph, Tadellos, billig, ezacte 
__ Vorführung, grosses Programm. 


Eintreffen von Doppelladungen allwöchentlich ! 


Kein Gesellschafls- oder Vereins-Abend, Wenn an Feiertagen behördlich Con- 
nein Polterabend, kein Hochzeitsiest, cert und Fanzmusik verboten. füswit 
man seine Gäste durch Kinematograph- 


" Vorführung. Complstter Apparat für 
kein Ztifiungsfest, zur Mi. Bl 


kein Wohltkätigkeits-Bazar ohne Seiop- gets neuen Programm. 


Koersterliug, Berlin - Friedenau 


0. Pschorr, München £& 


Hoflieferant 
Sr. Maj. des Deutschen Kaisers und Königs von Preussen 
Sr. Maj. des Kaisers von Oesterreich, Königs von Ungarn 


Münchener Pschorrhrä 


„beliebtestes und haltbarstes Bier“ 


König aller Biere. 
Vertreter für Westpreussen: 


Otto Bergholz, Graudenz. 


® Electrische # 
Elertrische Uhrständer, ei: ztrische Cigarron- 
Proerwuge. viecirisch abends Schert- 
Artikel. als Nasen. Augen, a, Buseunadeln, 


complett# Haustelegraphen 8. Telephone tum 
Selbstanlegeb. Electrisis- und Maszir-Apparste. 


Bilder leihweise, daher 
Reich illustrirte 
Broschire 60 Pf. (Marken). Preisliste 50 Pf. ia 


Foersterling, Friedenau-i Berlin. 


[6356 


igommayanmıe vaßunpejaddog ua usyayuıy 


Direkt aus der Fabrik tauft man 


Vorſtehendes Raſir 


betauutlich am Beſten 
und Zilligſten. 


meſſer nach Zeichnung, Nr. 2, ſein hohlgeſchliffen, aus beſtem engl. 


Stahl geſchmiedet, Heft imitirt, Elfenbein mit Neuſilbereinlage iukl. Scheide, beſtellen Sie per Poſt⸗ 
karte oder durch Einſendung dieſer Aunonce, mit der Verpflichtung, dasſelbe 8 Tage nach Empfang 
frauko zu retonrniren oder den Betrag von 2,10 Mk. dafür einzuſenden. Von über hundert Ge⸗ 
ſchäften, Meſſerſchmieden ꝛc. wurden von mir fabrizirte Raſirmeſſer verkauft und deren Güte 


1 


1 


1 


lobend anerkannt. 
6599 


Briefmarken nehme in Zahlung. 
1I 


Illuſtr. Preisliſte gratis und franko. 
A. Kı.echt. Rasirmesserfabrikant, Solingen. 


NU 


Milchcentrifugen und Apparaten 
zur Milchtemperirung, speciell 
= Siterilisatoren. — 
Complette Melkerei-Binrichtungen 

Sn Centrifagen für Handbetrieb 
habe auf Lager u führe dieselben im Be 
Höchste Auszeichnung der Weltausstell.( 


re Erz Sitzung 
Klopsien, Straghurg Westpr.] des Sonowirihfh. Berein 
— Vertrieb von — Dragass 


am Mittwoch, den 10. d. Mts., 

5 Abends 7 Uhr 

im Vereinslokal in Michelau. 
Tagesordnung: 

1. Wahl eines Vertreters für 
die Sitzung des Ausſchuſſes 
für Vereinsweſen u. Land⸗ 
wirthſchafts⸗-Kammer in 


Danzig. 5 ! 
gegen die Kör⸗ 


hicago 


ete. = 


6917] Demnächſt ericheint: 


Johannes 


von 


H. Sudermann 

broſch. Mk. 3.—, elegant 
gebunden Mk. 4.— 

Mit Spannung wird die 
Buchausgabe dieſes bibti⸗ 
ſchen Dramas erwartet, 
deſſ. Aufführung in Berlin 
verboten wurde. 16917 

Beſtellungen werden ſo⸗ 
fort nach Erſcheinen exped. 


Arnold Kriedte 


Buchhandlung, 
Grau den:. 


6379) Zu beziehen durch 
Jul. Gnebels Buch- 
handlg. in Grandenz: 


Das Kärteſchlagen 


oder die Kunſt, aus der 
deutſchen und franzöſiſchen 
Karte die Zukunft richtig 
vorberzufagen, Nebſt einem 
Anhange über die Wahr⸗ 
ſagekunſt aus der Hand. 
Mit Abbildungen und einer 
Farbendruckkafel. 
8. verbeſſerte Auflage. 
Mk. 


* 


Wie werde . meine Schulden 
los? Prakt. 1 nhalt: 
Koſtenloſer Dünger, koſtenloſes 
Pons Kreditausnutzung, Dar⸗ 
ehnskaſſen, koſtenloſe Heilung der 
Viehkrankheiten ꝛc., über 100 
Anleitungen. Preis 1 Mk. Aus- 
führliche Aufklärung hierüber 
ratis und franko. Th. Wiener, 
dl. Brieſen Wyr. [6905 


2. Petition 
ordnung. 

3. Vertheilung der beſtellten 
Bürſten aus der Blinden⸗ 

nn anitalt Königsthal, 

— 75 2. ae nebſt * 4. Verſchiedenes. 

mit groß. Schaufenſter, zu jedem tr. Borfi 

Geſch. ſich eign, ſof z. vermieth. me e e NENNE, 

od. daſſ. u. günſt. Beding. z. verk. 
Wwe. Krüger, Nonnenſtr. 9. 


Bromberg. 
Friedrichsplatz Nr 23 —— 
nebſt angrenz. Wohn.; daf. ein Schützenhaus. 
I Lad u un Wohn, ſow eine Mittwoch. den 10. d. Mts. 
miethen. Näh. d Fräul. A ſch, 
Friedrichsplatz Nr. 23, 2 Tr. 
Zeit freundliche Auf- von der ganzen Kapelle des Inf.⸗ 
nahme bei Frau Lu- Regts. Nr. 175, unter perſönlicher 


Vergnügungen. 
ein großer Laden 
Wohnung, 2 Zimmer, zu ver⸗ 4 70 
zune Großes Kone 


dewski, Hebamme. König Leitung ihres Kapellmeiſters 
berg i. Pr., Oberhaberberg 26. Jobanski. 17038 


— — finden billige Mur: | Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pfg. 
Damen Lahme bet Frau Von 9 Uhr ab Schnittbillets 
Fylinska, Hebeamme. à 20 Pfg. 


Bromberg. Kujawierſtraße 21. Tivoli Theater 
ö * Ul. 


Dienſtag: Gaſtſpiel des Fräulein 


Pension: 


5 ee ee e Vicomte von 
9531 E inſt. e wür Letorieres. ar 
N Mittwoch: Vorletztes Gaſtſpiel 


ern e ebenf. alleinſt. Dame in 

enſion mit Beſpeiſung nehmen. 
Näh. brieflich. Off. unt. F. W. 100 
poſtlag. Marienwerder Wpr, 
bis zum 12. d. M. zu ſenden. 


des Fräulein Drucker. Aſchen⸗ 
brödel. 


* n 7 N 4 * 
Danziger Stadttheater 
| Dienitan: Gaſtſpiel von Jenni 
von Weber. Das Glöckchen 

des Eremiten. Hierauf: 

Kurmärker und Picarde. 


Stadttheater in Bramberg 


Dienſtag, 9. November: Kaiſer 
Heinrich. Tragödie vou 
E. v. Wildenbruch. 

Mittwoch: Walleuſtein's Tod. 


6923] Wer erlernt Jemandem k. 
kurzer Zeit die Meſſer⸗ und 
Scheerenſchleiſere!? 

A. Gliewe, Barbier. 
Bütow, Langeſtr. 77. 


Vereine. 
Sandwirthihaftlih. Verein 


. Podwitz-Lunan. [5956 
Sitzung Donnerſtag, d. 11. Novbr. 


das Quartal 
der Ziegler-Junung 


für den Reg.-Bez. Königsberg 
findet Mittwoch, den 24. No: 
vember, im Hotel zum goldenen 
Stern in Wormditt ſtatt, 
wozu die Mitglieder, ſowie Be⸗ 
rufs enoſſen, die geſonnen ſind, 
der Innung beizutreten, ergebenſt 
einladet ” 4946 

Wunderlich, Obermeiſter. 


— . ——ñ— H— 
Heute 3 Blätter. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. November. 


— I Deutſch⸗Warſchauer Güterverkehr.] Seit mehr 
als 8 Jahren hat es keinen direkten Güterverkehr zwiſchen 
deutſcheu und den in Polen gelegenen ruſſiſchen Stationen ge⸗ 
geben, wenn man von dem nur für amerikaniſche rohe Baum⸗ 
wolle ſeit 8. Februar 1896 beſtehenden Ausnahmetarif von 
Nordſeeplätzen nach Lodz abſieht. Dieſem unliebſamen Zuſtande 
iſt nun ſeit dem 1. d. Mts. durch Herausgabe eines Anhangs 
zum deutſch⸗ruſſiſchen Gütertarife, der unter der beſonderen Ve» 
zeichnung „Deutſch⸗Warſchauer Güterverkehr“ erſchienen 
iſt und 3,50 Mk. koſtet, ein Ende bereitet. Dieſer Tarif, in 
Schnittform (drei Schnittpunkte: Mlawa, Alexandrowo und 
Sosnowice) hergeſtellt, enthält in der Hauptſache direkte Fracht⸗ 
ſätze zwiſchen deutſchen und niederländiſchen Stationen einer: 
ſeits und den Stationen der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn: 


Tzenſtochau, Ruda⸗Guzowska, Warſchau und Zawiercic, der 


Weichſelbahn: Lublin, Praga und Warſchau, der Iwangorod⸗ 
Dombrowaer Eiſenbahn: Kielce, Oſtrowice, Radom und Tomaszow, 
endlich der Station Lodz der Lodzer Fabrikbahn anderſeits. 
Daneben find noch eine Anzahl weiterer polniſch⸗ ruſſiſcher 
Stationen in die beſonderen Ausnahmetarife, z. B. für geſalzene 
Heringe nach Rußland und für Zucker, Eier u. ſ. w., Spiritus 
und Sämereien von Rußland nach den oſtpreußiſchen Küſten⸗ 
plätzen Königsberg, Memel und Pillau aufgenommen. Flle die 
Klaſſifikatſon der Güter, deren Frachtrechnung u. ſ. w., iſt der 
deutſch⸗ruſſiſche Gütertarif, Theil II. maßgebend, der unter Auf⸗ 
hebung der 1. Ausgabe vom 1. Jauuar 1895 nebſt deu 7 Nach⸗ 
trägen in neuer 2. Ausgabe mit verſchiedenen Berichtigungen 
und Erweiterungen der allgemeinen Tarifvorſchriften, des Waaren⸗ 
verzeichniſſes und der Güterklaſſifikation ebenfalls am 1. d. M. 
in Kraft getreten iſt und 2,30 Mk. koſtet. 

— [Radfahrerfarten.] Nach der für den Regierungs⸗ 
bezirk Danzig giltigen Verordnung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten vom 22. November 1895 verlieren die für das Jahr 
1897 ausgeſtellten Radfahrkarten mit Schluß des Jahres ihre 
Giltigkeit, wenn ſie nicht rechtzeitig prolongirt werden. Die 
Prolongatiou für das nächſte Jahr muß in der Zeit vom 15. 
November bis 31. Dezember erfolgen und geſchieht dann koſten⸗ 
los. Nach Beginn des neuen Kalenderjahres hat der Radfahrer 
auf Prolongation der alten Karte und Wiederertheilung feiner 
bisherigen Fahrradnummer keinen Anſpruch mehr, ſo daß der 
Radfahrer, wenn ſeine bisherige Nummer nicht mehr frei iſt, 
eine neue Fahrkarte und ein neues Nummerſchild gegen Bezah⸗ 
lung einlöſen muß. 

— [Prüfung für Nahrungsmittelchemiker. ] In der 
Verſuchsſtatlon des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Central» 
Vereins in Königsberg i. Pr. kann die nach 8 16 der 
Prüfungsvorſchriften für Nahrungsmittel- Chemiker vor⸗ 
geſchriebene 1½jährige praktiſche Thätigkeit in der techniſchen 
Unterſuchung von Nahrungs⸗ und Genußmitteln zurückgelegt 
werden. 

— [Ordeusverleihungen.] Dem Kreisbauinſpektor Taute 
zu Ragnit iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem 
emeritirten Lehrer Desmarowi zu Braunsberg, bisher zu 
Kreutzdorf im Kreiſe Braunsberg, der Kronen- Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Schönau lerſte Stelle, 
Kreis⸗Schulinſpektor Bartich-Schweh)evangelifch; in S chiros law 
(erjte Stelle, Kr. Sch. Bartſch⸗ Schwetz); in Dt. Cekzin (erite 
Stelle, Kr. Sch. Rohde ⸗ Konitz) und in Mlynietz (allein, Kr. 
Sch Prof. Dr. Witte⸗Thorn), katholiſch. 

— [PBerjonniien in der Schule.] Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Hohenſtein i. Oſtpr. find der bisherige Seminar⸗ 
Hilfslehrer Anbuhl aus Angerburg und der bisherige zweite 
Präparandeulehrer Struck aus Friedrichshof als ordentliche 
Seminarlehrer angeſtellt worden. 


— IPerſonalien beim Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Schacher in Kempen i. P ift zum Notar ernannt. Der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Felix Krauſe iſt beim Amtsgericht in Nakel in die 
Liſte der Rechtsanwälte eingetragen. 

Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Gienan bei dem 
Oberlandesgericht in Marienwerder iſt zum Sekretär bei dem 
Amtsgericht in Roſenberg ernannt. 

Der Aſſiſtent Tunkel bei der Staatsanwaltſchaft in 
Konitz iſt zum Sekretär bei dem Amtsgericht in Rieſeuburg 
ernannt. 

— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt ift 
der Bahnmeiſter Becker in Gr. Graben. Ernannt ſind: der 
Bahnmeiſter⸗Diätar Weidlich in Luſchwitz zum Bahnmeifter, 
der Ttations⸗Diätar Eggert in Jarotſchin zum Stations⸗ 
Aſſiſtenten und der Lokomotivheizer Irgel in Meſeritz zum 
Lokomotivführer. Verſetzt find: der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Sekretär Berger von Halle a. S. nach Poſen, der Stations⸗ 
Aſſiſtent Raatz vom Pempowo nach Neutomiſchel und der Pack⸗ 
meiſter Leopold von Poſen nach Meſeritz. Den Güterboden⸗ 
arbeitern Kanczka und Minge und dem Tiſchler Gieſe in 
Poſen, dem Hilfsweichenſteller Kaczmarek, dem Hilfsrangier⸗ 
meiſter Wleklik und den Hilfsbahuwärtern Reich und Schobert 
in Ezempin, Heinze in Moſchin, Sobetzki in Altboyen und 
Lippert in Wärterhaus 331 (Dir.⸗Bez. Poſen), den Schranken⸗ 
wärtern Weidemann in Sternberg und Wirfler in Vomſt, den 
Stredenarbeitern Bittroff I., Müller und Zippel in Bomſt 
und Lift in Altboyen find nach zurückgelegter 25 jähriger un⸗ 
unterbrochener Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahnver⸗ 
waltung Belohnungen von je 30 Mk. biwilligt worden. 


Aus dem Kreiſe Culm, 6. November. Der Lehrer D. 


5 Kaldus hat auf dem vorgeſchichtlichen Gräberfelde am 


orenzberge ein Skelett ausgegraben, bei welchem ſich viele 
Beigaben fanden. Anm intereſſankeſten ſind: einige Schläfenringe 
von Bronce, drei tadellos erhaltene Wirtel von Thon, eine 
Broncekette von 10 Centimeter Länge mit ſchön erhaltenen Ge⸗ 
lenken, einige große Knöpfe von Bronce und mehrere Perlen 
von Glas und Email. An demſelben Skelett wurde auch ein 
größeres Stück einer Bronceurne gefunden, in welchem der obere 
Theil einer größeren Broncenadel vorhanden war. 


Thorn. 7. November. Der neugegründete bienen⸗ 
wirthſchaftliche Verein Schirpitz hat ſich dem Gauverein 
Danzig angeſchloſſen. Vorſitzender iſt Herr Lehrer Stern in 
Regencia, Stellvertreter Herr Beſitzer Rahn⸗Gr. Neſſau. Als 
Schriftführer ſind gewählt die Herren Lehrer Warttmann und 
Steinke, als Kaſſenführer Herr Rentier Mielke. 

* Mocker, 7. November. Die Gemeindevertretung hat die 
Aufſtellung eines Ortsſtatuts betreffend Anlegung, Vebauung 
und Veränderung von Straßen und Plätzen beſchloſſen. — An 
unſerem Orte befinden ſich vier Volksſchulen, und zwar eine 
evangeliſche und katholiſche Knaben⸗ und eine evan eliſche und 
katholiſche Mädchenſchule. Es hat ſich nun das Bedürfniß heraus» 
geitellt, die Zahl der Schulräume um fünf zu vergrößern und 
die Zahl der Lehrkräfte um ſieben zu vermehren. Die Ein- 
leitungen zu dieſen Maßnahmen ſind bereits getroffen. — Zur 
Durchführung der neuen Lehrer⸗Beſoldungsordnung hat die 
Regierung der Gemeinde Mocker eine laufende Beihilfe von jähr- 
lich 1200 Mk. bewilligt. 


Neumark. 7. November. Auf leichtſinnige Weiſe hat ſich der 
Poſthilfsbote Laus Schwarzenau ins Unglück geſtürzt. Der noch nicht 
21 jährige Menſch hatte eine Poſtauftragsſumme von 31 Mk, 
die er eingezogen hatte, unterſchlagen. Als er die Entdeckung 
ſeines Vergehens fürchtete, unterſchlug er 124 Mk., die ihm ein 
Gutsbeſitzer auf dem Beſtellgange zur Einzahlung auf eine 
Poſtanweiſung übergeben hatte, deckte damit die unterſchlagenen 
31 Mk. und flüchtete mit dem Reſt. Bald darauf wurde er 
von dem Herrn Poſtinſpektor in Dt. Eylau in einem Wirths⸗ 
bauſe aufgegriffen und zur Haft gebracht. Das Geld hatte L. 
inzwiſchen bis auf wenige Mark verjubelt; man fand bei ihm 
einen geladenen Revolver, mit dem er ſich das Leben nehmen 
wollte, ſobald das Geld durchgebracht war. 

Dem Gemeindevorſteher Pelka in Schwarzenau, dem 
älteſten Gemeindevorſteher des Kreiſes, iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. Herr Pelta hat nach 40 jähriger 
Dienſtzeit aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt niedergelegt. 

P Schlochan. 7. November. Für den hieſigen Kreis findet 
die Körung der Privathengſte am Donnerstag, den 11. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Krog'ſchen Hotel hierſelbſt ſtatt. 

Karthaus, 6. November. Die Kloſterbrauerei von 
Steindorf iſt für 152500 Mark an Herrn Georg Mayer in 
Danzig, bisher Braumeiſter in der Brauerei von H. W. Mayer 
in der Pfefferſtadt, verkauft worden. 


Dirſch aun, 7. November. Der Beſitzer A. Kaminski aus 
Neukirch bei Pelplin kaufte geſtern auf dem hieſigen Pferde⸗ 
markte ein Kutſchpferd und verlud es auf der Bahn. Zur Ver⸗ 
ladung des Pferdes wurde ein offener, hochbordiger Viehwagen 
geſtellt. In dem Wagen befindliche Holzwolle blieb als Streu⸗ 
material zurück. Als der ſchwere Güterzug die Steigung nach 
Narkan hinauffuhr, warf die Lokomotive Funken aus, welche die 
Holzwolle in dem Wagen entzündeten. Als der Zug zum Stehen 
gebracht war, hatten die Flammen bereits die Bordbretter er⸗ 
griffen und fügten dem armen Thiere gräßliche Brandwunden 
zu. Nachdem die Flammen erſtickt waren, ſetzte der Zug die 
Fahrt fort und in Pelplin ſetzte man den beſchädigten Wagen 
aus. Das Pferd brachte der Beſitzer wieder nach Dirſchau, wo 
thierärztliche Hilfe herbeigeholt wurde. An den Hinterfüßen und 
an der rechten Bauchſeite des Thieres trat das rohe Fleiſch zu 
Tage, da das in den Flammen geſchmorte Fell abgefallen war. 
Das Pferd wurde getödtet; die Eiſenbahnverwaltung wird dem 
Beſitzer den Schaden zu erſetzen haben. 


Elbing, 7. November. Der landwirthſchaftliche 
Verein Lenzen hielt dieſer Tage ſeine Monatsſitzung ab. Herr 
Wanderlehrer Evers ſprach über die Hamburger Obſtausſtellung. 
Der Eingabe des Vereins Jablonowo, betreffend die Abänderung 
der Körordnung, ſchloß ſich der Verein nicht an, nachdem 
Herr Vogdt⸗Neu⸗Eichfelde die Anweſenden über dieſen Punkt 
aufgeklärt hatte. Zum Delegirten des Vereins zu der am 
24. und 25. d. Mts. ſtattfindenden Sitzung der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer wurde der Vorſitzende Herr Sohſt⸗Rehberg 
einſtimmig gewählt. 


* Elbing, 7. November. Ihr 124jähriges Stiftungs- 
feſt beging heute die hieſige Loge Konſtantia. Zu dem Feſte 
waren aus den Provinziallogen der Nachbarſchaft eine große 
Anzahl Gäſte erſchienen. 


Allenſtein, 6. November. In der heutigen ſtark beſuchten 
Verſammlung des Bundes der Landwirthe wurde von 
Seiten des Hauptredners Herrn Reichstags Abgeordneten 
Dr. Diederich Hahn anempfohlen, dafür Sorge zu tragen, daß 
an Stelle der bisherigen Vertretung im Reichstage zur nächſten 
Reichstagswahl für unſeren Wahlkreis in einer Perſon ein gut 
katholiſcher, ein gut deutſcher, jedoch auch gut agrariſcher Mann 
als Kandidat aufgeſtellt werde. — In einer der letzten Nächte 
brannten Wohnhaus und Scheune des Beſitzers Auguſt Wagner 
in Abbau Derz nieder, wobei ſämmtliche Möbel und das Ge⸗ 
treide mitverbrannt ſind. 


Braunsberg, 5. November. Für den Militärfistus 
ſoll nunmehr im Stadtwalde ein Wachtgebäude gebaut werden; 
den Bau will die Stadt ausführen, wenn ein Miethsvertrag 
auf 36 Jahre zu Stande kommt und der Miethspreis auf acht 
Prozent feſtgeſetzt wird. Ebenſo ſoll ein Trinkwaſſerbrunnen 
dort erbaut werden, wofür die Stadt 10 Prozent Verzinſung 
des aufzuwendenden Kapitals beanſprucht. Die Stadtver⸗ 
ordneten haben den Bauausführungen unter dieſen Bedingungen 
zugeſtimmt. 

Heilsberg, 6. November. In der gemeinſchaſtlichen 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde 
vorgeſtern Herr Tomaszewski, deſſen Wahlperiode mit 
Dezember d. Js. abläuft, zum Kreistagsabgeordneten 
wiedergewählt. — In der Sitzung des landwirthſchaft lichen 
Vereins wurde über den Entwurf einer Polizeiverordnung betr. 
die Einführung einer obligatoriſchen Fleiſchbeſchau ver⸗ 
handelt. Faſt ſämmtliche Redner verhielten ſich ablehnend 
gegen den Entwurf, da die Durchführung der Verordnung für 
die Landwirthe nicht nur äußerſt unbequem, ſondern auch mit 
großen Koſten verknüpft ſei, ohne einen erſichtlichen Vortheil 
zu haben. — Die Wahl eines Vertreters und eines Stellver⸗ 
treters der Landwirthſchaftskammer bei der Preis notirung 
der Produktenbörſe zu Heilsberg konnte nicht ſtattfinden, weil 
Niemand ſich fand, der einen ſolchen Poſten übernehmen wollte. 
— Herr von Hahnenfeld⸗Klotainen hat ſein 147 Hektar großes 
Vorwerk Liſettenhof für 102500 Mk. an Herrn Matern- 
Seubersdorf verkauft. 


Inſterburg, 7. November. Die Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung bewilligte in der letzten Sitzung 100 Mk. zur Prä⸗ 
miirung von Lehrlingsarbeiten bei der demnächſtigen Ausſtellung. 
Zur Einrichtung der elektriſchen Beleuchtung im Kühlhauſe 
des Schlachthoſes wurde der Firma Siemens und Halste- 
Berlin für die Offerte von 1620,40 Mk. der Zuſchlag ertheilt. 


Frauenburg, 7. November. Biſchof Dr. Thiel hat dem 
Pfarrer Karl Neumann aus Gr. Ramſau ale Pfarrer von Gr. 
Kleeberg, dem Geiſtlichen Ferd. Schulz aus Schoelitt als Pfarrer 
von Schoelitt, dem Pfarrverwalter Andr. Hinzmann aus 
Raſtenburg als Pfarrer von Raſtenburg und dem Pfarrverwalter 
Anton Tietz aus Landsberg als Pfarrer von Landsberg die 
kirchliche Einſetzung ertheilt. — Die Diakonen des Brauns⸗ 
berger Prieſterſeminars Leo Ehlert, Richard Brix, Julius 
Stuhrmann, Ferdinand Proſchke, Johann Sowa, Bruno Kabath, 
Karl Gehrmann⸗Elbing, Joſeph Gehrmann, Bernhard Stankewitz, 
Guſtav Großmann, Johann Erdmann haben heute im hieſigen 
Dome die Prieſterweihe erhalten. 


Eydtkuhnen, 6. November. Mit dem geſtrigen Vor⸗ 
mittags ⸗D⸗Zuge traf hier der Nordpolfahrer Nanſen ein. 
Nanſen iſt auf einer Reiſe nach Petersburg begriffen; auf dem 
Bahnhofe zu Wirballen wurde er von ruſſiſchen Zoll⸗ und 
anderen Beamten begrüßt. Von einer Reviſion ſeines Gepäcks, 
das ziemlich umfangreich war, wurde vollſtändig Abſtand genommen. 

Der Hochſtapler Griel, von dem neulich berichtet wurde, 

iſt in Gumbinnen verhaftet worden. 
0 Poſen, 7. November. Bei der am 16. d. Mts. hier 
ſtattfindenden Verſammlung des Bundes der Landwirthe 
werden die beiden Vorſitzenden des Bundes, v. Plötz⸗Döllingen 
und Dr. Röſicke⸗Gersdorf, über die Entwickelung des Bundes, 
ſeine ferneren Ziele und ſeine Erfolge ſprechen. 


Bartſchin, 6. November. In der letzten Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins wurden als Vertreter für den 
laudwirthſchaftlichen Kreisverein die Herren Zühlsdorf⸗Zaleſie, 
Loiſt⸗Buſchkau und Sommerfeld Pturke und in die Kreis⸗ 
kommiſſion der Vorſitzende gewählt. 


h Schroda, 6. November. Der Gutsvorſtand in 
Sabaszezewo zahlt demjenigen, der nachweiſt, wer die Scheune 
in der Nacht vom 28. zum 29. v. Mts. in Brand geſteckt hat, 
eine Belohnung von 500 Mark. 

XLiſſa i. P., 6. November. 

dem hieſigen Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz die 
Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im Februar hier ſtatt⸗ 
findenden Verbandsausſtellung von Nutzgeflügel ſowie von Sing⸗ 
und Ziervögeln aller Art eine öffentliche Verlooſung von 
Ausſtellungsgegenſtänden zu veranſtalten und die Looſe in der 
ganzen Provinz zu vertreiben. — Herr Maſchinenfabrikant 
Bornhagen, der eine Reihe von Jahren die Kaſſengeſchäfte 
des Gewerbevereins verſehen hat, verzieht von hier. In An⸗ 
erkennung ſeiner Verdienſte ernannte ihn die letzte Verſammlung 
des Vereins zum Ehrenmitgliede. 
RNawitſch, 6. November. Der Rittergutsbeſitzer Reinecke 
in Gußwig iſt durch Erlaß des Oberpräſidenten an Stelle des 
aus dem Kreiſe verzogenen Rittergutsbeſitzers Bandelow⸗ 
Dombrowka zum Mitgliede des Kreisausſchuſſes ernannt. 


Tremeſſen, 6. November. In der letzten Stadt ver- 
orduetenſitzung fand die Einführung und Verpflichtung des 
neugewählten Magiſtratsſchöffen Herrn Bley ſtatt. Die Um⸗ 
wandelung der Privatmädchenſchule in eine Kommunal- 
ſchule wurde wegen der damit verbundenen dauernden Mehr⸗ 
ausgaben abgelehnt. 


Stolp, 6. November. Vom hieſigen Schöffengericht 
wurde der herrſchaftliche Diener Reinke aus Labehn, weil er 
einen Berliner Radfahrer, der hierher eine Diſtanzfahrt 
unternommen hatte, auf der Chauſſee mit einem von ihm 
geleiteten Fuhrwerk muthwillig überfahren hat, zu einem 
Jahr Gefängniß verurtheilt. Der Radfahrer hatte bei dem 
Vorfall zum Glück nur unbedeutende Verletzungen erlitten, ſein 
Rad aber war zertrümmert. 


Kolberg, 5. November. Herr Rentner F. Ruſch iſt heute 
im hohen Alter von 91 Jahren geſtorben. Ungefähr ein halbes 
Jahrhundert hindurch iſt er Mitglied der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung geweſen. 

Stettin, 6. November. Eine Verſammlung von Maurern 
hat geſtern die allgemeine Arbeitseinſtellung beſchloſſen. 
Die Bauarbeiter haben beſchloſſen, bei 23 von 41 Arbeit⸗ 
gebern die Arbeit niederzulegen. Die Arbeitseinſtellung erfolgt 
wegen Verweigerung höherer Stundenlöhne. 

Greifswald, 4. November. Nach der heutigen letzten 
Immatrikulation ſtellt ſich der Beſuch der U niverſität folgender⸗ 
maßen: Theologen 216, Juriſten 171, Mediziner 288, Philoſophen 
97, zuſammen 772. 


Der Oberpräſident hat 


Verſchiedenes. 

— „Flaſchen⸗Schröder“, der frühere Plantagenleiter 
Friedrich Schröder, der, wie erinnerlich ſein wird, vor etwa 
Jahresfriſt vom deutſchen Gerichtshofe in Dar-es-Salaam 
wegen einer Reihe von Grauſamkeiten, die er an Eingeborenen 
verübte, zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, 
iſt mit dem aus Oſtafrika angekommenen Reichspoſtdampfer 
„Bundesrath“ in Hamburg eingetroffen. Er wurde von zwei 
Feldwebeln der Schutztruppe transportirt und nach Berlin 
gebracht. 

— [Ein theures Glas Bier.] Ein Prozeß wegen eines 
Glaſes Bier, der ſeinen Anfang am 19. November 1896 in 
Heilsbronn (Bayern) genommen hatte, endigte vor einigen 
Tagen am Landgericht in Ansbach. Ein früherer Sparkaſſen⸗ 
gehilfe aus Windsbach hatte in Geſellſchaft mehrerer Herren im 
Eiſenbahn⸗Reſtaurant ein Glas Bier getrunken. Als er ſich am 
Bahnſteig befand, um abzureiſen, kam der Wirth und verlangte 
das Glas Bier bezahlt, worauf Jener betheuerte, daß er den 
Betrag, 12 Pfg., bereits auf den Wirthstiſch hingelegt habe. 
Durch Hin⸗ und Herreden, wobei der Wirth auch beleidigend auf⸗ 
getreten iſt, zah tte der Windsbacher Herr die 12 Pfg. nochmals. 
Doch ſtellte er, in Windsbach angekommen, Beleidigungsklage 
gegen den Wirth; weiter ſtreugte er eine Klage an wegen 
Herausgabe der nochmals bezahlten 12 Pfg. Die Beleidigungs⸗ 
klage kam in zwei Inſtanzen zum Austrag, während die Forderungs⸗ 
klage mit 12 Pfg. vor einigen Tagen ihre Ende damit nahm, daß 
der Wirth 4/, und der Herr aus Windsbach ½ Koſten zu zahlen 
hat. Wie man hört, ſollen ſich die Koſten (zwei Rechtsanwälte) 
auf 200 bis 300 Mark belaufen, ſo daß das Glas Bier für beide 
Theile ſehr hoch zu ſtehen kommt. 


— [Künftliher „Erdgeruch“.] Der angenehme Erd⸗ 
geruch, der im Frühjahr den friſch beſtellten Feldern entſteigt, 
wenn die erſten Frühjahrsregen ſie durchnäſſen, ſollte nach den 
Unterſuchungen franzöſiſcher Aerzte einer ätheriſchen Subſtanz 
entſtammen, die durch Deſtillation dargeſtellt werden könne und 
dem Bromcedrin (aus Cedernholz) ähnlich fein ſollte. Nunmehr 
hat Dr. Rullmann im Münchener hygieniſchen Inſtitut feſt⸗ 
ſtellen können, daß dieſer Duft von einem Bacillus erzeugt 
wird, der ſich mit Leichtigkeit kultiviren läßt, worauf man dieſen 
Duft aus den Kulturen in ſtärkſter Entwickelung erhalten kann. 

— [Blick in die Zukunft.] „Nun, Sepp, warum jo 
niedergeſchlagen?“ — Sepp (Schweinehirt): „Ja, da hab' ich 
g'rad g'leſen, daß ſ' jetzt auch d' Elektrizität als treibende 
Kraft verwenden und da Hab’ i' Angſt, daß der Gemeinde 
vorſteher auch mir den Dienſt noch abnimmt und d' Säu' 
elektriſch treiben laßt!“ Fl. Bl. 


ch hatt' einen Kameraden, 
inen beſſer'n find'ſt du nicht. 
Er kriegte einen Orden, 
Aus mir iſt nichts geworden, 
Seitdem kennt er mich nicht! Fl. Bl. 


Für den nachſolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Seid.» dann e M. 1.35 


bis Mk. 18,65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henne⸗ 
berg⸗Seide von 75 Pf. bis Mk. 18,05 p. Met. — in den modernſten 
Geweben, Farben und Deſſins. An Private porto- und steuerfrei 
Ins Haus. Muſter umgehend. 


— 


6. Henneberg’s Seiden-Fabriken Huy Zürich, 


Tiſchtücher, das Stück 0,80, 0,90, 1,50, 1,85, 2,00, 2,50 Mark, 
. Leinwand, Servietten, Handtücher, Unterbeinkleider, 
Jacken, Hemden, Erſtlingswäſche. 


B.Czwiklinski, Graudenz, Markt 9. 


Letzte Neuheit. 


angebracht werden u. koſtet dann 30 Pfg. me 


klingen. Mehr wie ein Stück nur unter Nachnahme. 


Fried. Wilh. Engels, Nümmen- Gräfrath bei Solingen Nr. 122 


1 hochelegautes Phantaſie⸗-Taſchenmeſſer mit 2 Pr. Stablelingen, 


dreber oder Kiſtchenöffner, imitirt 


hr, wenn letzteres gewünſcht w., nur geg. Nachn. 


Jeder erhält umsonst 


welcher 3 Stück auf einmal beſtellt: 1 feines Damen⸗Phantaſie⸗ Meſſer mit 2 polirten Stahl⸗ 18 
Leder⸗Etuis 30 Pfg. [6909 & 


Mein neuer Hauptkatalog von ſammtl. Solinger Stahlwaaren umſonſt u. portofrei. 5 


Elfenbein, mit feiner 
emaill. Verzierung u. s 
Goloſchnitt Nr. 510 |? 
ser Stück Mk. 2.—. 
Nen. Auf d. Rück⸗ 
jeite des Heftes kann 
jed. Name oder In⸗ 
ſchrift fein verziert 


t Wer ſich durch Ausnutzung feiner 
Großer Hebenverdienſt. freien Zeit, uhne beſondere Mübe 
einen ſchönen e e e will. der ſende ſeine Adreſſe 
unter K. E. 1004 an die Ann.⸗Exped. Friedrich Werth 
in In Köln. 20 Sn in Briefmarken beilegen. [6910 


Hospiz im Centrum Berlins 


Holzgartenſtraße 10 (an der Kurſtr., nahe Reichsbank u. Kaiſer⸗ 
3 Denkmal) neu u. ſolid. Rnhigſte Lage. Zimmer ie bis 
3 Mk. Penſion billigſt. Kein Trinkgeld. 15971 


FOLITIPIIELTIEIIITIYT) 
Nen illuſtrirte Kataloge 


@ ür Luxus-, debrauchs- und Transpori- 


Fahrzeuge 18974 
find erſchienen und werden koſtenfrei verſandt. 


® zämmttine Facgond vom Lager zu billigft. Breiien. 


80. F. Roell ſche Wagenfabrik 8 


8 R. G. Kolley & Co, Danzig. & 
B@SBES3EDIERL2988288 


EEE IE IN EEE RE A FE n ⁵² 
2 
Du ahnst es nicht! 
für den nie dagewesenen 
22 Bücher billigen Preis von Mk. I, 50. 
Die Uebernahme grösserer Lager e 
es uns, folgende Collection, so lange der Vor- 
a rath reicht, fast umsonst zu liekern. Tyıl 
EG Einlenspiegel’s Schnurren und Schwänke 
(höchst bumor.), 2 gr. illustr, Kalender, 
6. und 7. Buch Meses (sehr interessant), 
Bellachinis Zaubercabinet, 37 7 neue 
Lieder und Couplets z. B. Emma, mein 
zeliebtes Mauseschwänzchen; Gustav, ärgere 
Dich nicht; Man munkelt allerlei. Gelegen- 
heitsdekInmator. Amor in Verle- 
genheit. Brirfsteller. Berlin bei 
Tag und Nacht. Baron Mikosch's Witze u. Aben- 
teuer. Lebende Photographie _ „Unbelauscht“ 
(Sensation.) Geschichtsbücher. Ex älilungen eto. 


(Postpacketsendg.) 16074 
Buchhandlg. M. Luck, Berlin NW., 6, Luisenstrasse 21. f. 


a 22 höchste Anszeichnungen, 


König. Sächs. 


4 Staatsmedaille 
Dresien 1881 


Goldene Medaillen 
Weltansstellungen & 
ebend 188010 | 
+ Lüttich 190 
Nn 10d. 


COGNAC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Dentſche Cognacbrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 


iſt das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. f 
Kapaeitäten gi u. jedem Konkurrenzerzengn. überl. 
Verkehr uur mit Groſſiſten. Muſter gratis u. franko. 199391 


Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
! Lindner & Co. Nachf. in Graundenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


7035] Ich warne einen Jeden, 6560 n zu räumen, offerire 
ſich nicht in meine Familienver⸗ ee 2 5 


hältniſſe hinein zu miſchen, da 
Hölzer 


ich mich entſchloſſen habe, gegen 
jeden Einzelnen gerichtlich vor⸗ 


zugehen. H. W. Zimmermann. zu ausnahmsw. 4 Preiſen: 
6858] Die gegen den Rotten⸗] 1. 90 Schock Stabholz, 
führer Theoder Günther aus] 2, 300 Stück Kief.⸗ Stangen 
Wenglarken ausgeftoßeneBeleidi- (geſchätt, 11 Meter A . 
gung nehme ich reuevoll se 3. ca. 2000 Stück Eichen⸗ 
Dubelno, d. 6. Nopbr. 1897. piabihols (2 Meter lang), 
Therese Könitz. . : — F 
In einer Landſtadt des Reg.⸗ 2 Wagg. Aspeulaugholz, 
Bez. Bromberg iſt die 6. A Weißbuchen⸗ 
9 5 


Thitrarzi⸗Stelle 


bis ſpäteſtens 15. November zu 


L. Peters, Bahnhof Klonowo 


bei Santenturg Weſtpr. 


Kue da ie Inhaber ß⁊ p ꝗdꝑͥ—.ſk ʒ;ͤ p 
reisthierarztſtelleangenommen. 

raxis gut. Einnapme n. Fleiſch⸗ h Eßk f 
a! 4. 12 1200 Mk. Meldungen M kr⸗ rio ein 


a Ctr. 1,50 Mk. frei Marien⸗ 
werder, verkauft ſof. waggonweiſe 
Brakau bei Tiefenau. [6743 


unter Nr. 6713 an den Geſellig. 
Die große Metzer 


Dombau-Geld-Lollerie 


enth. 6261 Gew. im Betrage von 


200 000 Mark 


darunter Gewinne von 50000, 
900, 10000 Mark u. ſ. w. in 

Ba ohne Abzug — 9 

sl bereits vom 16587 


135 5 6. Dieſes Monals. 


ZU K. Kaufen gesucht 


Eine gebrauchte, kleine 
Häckſelmaſchine 
und eine gebrauchte, kleine Zieh⸗ 
rolle ſucht zu kaufen. Off. unt. 
Nr. 6945 an den Geſelligen erb. 


oje 4 3 Mark 30 Jeden Poſten Gerſte 


g. (fũ 
Sue Gewinuliſte 20 00 kauft ab allen Stationen u. er» 
FA lt, auch gegen Nachnahme bittet bemuſterte Offerten [678 
} Lages Lotterie⸗ — Herm. Brann, Breslau, 
Bankgeſchäft, Braunschweig. Nikolaiſtabtgräben 19. 


L 


Roggen, Hafer 
und Stroh 


wird noch gekauft. 16766 
Proviautamt Graudenz. 


Kepfel 


gute, gepflückte Dauerwgare, kauft 


jedes Quantum u. erbitt. Offert. 
47134 M. Wolfen, Stettin. 


Fabrikkartoffeln 


kauft und erbittet 5 Kilo⸗Proben 
B. Hozakowski, Thorn, 


Auswuchs⸗Roggen 
kauft in ganzen Waggon⸗ 
ladungen ab allen 


ahn⸗ 
ſtationen und bittet um 
großbemuſterte Offerten 
Julius Tilsiter, Bromberg. 


Fabril⸗ Sariofjeln 


kauft Albert Pitke, 
L 2 Thorn. 


Beldverkehr.- 


13000 Mark 


vom 1. Januar n. Is. zu ver⸗ 
Anfr. zu richten an [7026 


geben. 
F. Czwikliuski, Graudenz. 


1520 000 Mark 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück bei 
57% hinter Bankgeld geſucht. 


Meldungen werden brieflich mit 


Aufſchrift Nr. 5982 durch den 
Geſelligen e erbeten. 


J Mark 


ſucht ein junger, ſelbſtſtändiger 
Laudwirth, der ſeinem kranken 
Bruder helfen will, geg. Hinter⸗ 
legung ein. Lebensberſicherungs⸗ 
police üb. 3000 Mk. u. jährliche 
Abzahlung zu leihen. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 6750 a. d Geſell. erbet. 


4000 Mark 


auf gute Stelle zu 5% zu zediren 
geſucht. Meldung. werd brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geld! Wer Geld jed. Höhe zu 
jed. Zweck ſucht, verlange 
Anstumfonſt. B. H. perlange 


05589) Dame, Beſig. e. Re 
ration u. Kolonialgeſchäft, ſucht 
Heirath. Offerten unter 43 P. 
poſtlagernd Allenſtein erbeten 


6937) F. ev j. Damen m. 10000, 
18000, 33000, 48000 Mt. Verm. 
ſucht Partien Kobeluhn, 
Königsberg i. Pr., 3. Sandg. 2. 
Retourmarke erbeten. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


6952] Zwei junge königl. Forſt⸗ 
beamte, denen es au paſſender 
Damenbefanntich. fehlt, wünſchen 
mit jungen Damen behufs ſpät. 
Verheirathung in Briefwechſel 
u treten. Vermögen erwünſcht. 
Ernſtgemeinte Offerten mit Pho⸗ 
tographie unter Nr. 1138 bis zum 
12 d. Mts. voſtlagernd Ortels⸗ 
burg Ovr. erbeten. 


ne für jungen Landwirth, 
Wittwer, ein Kind, ev., 9000 Mk. 
Vermögen, Bauer⸗Wittwe oder 


Tochter oder Einheirathung Ge 


bei mindeſtens gleichem Gut⸗ 
haben. Meld. mit Aufſchr. Nr. 
6446 durch den Geſelligen erb. 


6988] Wer reich heirath. will, 
gen. 2% A 
geg. 2 Mk. Dar. ſ. Damen von 
. Vermög.; 2 Guts⸗, 
eine Gaſthansbeſitzerin. Offerten 
unt. 17 B. poſtl. Allenſtein erb. 


Juen 


lired⸗Nais 


geſund I trocken, empfiehlt 
auf ſofortige u. ſpätere Lieferung 
franco jeder Bahnſtation und ab 


Lager in Grandenz 15605 


Max Scherl. 


255 83 1 
Junger Mann 


der Kolonialwaaren⸗ und De⸗ 
ſtillations⸗Branche, 27 Jahre a., 
ſucht, geſtützt auf ante Vgl 
p. 15. Nov. od. 1. Dez. Stellung 
als erſter Verkäufer, Lageriſt od. 
Deſtillateur. Gefl. Of. bitte u. 
K. S. 160 poſtlag. Dt. Krone. 


Ein in den N 
Comptoir⸗ bezw. 
Bureau⸗ Arbeiten 


vollſtändig vertraut. älter. Herr 
wüunſcht Beſchäftigung als Buch⸗ 
halter, Lageriſt ꝛc. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 6514 a. d. Geſell. erbet. 


Jünger. Kaufmaun 
zuletzt ein Jahr im ger 
als Verkäufer thät. eis G unt. 
beſcheid. Anfpr. ba 
Off. unt. Nr. 7027 a. d. Wei. erb 
Jüngerer Kommis ſucht Inf. 
od. ſpät. St. Meld an A. Kaiſer, 
Gallindenb. Gr. Gemmern Opr. 


Ein Materialiſt 
ſucht, geſtützt auf * Zeugniſſe, 
Stellung. Gefl. Off. u. D. 588 
an die Geſchäftsſtelle der 
Elbinger Zeitung — — 


Gewe rbei eine 
Ein erfahrener, zuverläfſiger, 
kautions fähiger f 
Zieglermeiſter 
m. Ring⸗, Schacht⸗Ofen und Ma⸗ 


ſchinenbetriev vertraut, ſucht 
vom 1. April k. Is. eventl. auch 
früher in Gemeinſchaft ſeines 
Sohnes Stellung. Prima Zeugn. 
und Referenz. beiderſeits ſtehen 
ur Seite. Off. u. Nr. 6419 an 
en Geſelligen erbeten. 


Für Mühfenbeiiter 


Werkführer 
reſpektive Obermüller 
26 Jahre alt, ev., verh., Abſolvent 
einer techniſchen Fachſchule, ſucht 
von gleich reſp. 1. Januar Stell. 
als Betriebsleiter. Mahl⸗ und 
Schneidemühle bevorzugt oder 
auch Mahl⸗ oder Schneidewerke 
allein. Off. unter Nr. 6896 an 
den Geſelligen erbeten. 
6955 Ein ordentl,, nücht., jung. 
Müllergeſelle 


ſicher im Fach, ſucht von ſogleich 

oder ſpäter Stellung. Meldung. 

u richten an 

1 Dobberſtein, Dt. Eylau, 
Wallſtraße 1. 


Tüchtiger Gärtner 
27 J. alt, verh., erfahr. in allen 
Zweig. d. Gärtn., ſucht, geſt. auf 
Zeugn., z. 1. Januar auf ein. 4 — 
od. Villa Stell. Gefl. Off. erb 


M. Roſinsky, Gärtner in Zi⸗ 
gankenbergerfeldb. Langfubr, 


Br u. th. geb. Landw. 24 J., ev. m. 

Zan. pin. ſpr., ſ. b. Geleg. 3- Ver⸗ 
vollt, St. Sehe m. a. ang. St. a. hoh 
Geh. Schön, Falkſtätt, Bor. 


6901] Für einen 


Beamten 
30 Jahre alt, 11 Jahre beim 
Fach. unverheirathet, welchen 
ich meinen Berufsgenoſſen gut 
empfehlen kann, ſuche ich ſogleich 
eine gute Stelle. 
C. Ninck, Charlottenhof 
bei Llebemühl Oſtpr. 
Verheiratheter 


Wirthſchaftsinſpekt. 
28. J. alt, prakt. u. theoret. geb., 
ſucht ſof. od. ſpät. dauernd. Stell. 
Die bish. Stell. als Oberinſp. d. 
Herrſch. Juchow, Pom, mußte 
Familienverh. weg. plötzl. aufg. 
werden. Gefl. Offerten erb. 

A. Erdmann, 
Bärwalde Pommern. 


6950] Suche p. 1. 1. 1898, auch 
früher, Stellung unterm Prinzip. 
für einen 


Landwirth 


der befähigt iſt, größer. Gut auch 
ſelbſtſtändig gu bewirthſchaften, 
derſelbeſiſt 32 J. a., evg, unverh., 
auch der volniſchen Spr. mächtig. 
fl. Off. an Dom. Kl. Ton in 
bei Biſchofsthal zu richten. 


Empfehle e. ſelbſtſtänd., un v. 


Ober⸗Iunſpektor 


mit jahrelangen, guten Zeug⸗ 

niſſen, von gleich, auch ſpäter. 

Hardegen Nachfl., 9. 1701 
Heiligegeiſtg. 100. 17 


6922] Z. 1. Dezbr. od. 1. —.— 
98 f. e. * ; bin 30 J. 
alt, ev., d. poln. Spr. mächt., m. 
all. Zw. d. Landwirtbſch. vertr., 
letzte 4 J. e. 4000 Mrg. gr. Wirthſch. 
m. Brennerei en u. Maſt. ſelbſt. 
2. 808 ff Zan. ſt. z. S. Off m. G.⸗A. 
u. L. 300 pſtl. riſchin b. Bromberg. 


S. v. ſof. St. a. Inſp. u. Prinzip. 
B. 30 J. a., ev., beſ. g. Empf. Meld. 
u. Nr. 6778 a. d. Geſelligen erbet. 
6741] Ein ſolider, tücht., geb. 
Schweizer 
Pr guten Zeugniſſen, ſucht zum 
1. Dezemver zu einem kleineren 
Viehftand Stellg. r Lanz, 
Schweizer in Kleinhof bei 


Prauſt Wyr. 


digſt Steig. 


RHEIN: 


69251 Suche m mehr. gut empf. 
Sberſchweiz. v. 15. Nov. od. 1. Jan. 
Stellung. Nur auserleſene, mit 
Br Zeugniſſen berjedene Leute 

eſorgt ſtets koſtenfrei. Das 
Erſte Oſtdeutſche Schweiz.⸗Ver⸗ 
rt -Bur. (a. Stadt. u. Ldperß) 

F. J. Oertle, Thorn, Kloſterſtr. 1. 


E. Aufſeher 


ſucht für 1898 m. 60—100 Rüben⸗ 


Arbeitern für den ganz. a 8 


Stellung. 
Pan Abbau Flötenſtein. 


Reiſepoſten. 
6968] Von feinſter, deutſcher, 
beſteingeführt. Lebens⸗, Unfall⸗ u. 
Volksverſicherung, für welche es 


ſich wegen der Vielſeitigkeit ſehr 
leicht arbeiten läßt, wird ein 


tüchtig. Reiſebeamter 
geſucht. 


Soliden, im perſönl. Verkehr ge⸗ 
wandten u. reprüſentationsfähig. 
Herren, auch wenn ſie no 
feine Brandetenntnifie be> 
jitzen, iſt Gelegenheit grboten, 
ſich eine dauernde und gut be⸗ 
zahlte Stellung zu verſchaffen. 
Eee mit Referenzen unter 
I. 100 Danzig, Hauptpoſt⸗ 
ee fojort erbeten. 


Mk. 12 20 Vergütung 
pro Monat, außerdem hohe Prov. 
Geſucht v. hi Hamburger Haufe 
i. a. Ort. reſp. Agenten z. Verk. 
vonCigarren a. Wirthe, Hotels ic. 
Off. unt. Z. E. 979 au Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 


Margarinefabril, 


6960] Zum Vertriebe meiner 
Margarine⸗ Fabrikate ſtelle ich 
tüchtige Agenten u. noch einen 
branchefnndigen, gewandten Rei⸗ 
ſenden unter günftigen Bedin⸗ 
gungen an Max Adolph, 
Magarinefabrik, Danzig. 

6625] Ein Königsberger 


Bankinstitut sucht einen 
gewandten 


Correspsndenten 


mit schöner Schrift (Steno- 
graph bevorzugt), und emen 
tüchtigen 


Buchhalter. 


Nur best empfohlene Bewerber 
belieben sich unter Angabe der 
Gelialtsansprüche unter J. Z. 
8421 bei Rudolf Mosse, 
Berlin SW. zu melden 


Eiſenbranche. 
6978] Für ein Eiſenwaaren⸗ 
Engros-Gejchäft in Danzig wird 
zum 1. Januar 1898, event. auch 
ſchon früher ein - 
erfahrener Expedient 
geſucht. Gefällige Offert. werd. 
unter H. 200 Danzig poſtl. erb. 


BERMAEBERE 


6372] Für mein Herren⸗ 
u. Knaben⸗Konfektions⸗ % 
jowie Schuhwaaren⸗Ge⸗ 

N ſchäft ſuche ein. branche⸗ N 
kundigen, ſelbſtſtändigen, 
flotten 


Verkäufer 
per ſofort oder 1. De⸗ 
8 Gib a, See e N 
ild u. Zeugniſſe an 
% 1. Roack, 3. 
. 


& 
ARARTENKEEN 


7019] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche ich für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


zwei tücht. Verkäufer. 
Den Offerten ſind Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 

L. Jacoby, Saalfeld Oſtpr. 


6939] Für mein Manufaktur⸗ u 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort einen jüngeren 


Verkäufer und einen 
Lehrling. 


Bewerber müſſen der polniſchen 

Sprache mächtig ſein. 

Emil Salomon, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Für mein Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 


tücht. Verkäufer 


und Dekorateur, der polniſchen 
Sprache mächtig. Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Ge 
8 bei freier Station. 
S. Schendel, Thorn, 
Inhab. 8 Jablonski. 


7035] Per ſofort oder 15. No⸗ 
vember ſuche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und e 
zwei ſelbſtſtändige 


tüchtige Verkäufer 


und einen Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Den Meldungen ſind Gehalts⸗ D 

anſprüche u. fene nel 
© 


* ufügen. onnabends g 
dichteufeld, Neumark 


chl. 117. eintreten 


6790] Suche von ſofort einen 


dg freundlichen, flotten 


jungen Mann 
für meine Kolonſalwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Handl. ng: 
Emil Kuuth, Bromberg. 
6503] Für mein am Sonnabend 
geſchloſſenes Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche v. jef. ein. tüchtig. 


jungen Mann. 
B. Roſenſtein, Wormditt. 
n 


4 

° 7018) Zum Antritt 1. Jan. 

3 1898 ſuchen wir für unſere B 
2 


Maunfaktur⸗Waaren⸗ 3 
2 Abtheilung einen solid. 
3 jungen Mann 


welcher flotter Verkäufer 
iſt und gleichzeitig aut 
dekoriren kann. Den Off. 
4 ind Zeugnißabſchrift., Bil 
5 und Gehaltsauſprüche bei⸗ 
zufügen. 
3 Waarenh. Gustav Aron&Cn,, 

Hanau b. Frankfurt a. M. 
2 Inh. L. Loewi. 
. 905309 
6938] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektionsgeſchäft ſuche p. ſofort 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Meyer's Wwe., 
Neuenburg Weſtpreußen. 
6634] Für mein Getrelde⸗, 
Saatenz, Futter⸗ u. Düngemittel⸗ 


Em 
EEE 


ch Geſchäft ſuche ich gegen hohes 


Gehalt per ſofort einen tüchtigen, 
umſichtsvollen 


jungen Maun 
der ſelbſtſtändig den Ein⸗ und 
Verkauf aller in das Fach 
ſchlagenden Artikel beſorgen kann, 
ſowie mit der Buchführung und 
dem Kaſſenweſen voll und ganz 
vertraut ſein muß. Auch ein 
Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, findet 
daſelbſt bei freier Station Steflg. 
Guſtav Gladtke, Wormditt 
Oſtyreußen. 
6869] Für mein Material⸗ und 
Eiſenwaar.⸗Geſch. ſuche p. 15 er. 


einen jungen Mann 
(Chriſt). Polniſch. Sprachk. erford. 
Solche, die kürzl. ihre Lehrzeit 
beendet haben, werd. bevorzugt. 
Moritz Cohn, Damerau. 

6871] Zum ſofortigen Eintritt 
oder per 15. November ſuche ich 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
gleichviel welcher Konfeſſton und 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. Offerten mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet jogleich 

Aſcher Sommerfeld, 
Inh. B Margoliuski, Krojanke, 
Kolonial-, Materialwaaren⸗ und 

Deſtillations⸗Geſchäft. 
Ebenſo findet auch bei mir ein 
Sohn anſtändiger Eltern als 

Lehrling 

Aufnahme. 

Geſucht z. 15. d. M. nücht., ig. 
Mann m. 100 M. aut. a. Verw. 
für Stehbierhalle. W. Pinnow, 
Königsberg Pr., Magiſterſtr. 46. II. 

7024] Für unſer Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir per ſofort oder 
ſpäter einen tüchtig., ordentlich., 


jungen Maun 
der auch den Einkauf v. Getreide 
ſelbſtſtändig verſteht. 
Gebrüder Leß, Heiligenbeil. 


Ein junger Mann 
der mit Agenturarbeit und ge⸗ 
ſchäftlicher Korreſpondenz ver⸗ 
traut iſt, findet ſofort Stellung. 
Bewerb. mit Sor dier 
und Gehaltsanſprüch. bei freie 
Station zu richten an 16610 

Carl Bethke, Mogilno. 
6843] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft per ſofort 


zwei junge Leute 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein müſſen. 
D. Ibin, Hobenfteim Ditor. 
7022] Einen jüngeren 


Kommis 

der kürzlich ſeine Sebrgeh be» 
endet hat, ſuche von ſogleich od. 
1. Dezember cr. als Zweiten 
für mein Materialwaaren⸗ u. 
Eiſengeſchäft. 

Poluiſch ſprechende bevorzugt. 

Leop. Müller, Rhein Opr. 


6970] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche einen 


jüngeren Kommis 
der ſeine Lehrzeit beendet und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, gegen gutes Salair zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt. 
Eduard Braun, 
Friedrichshof Oſtpr. 


67311 Suche zum ſofortig. Ein⸗ 
tritt einen 


jüngeren Kommis 
für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft. 
S. Silber mann, 
Saalfeld Oſtpr. 


6993] Tücht. Mater. ſ. i. Auftr. p. 
ſof., auch ſpät. Mk. beil. J. Kos⸗ 
lowski, Danzig. Breitg. 62, II. 
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Mae zuverlaſſger 


lſchinenmeiſter 


De ſoſort Stellung in der 
2 9 Hofbuchdruck., 
Marienwerder. 


6669] Für ein induſtrielles 
Unternehmen mit Lokomo⸗ 


tiven betrieb, wobei auch eine 
große Anzahl Arbeiter ver⸗ 
wendet wird, wird ein ver⸗ 

irath., an ſtreuge Thätig⸗ 
eit gewöhnter, poln. ſprechen⸗ 
der und gewiſſenhafter 


Aufſeher 
reſp. Verwalter 


Ard u cht. Bevorzugt werden 
räfte aus der Eiſenbahnbau⸗ 
brauche. Antritt Jauuar evt. 
März 1898. Meldungen mit 
den n werd. unt. 

Diffee H. J. 1048 Annoncen 
Bur. Fritz Kabath, Breslau, 
entgegen genommen. 


Zum ſofortig. Antritt juche ein. 
Konditorgehilſen. 
Meldungen iſt Altersangabe u. 

Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Rich. Hennig, Schwetz. 
6930] Ein älterer, erfahrener 
Konditorgehilfe 
der in Honigkuchen bewandert 
iſt, wird ſofort verlangt. Hoher 

Lohn, dauernde Stellung. 

C. Frenz, Konditor, Schlochau. 
6326] Suche v. 15. Nov. o. 1. Dez 
einen erfahr. Konditorgehilſen 
für gute und dauernde Stellung. 
8. Luxat, Bäckermeiſter, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 88. 

6774] Einen 
MalersGehilfen 


auf längere Dauer ſucht p. ſoſort 
R. Kolberg, 
Fiſchau p. Altſelde. 


Tücht. Tiſchlergeſell. 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 15327 
G. & J. Müller, Elbing Wpr., 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerei 
mit Dampfbetrieb. 
6322] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
auf Kaſernenbanarbeiten werden 
bei hohen Akkordſätzen ſofort ge⸗ 
ſucht von 
H. Conrad, Raſtenburg Opr., 
Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. 
2631 Tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Eduard Obermüller, Schmiede⸗ 
meiſter, Otremba p. Lonkorsz Wp. 
7011] Zwei erſte 
Gasſchloſſer 
im Gußrohrlegen bewandert, 
finden für ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 
Gasanſtalt Schneidemühl. 


Ein Eiſendreher 
der auch Maſchinenſchloſſer iſt, 
findet dauernde Stellung; ver⸗ 
beirathete Reflektanten erhalten 
den Vorzug. Ian 

E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 

Strasburg Wpr. 
Zwei Schuhmachergeſellen 
gute Arbeiter, und 16837 
zwei Lehrlinge 
ſucht Kotſchick, Nonnenſtraße 7. 
6797] Tüchtige 

Schneidergeſellen 
auf Stück erhalten dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
Thiel & Döring, Oſterode 

Oſtpreußen. 
Ein tüchtig. Klempnergeſelle 
8 (Juſtallateur) 
bei 18—21 Mk. Lohn per Woche 
kann ſich melden. 16959 

Witte, Klempnermeiſter, 

Danzig, Kohlengaſſe. 2. 
6795] Ein 

Klempnergeſelle 
findet den ganzen Winter Be⸗ 


schäftigung bei C. Gabriel, 
Klempnermſtr., Strasburg Wp. 


Tüchtige Klempner 
zen dauernde Beichäftinung 
ei hohem Lohn. 15555 
d. Kelch Exb., Metallwaareufbr., 
Dirſchau. 

6933] Für meine Waſſer⸗ und 
Dampf⸗Mahlmühle ſuche ich einen 

tüchtigen, ſoliden. 
Werkführer. 
Gehalt nach Uebereinkunft, An⸗ 
tritt ſpäteſtens am 1. Dezember. 
G. Konietzko, 
Mühle Marggrabowa. 
Tüchtiger, fleißiger 
Schneidemüller 
findet auf einem Dampfſägewerk 
m. Walzenvollgatter v. ſogl. oder 
1. Dezember dauernde Stellung 


bei hohem Lohn und freier 
Wohnung. Offerten mit Zeug⸗ 
niſſen unter 


{ Nr 6971 an den 
Geſelligen erbeten. 

6865] Zum 20. d. Ws. ſuche 
EB: meine Waſſermühle einen 
urchaus tüchtigen, nüchternen 
Müllergeſellen. 
Polu. Sprache erwünſcht. Verf. 
Vorſtell erf. Kaution von 100 
Mark nöthig. E. Stel ker, Chel⸗ 

Sczonka bei Goldfeld. 


69571 Ein jüngerer 


Müllergeſelle 


Kann ſofort eintreten. Elsner, 
Straſchin⸗Prangſchin. * 


oel Ein tüchtiger, zuverläffig. 
Mahl: u. Schneide⸗ 
müller 


ſtets auf dem Poſten, kann ſof. 
eintreten in Pfünſterm aht 90 
Wrechlau. 


7009] Mühle Medien per 
—.— ſucht zum 12. und 
ovember einen ordentlichen 


Müllergeſellen 


bei monatl. Geh. von 20 Mk., 


einen Junggeſellen 
bei 16 Mk. u. ſpät. Zulage oder 
evtl. Burſchen. bſchriftliche 
Zeugniſſe ſofort einſenden. 
6722] Einen jüngeren 

Bädergejellen 

ſucht von ſofort 

A. Schwarz, Heilsberg. 
67681 Ein tüchtiger, evangel. 

Bäckergeſelle 
der ſelbſtſtändig Brod⸗ u. Weiß⸗ 
bäckerei machen kann und auch 
etwas in der Wirthſchaft helfen 
muß, findet zum 25. November 
oder 1. Dezember cr. Stellung 
bei 6 Mk. Wochenlohn bei 
R. Liebſch, Lebehnke Weſtpr. 
6798] Ein ordentl., zuverläſſ. 

Käſereigehilſe 
der keine Arbeit ſcheut, kann 
ſogleich eintreten. 

Molkerei Kl. Ramſen 
bei Peſtlin. 

65581 Für meine Ziegelei bei 
Strasburg ſuche von ſoſort 
einen tüchtigen, leiſtungsfähigen 

Zieglermeiſter 
der mit dem Brennen für 
Kaſſeler, Flammoſen, 1 alt⸗ 
deutichen Ofen bekannt ift. 
E. Dombrowsky, Maurernift., 

Strasburg Wpr. 

Zur Errichtung einer Ziegelei 
jährlicher Brand 500 Mille und 
darüber, ſuche mit jungem, tücht. 
kautionsfäh. Ziegler 
ſofort in Verbindung zu treten 
zwecks gründlicher Unterſuchung 
des Materials, worauf feſtes 
Engagement folgt. Meldungen 
unter Nr. 6794 an den Geſellig. 
erbeten. 


ieee 
68081 


Achtung! 


22 Stallſ 


* erhalten hier unter civilen 


und Schweizer. 


Buren 
F. J. Oert 


N NN 


Landwirth 
ca. 24 J. alt, mit Kenntniſſen in 
der Landwirthſchaft und Buch⸗ 
führung, findet ſofort Stellung 
direkt unter dem Prinzipal. An⸗ 
fangsgebalt Mark 400 jährlich. 
Perſönl. Vorſtellung Bedingung. 

Oberamtmann E. Harke, 

Domäne Heiligenwalde 

bei Altdollſtädt. 


ich einen evang., energiſchen, zu⸗ 
verläſſig. Birtbſchaſtsaſſiſtenten 
als Hoſverwalter. 
Gehalt pro anno Mk. 360, bei 
befriedigenden Leiſtungen ſteigend 
bis Mk. 450. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Vorſtellung Be⸗ 
dingung jedoch erſt nach Wunſch. 
Aiſch, Oberinſpekt., Strykowo, 
Poſt Modrze. 


Ein jünger. Beamter 
wird gegen 300 Mk. Gehalt p. a. 
geſucht. Selbiger muß gebildet, 
militärfrei u. mindeſtens 4 Jahre 
beim Fach ſein. 

Dom. Kl. Kelpin b. Kokoſchken. 
6884] Suche zum 1. Dezember 
ds. Is. einen nüchternen, zu⸗ 
verläſſigen und energiſchen 


3 ＋ 
jungen Mann 
katholiſch, der polulſchen Sprache 
mächtig, zur Aushilfe in der 
Wirthſchaft. Gefällige Offerten 
ſiud zu richten an das Pfarrgut 

Wyganowo bei Leſſen. 

v. Bartkowski. 
Ein Brennereiführer 
für mittlere Brennerei ſofort 


geſucht. Meld. unt. Nr. 6578 an 
den Geſelligen. 


Gärtner. 
67551 Ein unverheiratheter 


energ. Gärtner 

der als Aufſeher, ſowie in der 
Wirthſchaft und im Garten 
thätig ſein muß findet Stellung. 
Gehalt bis 300 Mark. Zeugniß⸗ 
abſchriften. 
Dom. Rehden, Rehden Weftpr, 

Suche v. ſof. mehr. kautionsf, 
meiereibewand. Oberſchweizer, 
a. b. 15. Nov. 20 Schweiz. a Freiſt., 
Lohn 35—40 Mk. p Mon. u. d. übr. 
Nebeng.ſow. 40 Unterſchw. Lohns 
b. 35 M. Wiedemann, Oberſ,Schön⸗ 
wäldchen, Bit. Geiersw. b. Oſterode. 


68 Suche von ſofort oder 
ıpäter einen ev., der polniſchen 
Sprache mächtigen, nicht zu jung., 
mit Buchführung vertrauten, 
energiſchen 
Hofbeamten. 

Gehalt 450 — 500 Mark, freie 
Station und Wöſche. Beglaubigte 
Zeugnißabſchriften und Lebens⸗ 
lauf, die nicht zurückgeſchickt wer⸗ 
den, bitte einzuſenden. Spill⸗ 
mann, Gutsverwalter, Goca⸗ 
nowo b. Kruſchwitz, Prov. Poſen. 

Zum 1. Jannar 1898 wird auf 
einem Gute mit aus gedehntem 
Rübenbau unter der direkten 
Leitung des Prinzipals ein un⸗ 
verh., erfahrener, gebildeter 


Juſpektor 
geſucht. Kenntniß der polnischen 
Sprache erforderlich. Anfangs⸗ 
gehalt 500 Mark und ca. 100 Mk. 
Rübentantieme. Meld. briefl. u. 
Nr. 6017 an den Geſelligen erb. 
6617] Für e. Gut in Oſtpr. u. direkt. 
Leitung des Beſitzers ſuche einen 


etw. polu. ſprech., 
Bea mten, nicht u. 24 J. alt. 
Anf.⸗Geh. 350 400 Mk. A. Werner, 
dw. Geſch. Breslau, Moritzſtr. 33. 


Inſpektor u. Gärtner⸗ 
Geſuch. 


Ein auch polniſch ſprech., tüchtig., 
älterer Inſpektor, der ſtreng, 
doch mit Leuten gut umzugehen 
verſteht und ſelbſtändig dispo⸗ 
niren kann, unverh. od. verh. ohne 
Familie (da nur eine große 
Stube) findet vom 1. Januar ab 
ee auf einem 2000 Morg. 
großen Brennereigute im Kreiſe 
Neidenburg. Berückſichtigung 
finden nur Offerten mit beſten 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsauſpr. 
Ein unverh. Gärtner od. verh. 
mit kleiner Familie und wenn 
möglich mit Gärtnerjungen 
findet dann daſelbſt auch Stellg. 
Meldg. unter Nr. 6963 an den 
Geſelligen erbeten. 

6804) Tüchtig, deutſch., verheir. 

Wirthſchafter 
der mit Viehmäſtung gut Be⸗ 
ſcheid weiß, findet z. 1. April 1898 
Stellung als Hof⸗ u. Speicher ⸗ 
verwalter bei gutem Lohn, 
Deputat u. Tantieme. Nur Be⸗ 
werber mit guten Zeugniſſen 
finden Berückſichtigung. 
Dom. Lachmirowitz, 
Kreis Strelno. 


6802] Ein. erfahrenen, unverh. 


Inſpektor 
ſucht zum 1. Dezember oder 
1. Januar bei 40) Mk. Anfangs⸗ 
gehalt Dom. Kazin b. Sleſin 
ver Natel a. Netze. 


6550] Wegen Erkrankung mein. 
zweiten Beamten ſuche ich zum 
baldig. Antritt einen zuverläſſig. 


jungen Mann 
welcher jchon etwas Erfahrung 
in der Landwirthſchaft beſitzt. 
Gehalt nach Vereinbarung. 
Mengel, Eljenau, 
Bez. Bromberg. 


Achtung. 

6639] Suche v. ſof. u. ſpät. einige 
Oberſchweizer 
verheirathet u. ledig, 10 Unter⸗ 
ſchweizer, habe einen unverheir. 
Gärtner zu vergeben, jow. etliche 
Knechte, Kutſcher u. Mädchen. 
A. Koblin, 8 i. Pr., 
Hintere Vorſtadt 51. 


Einen Unterſchweizer 
tüchtigen Melker, ſucht zum bal⸗ 
digen Antritt, 30—35 Mk. monatl. 
Oberſchweizer Rufener, 
Roſenberg bei Swierzinko, 
Kreis Thorn. 16920 
6577| Suche fofort oder 15. No⸗ 
vember einen tüchtigen 
Unterſchweizer. 
Oberſchweizer Debner, 
Blandau bei Gottersfeld Wpr. 
6521] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt zwei tüchtige 
Unterſchweizer. 
Stelle leicht, Lohn 30—35 Mark 
monatlich, ſofort zu melden, auch 
per Draht. 


— I 


Oels, Schleſien. 

Der Oberſchweizer daſelbſt. 
6955] Dom. Gr. Koſchlau 
ſucht ſogl. einen tüchtigen 

Schweizer 
auf Freiſtelle, desgleichen ein 
ordentliches 


Stuben mädchen. 


6863] Dom. Niemczik bei 
Wrotzlawken ſucht zu Martini 
d. Is. oder ſpäter einen 


Kühhirten 
oder Kuhmeiſter, der die Fütte⸗ 
rung und Pflege von ca. 70 
Kühen zu übernehmen und auch 
die Leute zum Melken zu ſtellen 
bat. Lohn nach Uebereinkunft. 


Ein Hofmann 


findet ſofort Stellung in Kuxen 
bei Chriſtburg. [6615 


7002] Ein zuverläſſiger 


verheiratheter Wirth 
wird von ſofort geſucht. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften unter Nr. 
7002 an den Geſelligen erbeten. 


7007] Ein zuperläſſig., verheir. 
Schweinefütterer mit 


Scharwerker 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann, find. 
von ſofort oder 1. Januar bei 
ohem Deputat und Tantieme 
tellung in Dom. Schönwieſe 
bei Parchanie, Provinz Poſen. 


ER EA 
7010) Auf dem Dom. Guten⸗ 
werder bei Zuin findet zum 1. 
Januar 1898 ein erfahr., evang. 


Inſpektor 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig und im Polizeifach be⸗ 
wandert iſt, bei einem jährlichen 
Gehalt von 500 Mk. Stellung. 
CC EB SF A ner 


Ein in jeder Hinſicht erfahrener 
und zuverläſſiger . 


Juſpektor 
findet bei 600 Mk. Gehalt Stell. 
um 1. 1. 1898 in Robakowo. 
zute Empfehlungen find zunächſt 
einzuſenden. 16940 
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chweizer 4 


verheirathete und ledige, 


Kloſterſtraße 1. 


RRR Runuaunn 
6614] Ein fleißiger, jolider _ 6347] Suche zwei tüchtige 


6889] Zum J. Januar 1898 ſuche P 
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Groß⸗Vorwerk Pontwitz, Kr. 
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Achtung! 

8. 
8 
vakante 25 


Bedingungen ſtets 


* Stellen nachgewieſen. Reelles Bureau für derrſchaſten 


16327 5 


Das 1. Oſtdeutſche Schweizer⸗Vermittelungs⸗ K 


u von 
le, Thorn, 


Unterſchweizer 
30—35 Mk. Gehalt. Meldg. bei 
Oberſchwelzer Johann Knecht, 
„Nagurren bei Ilms dorf. 

an Geſucht zu ſofort oder 
Neujahr; ein treuer Kuecht, 
Lohn 180 Mark, und eine treue 
Magd, Lohn 135 Mark. 
Friedr. Wilh. Beekhaus, 
Hofdeſitzer, Wieckhorſt, 
oſt Schneverdingen, Provinz 
Hannover. 
6942] Ein unverbeiratheter 
Kutſcher 
zu Martini geſucht. 
Richard Panl, 
Rittergut Facobkau bei Leſſen. 


Drei Deputanten⸗ 


Familien 
mit auch ohne Scharwerker, ſucht 
bei gutem Lohn und reichlichem 
Deputat zum 1. April 1898 
R. Stoyke, Gutsverwalter, 
Dt. Weſtphalen b. Sartowitz. 


Ein verheir. Schäfer 
zwei verheir. Knechte 
mit Scharwerkern 


werden bei hohem Lohn und 
Deputat geſucht in 16974 
Dom. Kl. Baumgarth 
bei Nikolaiken Weſtpreußen. 
Ein Vorarbeiter 
mit 5 Burſchen u. 5 Mädchen 
indet von ſofort den ganzen 
Winter hindurch lohnende Arbeit 
auf einem Rittergute im Kreiſe 
Marienwerder. Meldung. unter 
Nr. 6451 an den Geſelligen. 


Ein Vorreiter 
von gleich oder Martini geſucht. 
Gawlowitz bei Rehden. 


Ein Unternehmer 
mit 15 bis 18 jugendlichen, 
kräftigen Arbeitern wird für die 
ganzen Sommer- und Herbſt⸗ 
arbeiten 1898 geſucht. 
Dominum Wundlacken 
bei Kalgen Oſtpr. 
6890] Die Hoſverwalterſtelle 
iſt beſetzt. 
Myslencinekb. Sromberg. 
7005] Den Herren Bewerbern 
zur Nachricht, daß die Be⸗ 
amtenſtelle beſetzt iſt. 
Oberamtmann Harke, 
Heiligen walde. 
6943] Den Herren Bewerbern 
zur Nachricht, daß die Stelle 
in Poledno per Terespol 
beſetzt iſt. 
Diverse 
67331 Ein uverlaſſiger 
Schachtmeiſter 
der gute Zeugniſſe auſzuweiſen 
hat, wird ſofort mit 8 Mann 
zum Ausſetzen von Kies gejucht. 
Dom. Liebnicken bei 
Wildenhoff Oſtpr. 


Evang., herrſchaftlicher 
Diener 
der mit Serviren, Zimmer reinig. 
und Silber waſchen vollkommen 
vertraut iſt, wird für ein größer. 
Gut ver ſofort geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehaltsauſprüche u. 
Photographie unter Nr. 6966 an 
den Geſelligen erbeten. 


Hotel⸗Kutſcher 
zuverläſſig und nüchtern, kann 
ogleich eintreten. 16996 
Trettin's Hotel, Graudenz. 


6936 Suche einen tüchtigen. 
nüchternen Friedrich 


bei hohem Lohn. Derſelbe muß 
Frachten zu fahren verſtehen, 
auch leſen und ſchreiben können. 
Kavalleriſt bevorzugt. 
Louis Pottlitzer, 
Freyſtadt Wpr. 
6982] Ein gewandter 


Laufburſche 


kann ſofort eintreten. 
Kantine der Fuß- Artillerie, 
Feſtung Graudenz. — 


Lehrlings stellen 
6528] Wegen Erkrankung ſuche 
einen Lehrling 

etwas Gehalt zugeſichert. 
Mendler, Meierei, 
Adl. Liebenau bei Pelplin. 
6244] Einen 2 
Uhrmacherlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
M. Meyer, Dt. Ehlau. 
6846] Suche für meine Drogen-, 
Kolonialwgaren⸗ und Eiſenhand⸗ 
lung von ſogleich 2 
einen Lehrling. 
Paul Lehmann, Rehden. 
7025] Für mein Kolonialwaar., 
Deitillationg u. Eiſenkurzwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche von ſoſort 
zwei Lehrlinge. 
9 Schilkowski. Dt. Eylau. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung, aus 
anftändiger Familie, kann Bor 
eintreten. 16729 
Franz Wiefe, 
Eolonialwaar.- u. Deſtillations⸗ 
eſchäft, Thorn. 


9 15 
20 J. alt, ev., Beſitzerstocht,, ſ. 
vom 15. d. M. od. ſpät. Stell. z. 
Erlernung d. Wirtbſch., etw. Geh. 
u. fr. Station. Adr. unt. Nr. 200 
voſtlag. Neudörfchen erbeten. 


6919] Ein Tem. geb. 


Mädchen 
in Wirthſchaft erfahren, ſucht 
ſofort oder per 1. Dezember 
Stellung. 
D. Gumprecht, Charlottenburg, 
Goetheſtraße 71. a 
6331] Ein jüdiſches, 
junges Mädchen 
ſucht von ſofort oder ſpäter eine 
Lehrſtelle in einem Wurſt⸗Ge⸗ 
ſchäft oder Konditorei. 
S. Schnell, Schlochau. 
Geſ. f. e. jg. Mädch. e. Stell. + 
3. Erl. d. Wirthſchem Fam.⸗Anſchl. 
Off. unt. Nr. 6992 a, d. Ges. erb. 


Pe 5 er er] 
Es r — 
Ein jung Mädchen 
welches die Haushaltungsſchule 
beſucht hat, wünſcht zum 1. Jan. 
1898 Stellung als Stütze. 
Familienanſchluß erwünſcht. Off. 
u. D. 586 au die Geſchäftsſtelle 
d. Elbinger Zeit. in Elbing erbet. 
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— 


Ein Lehrling 
kathol. Religion, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, wird von ſo⸗ 
fort geſucht. 6 
J. Schmelter, Tuchel Weſtpr., 
Kolonialwaaren-n. Deſtillations⸗ 


Geſchäft. 


6686] Ein treues und zuver⸗ 
läſſiges Mädchen, das ſchon auf 
dem Lande in Stellung geweſen 
ift, wird von Martini als 
Stütze der Hausfrau 
geſucht von 

G. Funk, Pr. Roſengart 

bei Grunau Weſtor. 

6875] Für mein Materialwagren⸗ 
Geſchäft und zugleich als Stütze 
der Hausfrau ſuche ich von ſo⸗ 
fort ein 1 

evang. Mädchen 
am liebſten ſolche, welche in 
obiger Branche bereits thätig 
waren evtl, auch ſolche, die uur 
in der Hauswirthſchaft erfahren 
und ſich nebenbei in meinem Ge⸗ 
ſchäft ausbilden wollen. Be⸗ 
werbungen mit Zeugniſſen zu 
richten au Wilhelm Wende, 
Kaufmann, Putzig Weſtpr. 

Nach Glasgow in Schott⸗ 
land wird zur Stütze der Haus⸗ 
frau ein jüvſſches Fräutein, 
welches die Wirthſchaft, beſond. 
die Küche, beſorgen kann und 
mit Kindern umzugehen ver« 
ſteht, von ſogleich von einer 
deutſchen Familie geſucht. Hin⸗ 
reiſe wird entſchädigt und von 
Verwandten beguem eingerichtet. 
Gute VBebandlurg zugeſichert. 
Offerten an die Exvedition der 
Dirſchauer Zeitung u. Nr. 6862 
erbeten. 


6921] Kindergärtn. 1. Kl., mehr - 
Stützen, Hotel⸗ und Landwirtd., 
Büffetfrl., Gärtner uſw. m. beit, 
Zengniſſen empf. Fr. Kay rat, 
Königsberg, Oberrollb. 21. 


Wirthinnen mit guten Zeug⸗ 
niſſen weiſt nach Gulatezönstt, 
Thorn, Neuſt. Markt 20. 

Aeltere, ſelbſtſtänd. Wirthin, 
gut empfohlen, weiſt nach Frau 
L. Schäfer, Graudenz. 7036 


Eine katholiſche, für höhere 
Töchterſchulen geprüfte, muſikal., 
anſpruchsloſe 5 i 

Erzieherin 
wird für ein Mädchen von 10% 
Jahren auf eine Beſitzung im 
Kreiſe Allenſtein von ſofort ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 6576 au den Geſ. erb. 


6972] Suche für mein Material⸗ 
u. Kurzwaar.⸗Geſch. eine gewandte 


Verkänferin. 
H. Sudan, Schulwieſe. 


＋ = 2 2 

Eine Verkäuferin 
der polnischen Sprache mächtig, 
kann von ſogleich oder Were in 
meinem Schank⸗ und Material⸗ 
Geſchäft eintreten. J. Cohn, 
Griebenau bei Unislaw. [6967 


Tüchtige 


Verkäuferinnen 


eine für Putz u. eine für Kurz⸗ 
und Weißwaaren 2c,, finden 
vortheilhaftes Engagement. Be⸗ 
werbungen ſind Photographie u. 
Zengnißabſchr. beizufüg. (1984 


L. Wolfsohn jr. 


6734] Ich ſuche zum I. Dezbr. 
für mein feines Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine 
tüchtige Verkäuferin. 

Gehaltsanſpr., Zeugniſſe und 
Photographie erbeten. 

R. Siegmuntowski, 
Danzig, Schmiedegaſſe 17. _ 
6331] Suche für meine beiden 
Knaben von 10 und 7 Jahren 
ein gebildetes N 
Fräulein 

(moſaiſch), die die Schularbeiten 
für die Quinta beaufſichtigen 
kann und in der Wirthſchaft be⸗ 
hilflich ſein muß. 

Marcus Goetz, Brieſen Wr. 
5179] Suche f. m. Geſch. ſof ein 
Fräulein (moſaiſch). 
J Schachtel, Wurſtſabr. Thorn. 
6440] Geſucht zum 3 Januar 
ält., tüchtige Stütze 

oder Wirthin 
welche gut kocht und Erfahrung 
get in Aufzucht von Jungvieh. 
Zeugniſſe und Gehaltsforderung 
bitte einzuſenden. 
Frau Oberamtm. Sandhoff, 
Flatow Weſtpr. 


Ein ſolides Mädchen 
welches ſich zum Bedienen der 
Gäſte eignet, kann ſich melden. 
Photographie und Zeugniſſe ſind 
zu richten an Bahnhofswirth 
in Rieſenburg. 16877 
6842] Ich ſuche zum 15. d. M. 
ein junges, auſtän iges 
chen 
von anſehnlichem Aeußern, welch. 
in hat, den Verkauf von Bäcker⸗ 
und Konditorwaaren zu erlernen 
und ſich gleichzeitig auch in der 
Wirthſchaft nützlich machen kann. 
Anmeldung nebſt Photographie 
erwünſcht. E 
„J. Klindt 's 
Bäckerei⸗ und Konditorei, 
Bublitz i. Pom. 


f 


66111, Suche vom 1. Janna 
oder früher ein anſtändiges 

junges Mädchen 
das auch nähen kann, als Wirthin. 
Gehalt 150 Mark. 

Frau E. Möller, 
Pluskowenz bel Schönſee. 
6983] Ein gewandtes, anſtänd., 
freundliches a 

junges Mädchen 
das neben Expediren auch in der 
Wirthſchaft mithilft, ſucht v. ſof. 
Kantine der Fuß ⸗Artillerie, 
Feſtung Graudenz. 
Geſucht zu ſofort 


junges Mädchen 
geübt im Schneidern, d. hier d. 
Wirthſchaft u. feine Küche lernen 
kann. Lohn 80 Mark. Meldung. 
brieflich unter Nr. 6977 an den 
Geſelligen erbeten. 
6955] Dominium Moraty bei 
Rackitt i. Pomm. ſucht 

junges Mädchen 
zur Erlernung der Landwlrxth⸗ 
ſchaft. Penſion monatl. 30 Mk. 


Junges Mädchen 
(Jüdin), geſucht als Stütze der 
Hausfrau, die das Kochen ſelbſt⸗ 
ſtändig übernimmt, vom 1. 
Januar 1898. 

Jacob Mittwoch, Schrimm. 


Ein jüdiſch. Mädchen 
oder eine Wittwe wird von ſo⸗ 
gleich zur Führung eines ganz 
beſcheidenen Haushalts bei einer 
kranken Frau geſucht. Offert. mit 
Angabe von Referenzen an 
J. S. Behrendt, Stuhm Wpr. 
6885! Zur Verarbeitung von 
täglich ca. 500 Ltr. Milch (däniſche 
Zentrifuge) wird ’ 

eine Meierin 
geſucht. Meldungen mit Gehalts- 
aniprüden an 
W. Renger, Kolmar i. P. 
6944] Suche für mein kleines 
Materialgeſchäft u. Häuslichteit 
eine ältere Wirthin. 

G. Taube, Penkuhl 

bei Baldenburg. 
Suche zu jofort eine tüchtige 

erfahrene und nicht zu alte 
Wirthin 


welche feine Küche und Backen 


verſteht, ſowie Erfahrung in der 


Aufzucht von Federvieh hat. 
Gehalt 300 Mark auch darüber. 
Langjährige, nur beſte Zeugniſſe 
mit Photographie unter Nr. 6744 
an den Geſelligen erbeten. 


6534] Zu ſofort eine 
Wirthin 

giſucht, erfahr. in der fein. Kliche, 

Schlachten und Federviehzucht. 

Frau Brandes, Weidenhof 
bei Kamlarken. 


Wirthin⸗Geſuch. 
6876] Dom. Matzdorf bei 
Tiuſchecheln, Kreis Soran N.⸗L., 
ſucht zum 1. Januar eine 
junge, evangeliſche 

Wirthin 
unter Oberleitung der Haus⸗ 
frau. Gehalt 240 Mark p. anno. 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie erbeten. Beamten⸗ 
tochter bevorzugt. 


68881 Zum 15. ds. Mts. 


findet eine 3 
herrscht Köchin 
bei mir Stellung. Empfehl. 
erwünſcht. 
Feldner, Dirſ 
Adlerapotheke. 
6874] Den Bewerberinnen 
zur Nachricht, daß die Stelle 
beſetzt iſt. A. Dreisow, 
Culm a. d. Weichſel. 
6994] Ein ordentliches Dienſt⸗ 
mädchen bei hohem Lohn ſucht 
ſofort RT Hutta⸗ 
mühle bei Warlubien. 


ch au, 


Hliche Anzeigen. 


geſucht. Meldungen mit Zeugnißabſchriften, kurzem Lebenslauf 
und Tagegeldanſpruch werden bis zum 30. d. Mts. erbeten. 


Graudenz, den 4. November 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


6772] Die Stelle eines I. Bau-Aſſiſtenten und Bureau⸗Vor⸗ 

ſtehers des Stadtbauamtes iſt möglichſt bald zu beſetzen. 
Bewerber, welche bereits im Kommunaldienſte thätig waren 

und mit der baupolizeilichen Prüfung von Baugeſuchen und ſtati⸗ 
ſchen Berechnungen, ſowie den Reviſionen und Abnahmen von 
Privatbauten vertraut ſind, erhalten den Vorzug. Das Anfangs⸗ 

ehalt beträgt 2400 Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 
Mark bis zum Höchſtbetrage von 3000 Mark; nach einjähriger 
n ſteht feſte Anſtellung in Ausſicht. Nebenarbeiten 
irgend welcher Art ſind nicht geſtattet. 

i Meldungen mit Zeugnißabſchrif 
bis zum 30. d. Mis. erbeten. 


Graudenz, den 4. November 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 10. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, wird 
Roggenkleie und Fußmehl pp. 


verſteigert. 16832 
Proviantamt Grandenz. 


Bekanntmachung. 


6886] Die Lehrerdienſtländereien ſollen im Einzelnen oder 
im Ganzen auf einen 12 jährigen Zeitraum verpachtet werden. 
Termin: 18. November er., Vormittags 10 Uhr, in unſerem 


Bureau, wo auch die Bedingungen einzuſehen ſind. 


Leſſen, den 4. November 1897. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 

6807] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Mocker, Kreis Horn, Band 15 — Blatt 402 — und 
Band 22 — Blatt 593 auf den Namen der Gaſtwirth Friedrich 
und Ottilie Pauline geb. Grawunder Kundt'ſchen Eheleute 
eingetragenen, in Mocker, Schwagerſtraße 40, belegenen Grundſtücke 
(Acker, Wohnhaus nebſt abgeſondertem Stall, Waſchküche und Abtritt 
mit Hofraum und Hausgarten) 

am 5. Januar 1898, Vormittags 10 Uhr _ 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. - 

Die Grundſtücke find mit 0,44 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 0,28,01 Hektar zur Grundſteuer bezw. mit 0,12,77 Hekt. 
zur Grundſteuer und mit 420 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
Br veranlagt. Gebäude find bei Mocker Blatt 402 nicht 
ataſtrirt. Bei Mocker Blatt 598 iſt ein Reinertrag nicht nach⸗ 
gewieſen. 

Thorn, den 4. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 

6913] Diefür den Neubau der Dienjtwohnung des Vorſitzenden der 
Schießplatz⸗Verwaltung hierſelbſt erforderlichen Tiſchler⸗,Schloſſer⸗, 
Glaſer⸗ und Anſtreicher⸗Arbeiten ſollen in je einem untheilbaren 
Looſe öffentlich verdungen werden, wofür ein Termin in meinem 
Geſchäftszimmer am Mittwoch, den 17. November 1897, Bor- 
mitttags 10 Uhr, anberaumt iſt. Ebenda ſind die Verdingungs⸗ 
unterlagen einzuſehen, die zu den Angeboten zu verwendenden 
Verdingungsauſchläge gegen Bezahlung der Vervielfältigungs⸗ 
gebühren von 1,50, 1,00, 0,50 bezw. 1,00 Mk. zu entnehmen und 
die Angebote wohlverſchloſſen n und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, einzureichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Thorn, den 5. November 1897. 

Baurath Heckhoff. 

6914] Die hiefige mit der Bearbeitung von Militär⸗ u. Polizei⸗ 
Sachen verbundene Kreisſchreiberſtelle wird zum 1. Dezemher 
d. J. vakant. Geeignete Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt 
Lebenslauf und Zeugniſſen unter Angabe der Honoraranſprüche 
bis zum 15. d. Mts. an den Unterzeichneten einſenden. 


Tuchel, den 6. November 1897. 
Der Landrath. Venske. 


Steckbriefserledigung. 

6817.] Der unter dem 3. März 1896 hinter den Wirthſchaſts⸗ 
inſpektor Hugo Goerke, unbekannten Aufenthalts, geboren am 
25. Januar 1848 in Mewe, in Nr. 60 pro 1896 sub. 5528 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. I J. 461. 93. 


Schneidemühl, den 3. November 1897. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Zwangsverſteigerung. 
6806] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Budſin — Blatt 18 — Axtikel u. 402 auf den Namen 
des Schneidermeiſters Adolf Ulrich in Budſin in Ehe und Güter⸗ 
gemeinſchaft mit Bertha geb. Krüger eingetragenen Grundſtücke 
am 8. Januar 1898, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. > s . 

Die Grundſtücke ſind mit 0,14 Thl. bezw. 7,16 Thl. Reinertrag 
und einer Fläche von 6,10 bezw. 2,45,90 Hekt. zur Grundſteuer Nr. 
18, mit 140 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
8. Januar 1898, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Kolmar i. Pr., den 31. Ottober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Kiefern Zapfen 
von guter, geſunder Beſchaffenheit werden bis zum 1. März 1898 
um Wrelſe von 1,60 Mk. pro Neuſcheffel durch die Königliche 
ieferniamen-Darre zu Bülowsheide aufgekauft. Eine Preis⸗ 
erhöhung tritt auf feinen Fall ein, dagegen wird ſpäterhin eine 
Herabſetzung des Preiſes wahrſcheinlich ſtartfinden, ſodaß eine 
zeitige Lieferung empfohlen wird. [6880 
Bülowsheide, den 5. November 1897. 
Der Oberſörſter. Braubach. 

6959] Für gute und reife Kiefernzapfen, deren Abnahme 
bis zum 1. April 1898 29177 Mittwoch auf der hieſigen Darre 
ſtattfindet, werden 2,50 Mk. bis 3,50 Mk. für das gehäufte Hekto⸗ 
liter gezahlt nach erfolgter Prüfung der Güte. 

Oberförſterei Lautenburg. 


Verſteigerung 
Ferse alter Möbel, Wirth⸗ 
serileigerung. ſchaftsgegenſtände 


7020] Freitag, den 12. No⸗ und Wagen. 
vember er., Vormittags II 6761] Montag, den 15. d. 
Uhr, wird bei dem GutsbeſitzerMts., von 8 Uhr Morgens an, 
Elgnowski in Stollwitten | werden im Fürſtlichen Schloß 
bei Miswalde: Raudnitz 
ein gebrauchter, kompletter alte Möbel, als: Bettge⸗ 
Dampf⸗Dreſchapparat (10- elle, Schränke, Bettkaſten, 
gierbige Lokomobile, 54“ iſche, Stühle, Bilder, alte 
reſchkaſten) Zinn⸗ und Kupfergegen⸗ 
im Wege der Zwangsvollſtreckun Hände u. ſ w. ſowie zwei 


Öffentii bierjigige Kutſchwagen 
eng ne gegen aarzahlung veriteigert 
erben. 


Saalfeld, ».0.Novbr. 1897. Raudnitz, d. 5. Nov. 97 
Mosdzien, Gerichtsvollzieher. E 


enen 


werden im Ventzke 'ſchen Gaſthauſe zu Bölzig, 


Hagen ſtattfindenden Holzverkaufstermin ſollen aus den Schutz⸗ 
Begehr zum Verkauf geſtellt werden: Kiefern: Kloben, Spalt⸗ 


zu Faſchinen 


werden im Termin ſelbſt bekannt gegeben. 


Glücksmüllers 


. Gewinnerfelgs 
sind rühmlichst bekannt! 
13. bis 16. Novbr. Ziehung 


Yotzer Loose Mk. 3,30 


Porto u. Liste 20 Pfg. extra. 
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Für die angegebenen Flächen und Maſſen wird Gewähr nicht geleiſtet. Die Gebote ſind 


loosweiſe für 1 Feſtmeter der nach dem Einſchlage zu ermittelnden Derbholzmaſſe abzugeben, mit 2600 m Gleis m. 34 

150 der Erklärung, daß Bieter ſich ſämmtlichen Bedingungen der Forſtverwaltung unterwirft. Dieje|u, Weich. bill. Fa 

Bedingungen können im Geſchäftszimmer der Oberförſterei eingeſehen, oder von dort gegen Schreib- | Part., auf W. auch miethsweiſe. 

gebühren bezogen werden. Die Gebote ſind bis zum 17. November an den Unterzeichneten ein⸗]JMeldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 

zuſenden. Die Oeffnung der eingelaufenen Gebote erfolgt am 18. November, Nachmittags 2 Uhr, Nr. 6975 d. d. Gejeltigen erbet. 

iften und Lebenslauf werden mo n Gaſthauſe zu Grünfließ. Die Belaufsbeamten werden die Schläge auf Erfordern 
eiſen. 


Der Königliche Oberförſter. Assmann. 


Regulateur 


29 Gehwerk ele⸗ 

N nantes, feines 
Gehäuje67em 
hoch, über 36 
Stund. gehd., 
M. 5, 75 (Kiſte 
30 Pf.) Dieſelb. 
Uhr halbu. voll 
ſchlag M. 7 25 
(Liſte 80 Ff. 
Echt ſilberne 
Remt.⸗Uhr, 
erſte Qualität, 
Silberſtempl., 
2 echte Gold⸗ 
ränd. M. 10,50. 
Pa. Zylind.⸗ 
Uhr, echtes 
Emailleziffer⸗ 
blatt 2 vergld. 
Ränder, ſolid. 


Brennholz⸗Verkauf. 
Oberförſterei Neubraa. 
6981] Mittwoch, den 24. November d. J., Vorm. 10 Uhr, 


Großartig 


ſchön, gut u. billig! 


Canada- Gold- 
Remontoir- 
Anker-Uhr. 


Wundervolle Goldimi⸗ 
tation! Pracktvolles 
Gehänſe! Verläßlich gut gehendes 
Ankerwert mit kurzem Aufzug (12 Um⸗ 
drehungen), Secundenzeiger, Staubdeckel 
Für jede Uhr 2 Jahre ſchriftliche 
Garantie! «» 
Preis pr. Stück nur M. 5.50, 
um dieſe Uhr allgemein einzuführen. 
Canada- Gold - Uhrketten 
und Ringe in modernſten Fag. A 
W. 1.50 pr. Stück. Uhrmacher und 
Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme 
von mindest. 6 Stück 5% Rabatt. Ber⸗ 
| fand gegen Nachn. r 
7 äuſe, fein nur durch die General- Agentur von 
Holzverfau 7. ei 1. 2. M. Feith, Berlin O., Aleranderſtr 14a 
3 2 e e ee, Vormittags 10 uhr > 0. nut. ee nn ̃ 
m Zittlau'ſchen Gaſthofe zu Jezewo für die Oberförſterei „6,30. . Königsberg 1895. 
h ek A 5 ru Nickelkette 60 Pf. Echt gold. 8kr. er 


Damenuhr, hocheleg., feines Fagon 
Remont. Mk. 19. Kein Riſiko, 
Umtauſch geſtat., nicht konve⸗ 
nirend Geld zurück. 2 Jahre 
Garantie. — Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt. — Illustrirte 
Preisliste gratis und frank o — 

S. Kretschmer. Grosse Silberne Medaille, 
Uhren und Ketten En-gros, 


Berlin, Zotbeingericape 66 Ziegelei und Thon- 
Kanarien-Edelroller | Waarenfabrik 


Lima feinste Harzer Antoniewo 


2 rm Erlentloben, 39 rm Kiefern Kloben, 292 Kiefern 
Knüppel, 33 rm Kiefern Reiſer I, 39 rm Kiefern Reiſer III, 
Arm Laubholzknüppel und 10 rm Laubholzreiſer I 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Der Oberförſter. Schoenberger. 


Oberförſterei Lindenberg. 


6883] Donneritag, den 18. November er. im Kruge zu Babilon 
Holzverkauf. 
Beginn 11 Uhr Vormittags. 
Eichen: ca. 448 Nutzenden mit 259,35 fm, 41 rm Pfahlholz. 
Buchen: ca. 166 Nutzenden mit 83,46 fm, 3 rm Pfahlholz. 
„Birken und Erlen: ca. 57 Nutzenden mit 25,17 fm zur er⸗ 
mäßigten Taxe. Ferner ca. 144 rm Kiefern ⸗Kloben und ca. 
1800 rm Kiefern⸗Reiſig III. Klaſſe. 
Der Oberförſter Henrici. 


bezirken Hammer, Vernſtein und Dachsban nach Vorrath und 


knüppel, Reiſer I. und II. Klaſſe. 
Der Forſtmeiſter. J. V.: Heum. 


Faſchinen⸗Verkauf 
in der Oberſörſterei Hagen. 

6882] In dem am Freitag, den 19. November d. Js, von 
10 Uhr Vormittags abim Zittlau'ſchen Gaſthof an Jezewo 
ſtattfindenden Holzverkaufstermin ſollen ca. 4000 Raummeter 
geeignetes Kieſern⸗Reiſig III. Klaſſe, ent- 
rallend vom Einſchlage des Wirthſchaftsjahres 1898 in den ſämmt⸗ 
lichen Schutzbezirten der Oberförſterei Hagen, öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die näheren Verkaufsbedingungen 


Kunstsänger von 
8 bis 20 M. versende 
absolut reell auf m. 
Gefahr p. Nachn. u. 
Garantie für Werth 


Der Forſtmeiſter. J. V.: Heum. 


Regierungsbezirk Poſen. 
68181. Holzverkaufs⸗Sekauntmachung. In der Königlichen u gesunde Ankunft. 
Oberförſterei HDartigsheide joll das auf den nachgenannten, im Georg Brühl, 
Wirthſchaftsjahr 1898 zur Abnutzung beſtimmten, in ihren Grenzen Dresden 14. Präm. gold. Med. 
Örtlich bezeichneten, mit baubaren Kiefern beſtandenen Schlägen: zahlr. Anerkg. Preisl. gratis, 
Jagen 20 Abihl. b ca. 1,0 ha groß, Jagen 22 Abthl. b ca 2,2 ha N 
groß, vorhandene geſunde Derb⸗Languutzholz und das aus dem 7 An 
Derb⸗Brennholz auszuſonderude Langholz (beſonderes Zopfholz) Ein 1 er ll * Uge 
uſammen ca. 500 fm vor der Fällung im Wege des ſchriftlichen Nn ä a 
9 ſteht billig zum Verkauf bei 


bei Leibitsch 


Inh. . Plehwe, Thorn Il 


Graudenz 1896 


— 


lufgebotes verkauft werden. Die Bietungs⸗ und Verkaufsbe⸗ 
dingungen liegen vom heutigen Tage ab an den Wochentagen im Klavierſtimmer Jablonski, 
Geſchäftslokal des Unterzeichneten zur Kenntnißnahme aus und 6740] Leſſen Weſtpr. 

lönnen auf Wunſch gegen Vergütung angemeſſener Schreibgebühren . | liefert Hintermauerziegel, Ver- 
abſchriftlich portopflichtig mitgetheilt werden. Auch werden die N * blendziegel, voll und gelocht, 
betreffenden Schutzbezirkbeamten auf Verlangen die Abtriebsflächen SL 0 kum⸗ (0 br Klinker, Keil- Brunnen-, Schorn- 
örtlich vorzeigen und thunlichſt Auskunft über lokale Verhältniſſe stein, Formziegel, braun. grün, 
ertbeilen. Kaufluſtige werden eingeladen, Gebote auf die geſammte | ca. 1 bis 1½ H. P., tadellos ar- | gelb, blau glasirte Ziegel, Biber- 
Verkaufsmaſſe eines oder des anderen, oder auch beider vorbe⸗ | beitend, verkauft billig pfannen, holländische Dach- 
zeichneten Jahresſchläge in Prozenten, und zwar a. für Nubholz | Gollong, Danzig, Boanenvf. 1.| pfannen, Firstpfannen. 16065 


ur Nutzholz⸗Taxe der Oberförſterei und b., für das aus dem EAA 
Brennhalz auszuſondernde Langholz zur Scheitholz⸗Taxe, ſchrift⸗ = 
lich, verſehen mit Unterſchrift, genauer Bezeichnung der Adreſſe Parfümerie 


und der ausdrücklichen Erklärung des Bietenden, daß die dem Auf⸗ 
gebote zum Grunde liegenden Bedingungen ſeinerſeits aner ſannt 
werden, unter der Aufſchrift: „Gebote auf Derbholzeinſchlag“, 
vortofrei an den Unterzeichneten bis zum Moutag, den 22. 
November 1897, Vormittags 10 Uhr, abzugeben, zu welchem 
Termine die Eröffnung der Gebote in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſcheinenden Bietenden durch den Unterzeichneten im hieſigen Ge⸗ 
ſchäftszimmer ſtattfinden wird. Die Taxe der Oberförſterei beträgt 
für Kiefern⸗Nutzholz I. Kl. (über 3 tm) 16 Mk., II. Kl. (über 
2—3 fm) 14 Mk., III. Kl. (über 1—2 fm) 12 Mk., IV. Kl. (über 
0,5—1 fm) 9 Mk., V. Kl. (bis incl. 0,5 fm) 7 Mk., 1 fm Scheitholz 
5,43 Mk. Ob und inwieweit auf die abgegebenen Gebote der Zu⸗ 
ſchlag zu ertheilen ſein wird, bleibt unter allen Umſtänden dem 
Ermeſſen des Unterzeichneten und eventuell der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Poſen vorbehalten. Mit dem ertheilten Zuſchlage über⸗ 
nimmt der Käufer die Verpflichtung, auf das nicht geſunde Lang⸗ 
nutzholz des gekauften Schlages in einer ſpäter anzuſetzenden Lici⸗ 
tation mit 70% der Taxe anzubieten. 


Heidchen bei Boruſchin, den 27. Oktober 1897. 
Der Königliche Forſtmeiſter. 


Violette d Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! 


Ein Tropfen genügt zur ſeinen Parfümirung. 


ME Kein Kunſtprodukt es 
fondern jüuffacher Extrait Auszug 
ohne Moſchus Nachgeruch! 


Violette d' Amour Extrait à Flac. im eleg. Einzeletui Mk. 3,50. 
Violette d' Amour Extrait à eleg. Kart. mit 3 Flac. Mt. 10,—. 
Violetie d' Amour Extrait à mittl. Flacon Mk. 2,—. 
Violette d Amour Extrait A Miniatur-Probe-Flacon Mk. 0, 75. 
Tioleite d Amour Savon à Stück ME. 1,—. 
Violette d’Amour Savon à hocheleg. Kart. mit 3 Stck. Mk. 2,75. 
dieſe Seife parfümirt ſtändig den Raum, in welchem 
fie benutzt wird und übertrifft in jeder Hinſicht franzöſiſche 
feinſte Toiletteſeife. Su 19776 
Violette d' Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, à Mk. 1.—, 
parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 
Violette d’Amour Kopfwasser & Flacon Mkt. 1,75, 
erhält das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ 
blüthen, wirkt konſervirend auf den Haarboden und 
verhindert jede Schuppenbildung. 
BVerkaufsſtellen werden noch extra bekannt gemacht und 
ſind vorläufig durch kunſtvolle Roccbeco-Plakate erkenntlich. 


Alleinfabrikant 
| R. Hausfelder. 


Hemdentuche 


Francke & Co, Versandhaus 


Damenheim-Lotterie. 


Gnadenfrei, Schles. 
Ziehurg unwiderruflich am 15894 


Casseler 12. u. 13. November. 


4874 dene e150, 000 erh, 5 O, O00 vi. 


Loose à 1 M., II Stück 10 Mark, Porto u. Liste 20 Pfg. empf., auch gegen Coupon u. Briefmarken 


Carl Heintze, Berlin W., Unter den Linden 3, 


„50. 
9.—. 
„75. 
„75. 
chem 
iſche 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


1. Sort] Der Schatz des Prälaten. Made werb) 
Roman von Gebh. Schätzler⸗Peraſini. 

Hubert Bolz lachte bitter auf. „Was Du vermagſt! 
Das wird nicht viel ſein! Was hilft all Dein guter Wille, 
wenn die Meinen dabei elend zu Grunde gehen! Darum 
höre, wo das Geld liegt!“ 

„Ich will nichts hören!“ 

„Du mußt mich hören! Es iſt für alle Fälle! Nimm 
nur ſo viel davon, als Du brauchſt; alles andere laß liegen. 
Ohne dieſe Geldhilfe biſt Du mit den Meinen verloren! 
Ich aber binde Dir es auf die Seele: rette mein Weib und 
Kind! Ich könnte mir den Kopf an dieſen Manern zer⸗ 
ſchmettern, wenn ich erfahren müßte, daß ſie Hungers ſterben.“ 

Ein ſo wilder, erſchütternder Schmerz klang durch dieſe 
Worte, daß Ferdinand Burgmüller den Zellengenoſſen be⸗ 
troffen anſah. Es war das erſte Mal, daß ſich ihm Bolz 
in ſolcher Weiſe offenbarte. 

„So ſprich!“ ſagte er dumpf. 

Nr. 13 rückte noch näher und flüſterte in fieberhafter 
Eile: „Martha wohnt in dem kleinen haunoverſchen Flecken 
Salberg. Martha Bolz heißt fie, wenn ſie nicht der Schande 
wegen ihren Namen wechſelte. Ganz in der Nähe des 
Fleckens iſt das Schloß gleichen Namens gelegen, dem 
Freiherrn von Bork gehörig, einem mehrfachen Millionair. 
Von ihm ſtammt das Geld; ich war ſein Sekretair. Ter 
Mann hat es längſt verſchmerzt, denn ſeine Kohlenberg⸗ 
werke bringen ihm jährlich das Zehnfache ein. Suche mein 
armes Weib! Du wirſt es finden, aber ſage Niemandem, 
auch ihr nicht, von wem Du kommſt, nichts von der Freund⸗ 
ſchaft, die wir hier mit einander ſchloſſen. Für Beide magſt 
Du ein unbekannter Menſcheufreund ſein, der ſich der Armen 
annimmt, und dann ziehe fort mit ihnen. Vorher aber 
gehe auf den kleinen Dorffriedhof von Salberg.“ Hubert 
Bolz ließ ſeine Stimme nun zum leiſeſten Flüſterton ſinken, 
als er fortfuhr: „Wenn Du nun die alte, ſeit Jahrhunderten 
ſtehende Kapelle herumgehſt, ſo findeſt Du als Letzten in 
der Reihe den in die Mauer eingelaſſenen Grabſtein eines 
im vorigen Jahrhundert verſtorbenen Prälaten. Das Denk⸗ 


mal ſtammt noch aus den Zeiten von Salbergs alter 


Kloſterherrlichkeit. Die Grabplatte muß für immer dort 
belaſſen bleiben. Der untere Theil des Steines ſteht zum 
Theil in der Erde, doch wenn man dieſe auf der linken 
Seite, dicht au der Kirchenmauer, aufkratzt, ſo zeigt ſich 
eine mäßig große Oeffnung. Im hinterſten Theile dieſer 
Hahluung liegt das Gold, gut verſchnürt. Kein Menſch 
ann es ohne dieſe Angaben entdecken und das Gold — 
keine verrätheriſchen Papiere, wartet nur auf Denjenigen, 
der es heben ſoll!“ 

Ferdinand Burgmüller lehnte mit offenen Augen und 
bleichem Geſicht an der Zellenwand. Das Mondgeflimmer 


erfüllte nun vollkommen die ganze Zelle und beleuchtete 


die beiden Geſtalten der Sträflinge. 
liche Nacht lag draußen. 

„Ich habe alles gehört und verſtanden, Hubert“, mur⸗ 
melte Ferdinand Burgmüller. „Wenn die höchſte Noth an 
mich herautritt, wenn es ſich um Tod und Leben handelt 
für mich, für die Deinen, dann — aber nur dann will ich 
von jenem Gelde einen geringen Theil nehmen.“ 

Der Andere ergriff haſtig die beiden Hände des Zellen⸗ 
genoſſen, und Burgmüller fühlte, daß Bolz fieberte. 

„Wir wollen nicht mehr viele Worte machen“, ſprach 
Bolz. „Wir beide kennen uns nun. Ich weiß, Du wirſt 
Dein Verſprechen halten. Ich kann nun über das Schickſal 
der Meinen beruhigt ſein.“ 

Man pochte ſtark gegen die Zellenthür. In dem Mond⸗ 
licht, welches den ganzen Raum erfüllte, hatte der Wächter 
die aufrecht ſitzenden Geſtalten und die Armbewegungen 
erkannt. „Niederlegen zum Teufel!“ polterte es hinter dem 
Schiebefenſter. 

„Da iſt der Kujon ſchon wieder!“ fuhr Bolz giftig auf. 
„Ich ſchlage ihm noch den Hirnkaſten entzwei!“ 

Mit den geballten Fäuſten fuhr er unter die dünne 
Decke. Ferdinand Burgmüller lag bereits ruhig da. Das 
Schiebefenſter klappte zu. 

Nach kaum einer Viertelſtunde erkannte Burgmüller an 
den vollkommen ruhigen Athemzügen des neben ihm Lie⸗ 
3 daß Bolz feſt ſchlief. So erregt er geweſen, jetzt, 

a er über das Schickſal ſeiner Familie beruhigt ſein durfte, 
konnte er auch ſchlafen. 

Nr. 12 jedoch vermochte in dieſer letzten Zellennacht 
kein Auge zu ſchließen. Von dem Thurme der Kirche 
dröhnten die einzelnen Glockeuſchläge durch die ſtille Nacht. 
Er zählte ſie alle mit pochendem Herzen. 

Und da ſchlug die erſte Stunde des kommenden Tages, 
die Freiheit. Langſam verfloß die übrige Nacht. Immer 
näher rückte der Morgen. Dämmernde Lichter fielen durch 
das Fenſter, der Mond erblaßte, heller ward es! Licht! 
Morgen! Freiheit! 

Im Gefängniß erſchallte eine Glocke. Es hieß: Auf⸗ 
ſtehen! Dann gab es Frühſtück, worauf die einzelnen 
Sträflinge an ihre Arbeit geführt wurden. Nur Ferdinand 
Burgmüller blieb allein in ſeiner Zelle zurück. Mit Hubert 
Bolz hatte er gemeinſam die letzte Gefängnißkoſt verzehrt. 
Dann trennten ſie ſich auf lange Jahre mit einem ſtummen 
Händedruck Unter welchen Verhältniſſen würden ſie ſich 
einſt wiederſehen? 5 

In dem letzten, ſcheidenden Blick, welcher ſekundenlang 
auf dem Antlitz Burgmüller's ruhte, lag die ſtumme Mah⸗ 
nung des Zurückbleibenden an Weib und Kind. Ferdinand 
Burgmüller nickte. So ſchieden W 

Bald darauf ſtand der Aufgerujene vor dem Direktor. 
„Sie gehen heute in die Freiheit hinaus; ſeien Sie ihrer 
würdig“, ſprach der Direktor in ernſtem Tone. „Schlechte 
Kameradſchaft und der Mangel einer leitenden Vaterhand 
haben Sie zum Verbrecher gemacht, der die Kaſſe ſeines 
Prinzipals angriff. Sie waren einſt ein tüchtiger Kauf⸗ 
mann, wie ſelbſt ihr Prinzipal bezeugte, werden Sie nun 
gem brauchbaren Mitgliede des Staates; ftrengen Sie die 
ten Kräfte dafür an. Durch ſtrengſte Pflichterfüllung 
kann auch Ihr Vergehen noch gejühnt werden. Und nun 
leben Sie wohl, Ferdinand Burgmüller; Gott behüte Sie!“ 

Ferdinand Burgmüller vermochte nur wenige Worte zu 
ſtammeln, er war keine Nummer mehr; man nannte ihn 
wieder bei ſeinem Namen. 


Eine ruhige, fried⸗ 


Der Geſellige. 


No. 263. 


9. November 1897, 


Aber ſchwer laſtete der Druck dieſer Mauern auf ihm, 
ſo ſchwer, daß er glaubte, erſticken zu müſſen. Eine kleine 
Summe ward ihm noch ausbezahlt, dann ſchritt er hinaus. 
Die ſchweren Flügel des Gefängniſſes fielen hinter ihm zu⸗ 
ſammen, er war wieder ein freier Menſch unter freien 
Menſchen. Er ſah ſich nicht um, er ſtürzte nur weiter, 
und als vermöge er die goldene Sonne nicht zu ertragen, 
welche auf ihn niederlachte wie in alten Tagen, ſchlug er 
die beiden Hände vor das Antlitz und weinte. Erſt jetzt, 
in dieſem Augenblicke erkannte er in vollem Maße, was er 
verloren hatte für alle Zeiten: ſein ehrliches Gewiſſen. 

* * 
* 


Es war ein äußerſt trüber Tag im November, etwa 
drei Tage, nachdem Ferdinand Burgmüller entlaſſen wurde. 
Nur einzelne ſchöne Tage hatte der Monat gebracht; nun 
er faſt zu Ende ging, war der Himmel mit häßlichen, 
ſtumpfgrauen Wolken bedeckt, aus welchen es laugjam 
niederrieſelte. b 

Burgmüller hatte ſich in der großen Stadt ſehr wenig 
Ruhe gegönnt, ſondern machte ſich ſogleich auf den Weg, 
die Angehörigen ſeines Zellengenoſſen Bolz aufzuſuchen. 

Salberg lag eine Tagereiſe entfernt; da Ferdinand Burg⸗ 
müller jedoch die billigen Züge mit ſchlechten Verbindungen 
ſeiner kleinen Baarſchaft wegen benützte, außerdem auch 
noch ſtundenlang mit der Poſt zu fahren hatte, jo waren 
zwei Tage vergangen, bis er das Dorf erreichte. 

In dem grauen, trüben Lichte hatte er von der Straße 
aus das alte Schloß in der Ferne geſehen, in dem Hubert 
Bolz Sekretär geweſen. Ein ſeltſames Empfinden erfüllte 
jeine Bruſt. Wie und in welchen Verhältuiſſen würde er 
die junge Frau finden. 

Salberg war ein kleines Dorf und ſeine Bewohner 
ſcheinbar nicht ſonderlich mit Glücksgütern geſegnet. Burg⸗ 
müller zog den dünnen Ueberrock fröſtelnd um ſich, als er 
durch die engen Gaſſen ſchritt. 

Endlich blieb er ſtehen. Eine ältere Frau kam ihm 
entgegen. Dieſe fragte er nach Martha Bolz. Die Frau 
wich jchen zur Seite und blickte den Frager erſt einige 
Sekunden mißtrauiſch an, ehe ſie Antwort gab, ob ſie Martha 
Bolz kenne. 

„Wer würde die in der Gegend nicht kennen.“ 

Ferdinand Burgmüller ſah die Frau befremdet an. „Wie 
geht es der Armen?“ 

„Der? Nun, ich danke, gerade ſo, wie ſie es verdient! 
Die Martha Bolz war ein ſtolzes Ding, auch dann noch, 
wie ihr die Leute aus dem Wege gingen. Als ob ſie eine 
Urſache dazu hätte! Aber ſie hat ja geſehen, wie weit ſie 
es gebracht hat.“ 

Burgmüller fühlte, wie ſich ſein Herz zuſammenzog. 
Die arme Frau hatte wohl viel erduldet unter dieſem Volke. 
„Wo finde ich ſie?“ fragte er kurz. 

Das Weib deutete nach dem Ausgang der Gaſſe. „Das 
letzte Haus da hinaus; es liegt in einem kleinen Garten. 
Kein Ziegel gehört mehr der Bolzin! Aber vielleicht be⸗ 
kommt ſie bald ganz umſonſt ein neues Haus.“ 

Es ſprach offener Haß aus dieſen Worten. Ohne ein Wort des 
Dankes ſchritt Burgmüller weiter und ließ das Weib ſtehen. 
„Elende Geſellſchaft!“ murmelte er. „Wer vom Unglück 
verfolgt iſt, wird unbarmherzig unter die Füße getreten!“ 

Ferdinand Burgmüller hatte den Ausgang der Straße 
erreicht und ſah ſich nach dem bezeichneten Hauſe um; arm⸗ 
ſelige Gebäude rechts und links. Das letzte ſollte es ſein! 
Da entdeckte er noch einen dunkeln Flecken im Nachtnebel, 
eine Hütte, nicht viel anders, im kleinen Garten gelegen. 

Er öffnete das Holzgitter. Aus zwei ſchmalen, niederen 
Parterrefenſtern drang Licht, ein mattes, erbarmungs⸗ 
würdiges Flimmern. Niemand antwortete auf ſein Pochen 
au der Hausthür und ſo trat er entſchloſſen ein. Rechter 
Hand mußte die Stube ſein. Er klopfte an die Thür; auch 
hier keine Antwort. 

Und doch! Klang es nicht wie ein leiſes Stöhnen? 
Die Thür öffnete ſich und Burgmüller konnte in den kleinen 
Raum eintreten. Er blieb ſtehen und nahm langſam den 
Hut ab. 

Seine Blicke glitten durch die Stube. Völlig kahle 
Wände, faſt keine Möbel, ein Holztiſch in der Ecke, eine 
Bank daneben, auf dem Fenſtergeſims zwei Blumenſtöcke 
mit erſtorbenen Pflanzen und im Hintergrunde der Stube 
ein armſeliges Bett. Daneben ſtand ein Stuhl, auf welchem 
ſich ein Korb befand, der zwiſchen Kiſſen ein ſchlummerndes 
Kind barg. Seitwärts des Bettes brannte, auf einem 
Mauervorſprunge ſtehend, ein Licht. 

Dem einſamen Manne verſagte zunächſt die Stimme. 
Auf dieſem ärmlichen Lager ruhte ein todtenbleiches Weib, 
deſſen feines, aber nun völlig eingefallenes Antlitz deutliche 
Spuren einſtiger Schönheit und Liebreizes aufwies. Das 
goldblonde Haar legte ſich in feinen, kleinen Ringeln um 
die wachsbleichen Schläfen und in den großen Augen ſtand 
bereits ein überirdiſcher Ausdruck. 

Die kleinen, aber Spuren ſchwerer Arbeit zeigenden 
Hände lagen auf der Decke gefaltet, und über den blaſſen 
Lippen war wohl eben der letzte Hauch eines Gebetes er⸗ 
loſchen. G. f) 


Verſchiedenes. 


— [Beim Glockenläuten zu Tode verunglückt.] Während 
des Nachmittagsläutens wurde dieſer Tage in Järiſchau, Kreis 
Striegau (Schleſien), der dabei betheiligte Tiſchlermeiſter 
Beier von der im Schwunge befindlichen Glocke ſo unglücklich 
getroffen, daß ſein Kopf gänzlich zertrümmert wurde und 
Beier infolgedeſſen ſofort ſtarb. 

— Eine „fliegende“ Druckerei iſt das Neueſte im 
Berliner Straßenleben. Die kleine, nach amerikaniſchem 
Syſtem konſtruirte Maſchine liefert in drei Minuten ein Dutzend 
Viſitenkarten für den Preis von zehn Pfennig. Der fliegende 
Buchdrucker, der perſönlich den Satz, den Druck und Transport 
wie die nöthige Reklame beſorgt, erfreut ſich großen Zuſpruchs. 

— IRaffinirt.] Zimmervermietherin (zu einem 
Studioſus): „Wenn Sie das Zimmer miethen wollen, muß ich 
vorher bemerken, daß es 30 Mark monatlich Miethe koſtet. 
Sit Ihnen das genehm?“ — Studioſus: „Selbſtverſtändlich!“ 
— Vermietherin: „Dann kann ich Ihnen das Zimmer nicht 
geben; denn wer bei dieſem Preis ſo gleichgiltig ja ſagt, der 
will gewiß ſchuldig bleiben!“ Fl. Bl. 


Büchertiſch. 


Das alte, bei allen Jägern hoch angeſehene Buch iſt wieder ver⸗ 
mehrt in Text und Bildern und ſtellt ein ganz vorzügliches, 
durch Gediegenheit des Inhaltes, Vollſtändigkeit und anſprechende 
Form ausgezeichnetes Jagdbuch dar. 
rauſchen meint man wahrzunehmen, wenn man ſich in die reizen ⸗ 
den Schilderungen des edeln Waidwerks vertieft. 
ziehend und lehrreich für jeden Naturfreund find die natur- 
geſchichtlichen Beobachtungen und Folgerungen, geradezu klaſſiſch 
iſt aber der den fünften Theil des ganzen Werkes einnehmende 
Abſchnitt über den Jagdhund. 
Jagdgewehre der Neuzeit“ bringen viel Intereſſantes und Neues. 
Das Buch iſt zu reichhaltig, um aus ſeinem Inhalte Auszüge 
wiederzugeben; jeder Freund der Jägerei ſei auf das Werk ſelbſt 
hingewieſen, er wird viel Freude und Belehrung daraus ſchöpfen. 
Beſonders empfiehlt ſich das Buch als Weihnachtsgeſchenk. 


Briefkaſten. 


Oskar Ferdinand. Die Feſtungsbauwarte ehören zu den 
Beamten der Militärverwaltung und ergänzen ſich aus den Wall⸗ 
meiſternz ſie tragen die Uniform der Pionier⸗Offizlere mit einigen 
Abänderungen. Das Gehalt der Feſtungsbauwarte 1. Klaſſe ber 
trägt durchſchnittlich 2000, das der 2. Klaſſe 1500 Mk. jährlich nebſt 
dem zuständigen Servis und Wognungsgeldzuſchuß. Die Bau⸗ 
warte ſind venſions berechtigt. Feſtungsbauwarte müſſen die 
Feſtungsbauſchule beſucht haben. Nur Unteroffiziere, welche fünf 
bis ſechs Jahre bei einem Plonier⸗Bataillon (darunter drei Jahre 
als Unteroffiziere) gedient haben und deren Führung und Cha⸗ 
rakter-Eigenſchaften Gewähr leiſten für treue Pflichterfüllung im 
ſpäteren Berufe, werden berückſichtigt. Vor Kommandirung zur 
Feſtungsbauſchule muß der Anwärter, das Beſtehen der Vorprü⸗ 
fung vorausgeſetzt, für jedes auf der Schule zugebrachte Jahr fi 
zu einer zweijährigen Dienſtzeit verpflichten. Der Schul beſlch 
dauert 1 Jahr 9¼ Monate und zerfällt in zwei Theile. Melden 
Sie ſich bei einem Pionierbataillon zum Eintritt. 

A. K. 50, Die Entſcheidung über die vorzeitige Eutlaſſung 
aus der Schule liegt in der Haud des Lotal⸗ bezw. Kreisſchul⸗ 
inſpektors. Wenn dieſe Ihre Gründe nicht für ſtichhaltig genug 
erachten, um Ihre Tochter ſchon jetzt zu entlaſſen, jo bleibt Sbnen 
nichts Weiteres übrig, als das Kind bis zum 1. April k. 38, zur 
Schule zu ſchicken. 

G. S. B. Der Schwamm läßt ſich aus dem Fußboden ſchwer 
beſeitigen. Entfernen Sie Balken und Bretter des alten Fuß⸗ 
bodeus, ſowie den Schutt zwiſchen den Lagen. Die neuen Lagen 
müſſen mit geglütztem Sand ausgefüllt werden. Bretter, Balken 
eventl. auch die Wand müſſen innen mit gutem Carbolineum ges 
ſtrichen werden, unter dem Fußboden empfiehlt es ſich, Luftlöcher 
zu laſſen, welche entweder durch die Wand oder durch den Fuß⸗ 
boden geführt werden. 


3. O. S. Im Allgemeinen iſt es Sitte, daß die Erntearbeiten 
für Rechnung des Lehrers ausgeführt werden, doch beſagt das 
Reſtript des gelſtl. Miniſters vom 21. Dezember 1307, U. 22059 
(Centralblatt 1858, Seite 245) ausdrücklich: „Wenn eine Ge⸗ 
meinde von jeher außer den Beſtellungs⸗ und Büngungsarbeiten 
noch die Erntearbeiten verrichtet hat, ſo kann, da die Beſtim⸗ 
mungen des $ 12 der Schulordnung nur die geringiten zuläſſigen 
Sätze für das Einkommen der Lehrer feſtſtellen, die Rechtsbe⸗ 
ſtäudigteit einer Obſervanz, wonach bei einzelnen Sätzen mehr ge⸗ 
leiſtet iſt, als die Schulordnung vorſchreibt, keinem Zweifel unter⸗ 
liegen. Es würde im Gegentheil einer Genehmigung des Herrn 
Minifters bedürfen, um eine Verringerung herbeizuführen“, Iſt 
alſo das Ausnehmen von Kartoffeln für den Lehrer eine alther- 
gebrachte Stite, ſo wird es dabei weiter verbleiben müſſen. 
Sumatra. Das Heſetz beſtimmt für die Ausgangspunkte der 
Kündigung von Handlungsgehilfen den Abſchluß des Kalender⸗ 
quartals nach Einhaltung der beſtimmten, mindeſtens ſechs⸗ 
wöchentlichen Kündigung. Sie können alſo früheſtens zum 
1, Januar Ihre Eutlaſſung fordern. 

Nr. 20. 1) Mündlicher Miethsvertrag iſt giltig bis zu 
150 Mk. Solange bis die 150 Mk. abgewohnt ſind, iſt Miether 
und Vermiether gebunden. Der weiter gehende mündliche Ver⸗ 
trag hat keine Giltigkeit. 2) Erſuchen Sie den Amtsrichter, einen 
beſtimmten Termin feſtzuſetzen und ſämmtliche Erben gleichzeitig 
vorzuladen, damit der Kontrakt aufgenommen und die Auflaſſung 
bewirkt werden kann. 3) Was ſollten die Gerichte wohl beginnen, 
wenn jeder Eingeſeſſene auf unbeſtimmte Veranlaſſung hin klag⸗ 
bar werden wollte. Sie können höchſtens die Abnutzung Ihres 
Handwagens einklagen und nun wollen Sie die ganze Arbeit bes 
zahlt haben. Die Klage hat keine Ausſicht auf Erfolg. 


Danzig, 6. November. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,15 —1,25 Mk., Eier ver Mandel 1,09 —1,1) 
Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,59 Mk., Weißkohl Mol. 0,:d 
bis 1.50, Rothkohl MdL. 1.00—2,50, Wirſingkohl Mol. 6,5) —1,00 Mkt. 
Blumenkohl MdL. 1,50 —6,00 ME, Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pig. 
Kohlrabi Mdl. 0,20 0,40, Gurken Stüd —.— Pfg., Kartoffeln, p 
Gentner 2,0) Mt., Wrucken Scheffel 2,0) Mt., Gäuſe ge⸗ 
ſchlachtet (Stck.) 3,75— 7,09 Mt., Enten geſchl. (Stck.) 1,29—2,75 Mk. 
Hühner alte p. Stück 1.20 — 2,00 Mt., Hühner junge p. Stück 0,65 bis 
9,90 Mark, Rebhühner Stück 1,00 Mk., Tauben Paar 
0,80—0,30 Mark, Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 
Etr. 39—46, Kälber per Ctr. 36—45 Mk., Haſen 3—3,50 Mk., 
Puten —— Mk. 
Bromberg, 6 November. Anti. Handelskam nerbert ht. 
Weizen 179-173 RE, Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—134 et., geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerte 1190120 Mk., Braugerſſe nich Aualttär 125115 Mk., 
feinſte über Notiz. — Erbſen, Futter⸗120—125 Mk., Koch⸗ 140 
15 1 — Hafer 125—143 Mark. — Spiritus 70er 
37.00 Mk. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 6. November 1897. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl! 18¼—18 J Bier⸗Couleur „ 85 —86 
la Kartoffelſtärke „ 184-189, Rum-Couleur : 86—36 
Us Kartoſſelſtärke u. Mehl 15½—17 | Dextrin, gelb u. weiß la. 24 —25 
Feuchte Kartoffelſtärte X Dertrin secunda 22 23% 
Frachtparität Berlin 1 1980 Weizenſtärte (elſt.) .| 36-38 
tie. Syrupfabr, notiren \ Welzenſtärke (geffl,) . . 39 — 40 
r. Fabr. Frankfurt a. O. S | . do. Halleſche u Schleſ. 40-41 
Selber Syrup! „ ,. , . „29-23, | Reisſtärke (Strahlen). .| 49-50 
Cap Syru pp 29 ½—24 | Meisſtärke (Stiiden) . » 483—49 
Cap. Export 24 24½ | Natsſtärke f 32— 33 
Kartoffelzuder gelb. 23-23% Schabeſtärke 35-36 
Kartoffelzuder cav. 24 24% 


Magdeburg, 6. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92 ——, Kor izu ker exel. 33% 
Rendement 9,30 —9,45, Nachyrodukte excl. 75% Rendement 

6,65 —7,45. Feſt. — Gem. Melis I m. Faß 22,25. Feſt. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 5. November 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Alleuſtein: Weizen Mk. 16,83, 17,42 bis 18,00. — Roggen 
Mark 11,80, 12,65 bis 13,50. — Gerſte Mk. 11,03, 11.93 bis 12,83, 
— Hafer Mark 12,47, 13,24 bis 14,00, — Strasburg Weilpr,: 
Weizen Mk. 15,25 bis 17,00. — Roggen Mk. 12,00 bis 12,70. — 
Gerste Mk. 11,00 bis 12,00. — Hafer Mark 11,00 bis 12,00, — 
Thorn: Weizen Mk. 17,00, 17,50, 18,00 bis 18,50. — Feige 
Mk. 12,60, 12,50, 13,20 bis 13,50. — Gerſte Mk. 12,50, 12,80, 
13,00 bis 13,50. — Hafer Mk. 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,29, 
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2. den Haupt⸗Katalog für das Jahr 


1897/98 mit 112 Seiten Text, 60 Original⸗Qualitäts⸗ 


Proben und 1 zum Theil in Buntfarbendruck aus⸗ 
geführten Illuſtrationen über: Leibwäſche für Damen, 


Herren und Kinder, Negligés, Corſetts Jupons, Pro⸗ 


menadenröde, Fautaſie⸗, Haus⸗ u. Wirthſchaftsſchürzen, 
Bettwäſche, 55 fertig geſchüttete Feder⸗ 
betten, Bettgeſtelle, Chaiſelongnes, Kinderwagen, Bett⸗ 
decken, Steppdecken, Schlafdecken, Reiſedecken, Plaids, 
Tücher, Chältes, Trikotagen, Jagd⸗, Sport⸗ und Reiſe⸗ 
bekleidung, Badewäſche, Herren ⸗ u. Kuaben⸗Koufeltion, 
Pelzjoppen, Muſſeu, Baretts, Kragen, Herren⸗Pelz⸗ 


mützen, Pelzvorlagen, Wolfsfeile, Pelzfußtaſchen, Stüd- 


leinen, Manufaktur⸗ und Modewaaren. 


Stoffproben ind Vasrenſcnburgen don Mt. a I perioftl, 
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837 66032 104 392 500 720 [3000] 59 881 988 67014 115 84 242 430 | 991 314 531 78 715 32 1195 3 185051 455 576 615 808 [1500] 543 63 ran. eine Schweinerace. Dom. Wend⸗ — 
F AL munen g u een 20 
500 55 417 53 59 529 JO 1 8 300) 135 88 208 0 1. Männl. u. weibl. Zuchtt ters 
70050 95 254.060 (3000) 719 958 71087 301 408 97 586 88 007 81 |747 145 1881ch Buy 28 448 88 607 783 11500] 852 506 | n une: Pebiarde 15 ehe ee 
90 853 939 80 72024 50 117 97 274 305 521 687 956 70 98 73002 37 1920025 291 308 68 89 403 677 733 809 89 191065 [800] 208 381 9 9 2 85 a offer 
551 789 809 (300) 934 42 74140 367 904 98, 75144 57 398 726 52 54 | 476 534 85 87 653 713 953 69 192010 178 206 38 71 548 [300] 643 Geſchn Ferkel u, Läufer z. Maſt. Betr. Bezugsv Zuchtth.w. m. . Preisl. m. nahn 
[500] 847 914 76017 142 224 55 61 352513 8264 69 77 628 88 846 933 | 193035 52 (3000) 112 (5000) 278 545 !30001 75 625 54 759 [1500] 832 Bed. zuſt. l. Dom. — Kr. Guhrau i. Schl. Schunck. gern 
772008 91 203 14 53 427 45 64 728 29 645 705 48 63 895 78058 125 76 998 194378 195048 196 239 487 516 69 94 658 92 766 826 903 92 per $ 
5 8 360 625 817 986 98 79213 79 1300 540 56 61 870 942 83 498071 145 [3 300), 333 426 1800 3000 975 63 1300), Dip 624 54 107173 488 Off 7 Beſte 
1500 3 663 92 039 22 2 
50353 894 958_ 81034 74 106 42 215 1800) 395 88 581 70 744 73 | 307 548 150040 84 881 [540] 948 52 1400] 98 er e 0 fan 
915 74 82072 173 78 231 74 41 531 697 [1500] 786 824 25 [300] 83178 200052 90 146 1600) } 386 418 82 [300] 617 702 41 201064 214 18 Nr 
— 15 1 ir — — 471 5 ws 9 15 . 84060 2 1 333 464 1300 0 1588, 606 ge 957 950 ey 4600 = Auf meinem Nittergute Kos- : 21 
2 62 |! 85 > 265 | 93 [3000] 664 722 203069 89 2 0. 20 0 8 [3000] 5 
9 611 790 905 87157 314 17 78 501 671 701 906 66 [500] 88373 508 8 000 iE 50 Fr 99 10 79 233 79 307 16 55 855 564 65 4 |lowo bei Terespot (10 2 1125 Bahnhof TerespoD, — 
24 896. 80022 548 [300] 71 626 730 89 847 915 87 852 925 41 95 206029 [300] 503 609 11 875 207141 50 88 210 54 304 (45 Minuten von Culm a. Weichſel) 6.0: 
20038 230 43 545 69 777 803 976 92 21126 351 531 93 709 92087 | 43 208029 62 145 51 440 528 728 822 37 [300] 91 209049 565 [500] 99 habe Veſtändig kine nroße bocht 
80 225 500] 475 603 90 898 905 82 90 93004 9 47 190 266 70 510 210038 59 87 90 170 258 72 308 36 58 526 55 765 211025 145 63 
618 89 500 755 826 974 54024 168 317 73 405 510 681 702 862 | 227 56 88 562 716 212160 1300) 95 222 39 97 740 76 843 [300] 921 
91 968 95190 92 342 45 58 68 445 593621 856 98 96127 39 81 223 | 213018 84 100 167 89 400 93 524 642 901 84 [1500] 214113 405 0 
423 510 [500] 614 783 500 97 979 97040 95 181 319 27 598 843 | 665 88 718 215135 218 19 821 403 537 637 891 919 216163 461 533 uswa h aus « 
58189 96 416 576 621 834 74 966 91 50031 157 271 88 856 68 79 | 668 755 814 25 948 58 72 217030 100 314 84 959 61 218069 91 133 * Heert 
519 659 80 745 860 [3000] 982 44 201 400 [3000] 11 75 Re 136 73 866 219186 233 71 360 [1500] eer 
100093 252 (. 300) ) 508 [800] 16 46 74 671 868 98 101083 159 | 88 98 408 599 617 827 6 f K je und 1 
203 11300) 97 322 530 763 64 102014 13000] 15 106 205 41 58 87 332 220196 341 [1500) 99 700 52 830 979 [800] 221115 90 457 589 5 m Dom 
59 17 480 540 96 "606 752 880 902 57 75 82 103124 83 58 349 [5000] | 2221: 95. 303 56 405 16 [1500] 29 538 883 905 92 [500]. 223030 44 343 8 10 t 6573 
66 71 562 65 862 64 104054 338 40 65 500 635 59 771 899 [300] 105006 | 564 96 750 51 68 224144 98 218 377 84 426 587 655 1300] 90 811 12 bis 10 Zentner ſchwer, zn 


37 716 58 917 106070 212 146 € 58 820 107031 164 204 454 552 702 
827 49 60 108000 224 393 1500] 409 637 9 74 802 13000] 82 [1500] 
906 [15000] 83 109158 231 [500] 47 680 758 97 

110055 421 82 536 57 64 640 781 11 1172 7 224 49 366 70 [300) 


14. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Prenß. Lotterie. 


Ziehung vom 6. November 1897, nachmittags. 
Rur die Gewinne über 210 Mart ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


1 29 51 124 99 235 429 547 98 773 845 968 92 1139 76 280 321 
421 520 82 97 659 13000] 744 64 809 44 2024 [30001 84 154 257 421 
578 712 811 3121 45 55 243 369 [500) 487 550 75 635 724 98 897 4185 
253 382 97 589 753 [3000] 817 968 5061 134 263 70 332 445 545 
815 39 1210 85 [500] 6029 79 353 432 584 88 [1500] 669 893 7086 169 
230 7 546 1692 731 42 77 837 919 68 15000 8218 46 327 34 55 
1500} 800 447 506 96 609 N Ki 812 46 914 9087 66 187 411 71 83 
10 000) 505 690 [3000] 730 959 

10207 555 664 11061 1500 85 160 334 585 681 „12021 209 82 879 


973 225005 105 [8000) 18 529 

Im Gewinnrade 3 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 200000 
Mk., 1 zu 50000 Mk., u 30 000 Mk., 8 zu 15000 Mk., si gu 10 000 ME, 
24 zu 5000 Mk., 433 zu 700 Mt, 488 zu 1500 dk., 507 zu 500 Di 


110037 58 62 549 91 450 563 665 877 18000) 99 _ 111003 134 216 
60 348 508 649 62 838 112228 340 [500) 62 3000] 94 423 505 7 [500] 
844 1138300 554 90 [300) 605 790 [300] 983 144101 60 316 928 115046 
74 121 256 70 99 [500] 500 671 770 85 890 116252 90 437 509 22 601 
797 809 68 [3000] 117448 614 806 55 985 118017 83 156 297 316 
798 119288 9 331 405 80 93 500 705 ga 71 98 

20191 [500] 230 60 313 35 45 79 448 576 77 687 88 1500] 121241 

548 674 97 6000 941. 122043 77 214 73 75. 876 94 97 945 [300 
123043 46 216 30 447 536 616 779 823 124047 113 17 55 273 98 57 
[300] 715 41 880 125031 176 96 551 56 603 31 128017 146 49 57 261 
428 515 601 51 725 802 907 12 [800] 1279048 129 483 [1500] 575 647 
55 99 [300] 992 128013 279 364 93 95 516 80 647 769 189064 136 
201 380 655 754 859 980 

130070 107 818 38 2095. 540 = 2 12 33 89 945 60 181347 454 
922 53 132020 41 314 475 519 2 6 824 3 A oe. 17 5 3880 


Ba verifche Stiere 


von 7 Zentner auſwärts, 


Baheriſche und Oſtpr. Zugochſen 


von 12 bis 14 Zentner, 


hochtragende und irijögel be Kühe und Ferſen 


(Oſtpreußiſche und Weichſel⸗Niederunger⸗ Holländer Raſſe), 


Original Oſtfrieſiſche u. Oſtpr. Heerdbuch⸗ 


Sucptbullen und Kuhkälber 


2 von 6 „ aufwärts. 
Geſchäftsprinzip: 1. Prima Waare, 
2. äußerſt ſtreng ſolide Preiſe, 


494 500 971 [300] 55 97000 13120 213 837 1300) 89 516 694 773 (8000) | (300) 735 830 134232 79 301 457 9982 305 79 632_ 188196 23 26 39 
EI EI Ba ) ß 10 
& 500 5 22 7 8 I 74 27 972 7 ) orherige eſtellungen au le finden ei uswa e ich a. 
160001 17 87 286 [3000] 612 [1500] 757 826 [3000] 27 — 17028 3000] J 54 554 1890800 957 139149 271 409 23 91 569 698 863 Vorzug. Neſeg⸗ auch direkt oh: ne Beſichtigung gegen feſte Probiſton. nialw 
e e e ee ee eee eee b 4 0 8 sa d 48 19 2 Da ich nſcht beftändig am Flas bin, jo werden borberige ein. Wein 
8 b 0⁰ 0] 6 86 457 60 7 02 £ 2 8 8 85 9 4 5 
20139 78 97 341 453 651 707 838 21102 268 89 449 622 938 22045 98 396 600 48 144024 133 425 73 749 92 816 65 86 909 98 145072 meldungen zur Beſichtigung freundlichſt ——.— und ſteht ſodaun 10500 
200 13 8325 [8000] 498 515 636 707 (1500) 938 69 28050 92 226 434 | 230 537 5000 762 71 146755 1500] 823 426 570 14700712 278 [500 Fuhrwerk am Bahnhofe Terespol oder Culm bereit. unter 
69 519 21 13000) 55,92 602 39 758 807, (600) 24007 38 41 266 352 504 | 399 477 611 73 784 840 148118 288 778 549 140084 178 208 9 45 Zuſchriften bitte nach Culm a. Weichſel zu adreſſiren. erfa 
849 88 786 25124 36 60 273 408 8 59 690 726 856 951 20351 622 | 90 [500) 708 66 819 65 922 54 chloſſ 
205 978. 2750 309 509 930 84 28180 210 820 582 788 91 806 925 77] 180036 201 16 11500) 537 666 891 951 181986 288 52 317.85 401 N. Ra 2b 205 
20174 244 52 344 454 569 870 99 69 98 520 825 152157 202 6 306 [3000] 430 691 738 52 918 43 153016 AAA ® 
30069 200 484 (500) 536 616 82 760 [6001 74 97 970 61384 486 | 50 416 33 42 51 602 753 889 92 154264 367 85 409 531 155017 129 | 
679 [500] 96 729 58 [300' 81 803 32069 215 52 68 374 592 601 1300) | 293 492 533 43 637 50 83 885 965 156130 43 87 208 635 58 157051 Viebb⸗ Import- und Export-Gefchäft 
123 34 853 98 979 33075 260 36 6 0 583 75 645 716 937 34085351 93 1500] 539 52 675 857 61 78 946 53 158273 74 669 716 (300 77 Cul WW hsel 8 
126 303 434 534 83 854 67 35 a2 76 680 79 TAT 961 966 |828 159015 [300] 87 183 73 208 433 58 [8000] &6 615 11600) 842 88 46 ulm 2a. eichse 690% 
36092 217 81 (300) 311 59 61 421 27 619 [3000] Fr 7 11500] 66 81491 972 (Mitglied des Bundes der Landwirthe). Herrei 
70 938 [300] 68 37082 186 54 294 318 39 411 557 657 750 802 60 160088 295 370 422 700 8 926 101093 52 378 556 649 102032 59 | ——— ——— ſtück. 1 
38145 208 494 725 62 592 918 61 39983 194 257 333 434 912 167 832 549 760 66 891 943 8157 163033 89 149 85 378 401 57 599 6845] Sechs junge Drei angekörte 
40116 254 83 337 405 555 76 717 11500] 46 57 929 41075 111 26 | 736 58 05 926 164137 73 369 410 789 855 105010 258 320 51 91 617 2 hause 
210 94 416 618 34 87 779 895 09 4224 80 443 3000). 67 Mr 986 58 774 819 166087 88 95 109 23 462 590 606 18 43 81 954 167191 tiere Hen K ſeit vie 
e e , , a 3 10 100 — 5 
7 S 5078 200 36 9 115001 62 67 85 70 82 646 2 89 7 6 5 hf 
, 345 690 148 809 998 30 171191 694 010 95.987 Dom. m Nun etre, e A ne ne — 2 
874 479 901 49 126 39 81 279 362 91 441 47 503 12 58 74 688 835 172065 18000 465 640 (1500] 63 736 40 870 940, 173080 109 320 69 —— F z geheimrath, Kar beat 
50225 425 538 63 840 97 918 51094 195 331 762 894 00 78| 592 997 174048 106 1800) 28 312 31 437 83 1800) 513 17 616 36 51 und edel, verkäuflich. _ 13056 beabfii 
52023 55 208 52 [1500] 92 517 60 604 55 874 53254 302 672 [3000] 718 978 175012 207 58 431 860 948 176098 243 853 419 518 693 723 ) Hamme Dom. Hein richau bei Freyſtadt Bedin 
801 37 980 54091 95 107 54 473 90 747 75 802 50% 33 55149 84 443 | 177277 471 545 [300) 67 727 50 909 12 178040 66 [1500] 348 81 90 K A Weſtpreußen. Bere: 
7596] Sechs et mi 


180 07 60 598 656 [500] 847 58 [300] 915 48 56002 10 30 50 96 232 356 | 491 11500] 839 120211 88 90 377 418 88 [1500] 509 764 852 1 2 
8 81 477 576 624 74 800 84 15001 56 988 5718 208 89 443 515 180004 82 117 286 181092 273 677 87 843 78 966 182002 79 157 
646 806 58095 210 48 65 434 655 749 59046 58 170 339 439 582 681 | 201 [300] 376 95 99 522 183156 210 52 312 [1500) 526 54 640 [300] 706 l (N tr N E 
732 90 895 963 2 72 75 [3000] 897 184031 82 95 161 [300] 87 604 9 63 98 776 830 955 : x. 
60054 95 [500) 253 300 57 80 529 648 884 61248 314 22 477 547 11500) 185097 (500) 268 424 33 597 740 96 897_ 186003 300] 68 170 weidefett, verfänflig. 

644 812 87 62046 79 132 338 704 47 811 51 91 961 63185 461_640 | 214 (1500) 16 882 432 584 51 71 612 740 187025 154 264 373 98 448 6880 Dom. Klonau 
8000] 709 69 900 49 64009 214 20 29 (15001 356 91 462 508 65031728 185093 140 60 210 13 73 803 31 35 1080 44 54 722 87 877 910 bei Narwalde Dip 

13 244 549 87 88 94 766 66110 24 430 38 511 66 651 67341 505 | 180058 113 87 258 876 429 62 580 844 950 84 ei Marwalde Oſtpr. 
85 73 97 600 736 898 68137 66 327 [1500) 85 719 20 60122 221 486 190238 44 70 861 151018 211 656 725 72 9 92 896 913 1922133 2371] 


R —— 
Bullen + 
im Durchſchnitts⸗ 
gewicht v. 8 Ctr., 
zur Maſt ſehr ge⸗ 
verfau t 


Domaine Unislaw, eignet, 


511 73 [3000) 612 18 84 98 872 [300) 917 1500] 62 217 44 573 766 (500) 193350 (3000) 73 443 49 904 25 4143 far. Gulm, Re, Te, Eiſenb. Stat 
70082 114 [500] 222 79 466 523 47 651 86% 1028 201 61 1800) | 342 485 568 772 812 928 53 54 62 195107 28 29 34 58 307 058 778 r. Culm, ., T., Eſſenb.⸗Stat, W. W. Gutb, Barloſchno Weſtpr. In ei: 
800 601 53 804 82 51 92121 271 (500) 349 415 [500] 665 73001 141 | 829 976 196027 15001 35 66 112 40 82 265 369 (800) 528 90 738 808 kauft zur Maſt engl, SWS · ee Ein 
287 359 430 524 [300] 37 [300] 59 688 790,957 74130 286 318 484 93 | 107019 168 69 262 1500) 308 9 724 27 59 858 922 108048 74 818 87 D 217 Zucht⸗ Nacht 
570 898 974 [3001 75110 240 81 455 584 716 49 808 58 70061 89 87 | 595 609 741 82 92 98 1500 99 874 847 199087 206 1500) 870 78 88 rel; ni A nme * , 2 
112 87 268 405 578 714 68812 77098 111 55 77 264 310 486 572 735 | 426 (800 97 507 852 89 195 jel weine 100% 
819 78085 176 343 3000] 52 470 (300) 514 [800) 662 1500) 845 79247 200080 197 228 367 446 81 672 (8000) 201085 15 1500) 295 319 79 „und teiäte ) Mark, 
69 346 51 439 45 772 80 813 924 187 641 713 81 815 42 917 40, 202057 75 9 62 542620 825 Verkauf Waſſe 
80137516 61 78 81080 95 126 32 239 301 10 93 500 4 601 84 737 | 32 908 203000 59 74 209 19 190% 640 851 8 des 204297 838 445 erkauf amvei 
981 82004 87 [500] 126 142 64 467 589 96 640 969 83042 68 282 (800) | 573 612 (3000) 34 951 205094 137 51 219 474 707 61 924 92 206015 A], iin er iert roße Porkſhire“ hieſi ſitzune 
305 (300) 48 405 60 698 777 864 950 63 70 84035 231 54 13000] 339 91 | 195 425 42 633 885 919 65 75 207176, 315 475 723 56 61 855 949 „aroße Norkſhire“ hieſiger, mit 
874 83 958 88 (500) 85059 115 597 979 86002 49 289 94 346 449 559 | 208028 225 99 15000) 369 611 32 83 (500) 713 15 823 961 209062 ER bittet um Offerten mit Ge- | dreißigjahr. Züchtung, fort au 
24 49 38 Toı UL, 5 f dos (900) 610 4 %%% / Wreisforberung, [Laufen® zu fotinen Bretjen. angeze 
2 l 2 Y 8 00 2 * 7 7 { 
90115 334 (500) 568 603 46 85 716 917 61 _®1118 826 487 [800] | 52 197 515 80 698 710 802 53 996 213210 17 71 673 [1500] 749 942 Hambiniredown Sotoiue| Dom. Kraftshagen rief. 
96 824 695 785 826 41 43 900 6 92021 126 [1500] 56 66 79 987 689 214007 55 (1500) 64 442 658 833 980 215028 83 187 207 90 391 534 heerde Würchwitz, Bojt au p⸗ ver Bartenfteiu, 1018 6910 
31 218299 450 697 820 66 89 217158 63 213 16 61 416 ſchau, Schleſien, giebt 7918 2 


52 749 906 58 93076 726 66 849 61 971 94166 94 227 64 67 618 846 


mem Br (600) 95313 601 7 708 992 99036 [1500] 77 199 836 398 608 30 722 53 880 218150 631 82 793 802 15 909 49 2109192 253 
5 749 69 922 97064 224 494 812 26 52 88 912 98094 38 97 569 | 95 511 87 651 98 710 894 948 


200 Sührlingsböe 


= Gprungfüdige BN 
[1500] 632 926 99002 91 217 458 79 584 614 19 56 841 87 X 220083 197 263 68 524 702 10 84 221087 402 [1500] 58 854 72 Eb er i 
100121 91 (500) 230 [1500] 304 517 619 700 28 101214 306 507 9221956 99 222005 204 33 333 75 865 79 86 930 56 223078 95 201 88 ah. at de Kgl. Oekonomierath. 5 
102003 35 206 419 519 88 604 24 28 716 35 98 997 108166 247 336 | [3000] 312 74 712 929 93 221049 134 200 90 391 506 44 51 645 788 ab. Satt ig Kgl. Oekonomierath. d n hi 
46 62 594 34 72 738 888 104041 44 166 201 4 [1500] 8.67 585 23 881500 225011 97 397 477 548 57 1500) 79 — — der großen Dorfibire > Nafie, 
105233 307 22 75 Fey A 57 574 106015 37 343 713 65 79 863 65 995 Im Gewinnrade verblieben: 1 „son zu 500000 Mt., 1 zu 200000 Mk., ſehr edel gezogen, & Zentner 
107014 334 108110 301 784 805 10 39 914 50 53 61 76 109054 236 1 zu 50000 Mk., 2 zu 30000 Mk., ＋ 15 000 Mk., 205 10 000 Mk., 22 zu 55 Mark, verkäuflich in 
815 25 492 616 28 125 1800] 812 53 [800] 73 932 57 [3000] 5000 Ml., 400 zu 5000 Mt, 448 zu 1600 Met., 483 zu 500 Dom. Storlus bei Gelens, verbun 
6007, _Babıjt. Solus. Bars r 
7 * 
6160] In welch. gr. Dorfe wäre 6529] Junge Vier zur Zucht geeignete Aus „Teska Poſt⸗ ı 


200 trag. Kammwoll⸗ 
Mutterſchafe 


e. Ran od. e erw. Blücher-Polsnitz Teskav.Staffst. fatb. u. 
2 . babe ich aus Mangel an Ver⸗ Guter 


Bullen 
wendung eine 8 Monate alte 


6792] Vollſt. Maſchinenein⸗ 
richt. (faſt neu), orkenfabrik 


Ex RR 


Bullen 


krankheitshalb. v. jof. bill. z. ver⸗ vor (von Heerdbucheltern) 2% M 
kaufen. Off. .F. 100 Annahme⸗ N aus der bleſigen 1 Jahr 5 bis 1 Jahr 8 Monate * di ib, Li 
de Oel In bebe, "Ganze. ana e , | a  enoakon unom 10 30 
lamm, bill . 360 Me. verrm' »die Gutsverwallung. Mewiſchfel de b. Kurzebrad. * ominium Venedien mit Schimmelbruſt, vorzüglich u. u. tobt. 

6542] 15 junge _ bei Gr. Beſtendorf Ditpr. kräftig entwickelt u. m. jagdlichen nehm 


Auf Wunſch Beſicht. im Schwar 
Adler l. Konitz. G.Lehmang, Hoff⸗ 


Eigenſchaften, für den billigen 19000, 
nungskrug bei Konitz Weſtvr. Vier Kühe Oehſen 100 fette Schafe —＋ von 65 Mark abzugeben. u verk 
Theil friſch eri und Hammel R ündin iſt roh. Gefl. Meld. ungen 
N aeg, Milchend, nie Oſtfrieſen, graubunt, 8 Centner verkauft preiswerth, auch in aut. r. 6612 a. d. Gejeil. erbet. 
Jahr ge Jan verkauf. Regenbrecht in Kehr] Schnittken bei Barranowen. Wangeranb. „Graudenz. [6703 


AR Er mm ee Junge Loggen 2 
e RZ ate Bullen) 20 Stiere. Maftichafe , | Ei 


ſchwer, zu verkaufen. kleinen Poſten, Dominium 


reisliſten mit 
300 Abbildunge 
Dee: ranko gegen 20 Pf. lern.) zu verkaufen. ers- ſich 


audagen⸗ und Chirurgiſche auch als Wagenſerd. Preis 65/4 bis 8 Zentner ſchwer, hat t verkauf, 
Seren von Müller &: Co., * ker Frhr. v. Wachtmeister, 1 ſind in Stephaus⸗ | jofort abzugeben 3 ſtehen zum Verkauf auf Dom. 8 N. Arg th, Aederfadui, Bil 
erlin, Prinzenſtr. 42, 41] Thorn. dorf v. Löbau Wpr. verkänfl.! C. Däbhnick, Raſtenburg. [Kroexen b. Marienwerder. Tiegenbof Nr. 681 
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bereitwilligſt 


R 


6765] 5 bis 6 Wochen alte, 
bild ſchöne, raſſereine 


Bernhardiner Hunde 


Vater präm:; ſtark u. kurzhaarig, 
weiß mit gelblich. Platten, imp. 
Kopf, Zuchkexemplare, ſof. 3. verk. 
Rüde 50, Hündin 40 Mark. 
Stieff, Bromberg, 
Reſtauraut Bernhardiner. 


2000 Gänſe 


offerirt und verſendet per Nach⸗ 
nahme, ſo lange Vorrath reicht, 
gerupft, zum Preiſe von 55 Pfg. 
Beſtellungen Dom. Gr. 


Golm⸗ 
kan per Sobbowitz. 


16579 


we 


Unstreitig das Schöns ® 


j 
1 


und gleichzeitig das Preiswertheſte 


Sonditorei-Derkauf, 


In e. Stadt Pom. ca. 10000 Einw., 
iſt ein werthv. Grundſt. m. groß 
Geſchäftsräum, worin e. bochrein 
einger., gut geh. Kondit. u. Café 
betr., weg. vorger. Alt. u. Krankh. 
h. Togt: 3. verkauf. Agent. verbet. 


ur Uebernah. 12-—15000 M. erf. 


ff. unt. Nr. 5768 a. d. Gef. erb. eignet 


Heſchüfts⸗Verlauf. 


6898] Beabſichtige mein am 
Markt beleg. Grundſtück, worin 
ſeit vielen Jahren Material-, 


mit gut. Erfolg fortgef. wird, 
zu verkauf. Anzahl. 5.— 7000 M. 
ö L. Roehr, Neidenburg. 


Zu Kaufen gesucht, 
605) Suche zweiundzwanzig 
bochtragende, H 


aus einer milchreichen holländer 
Heerde, 4—5 Jahre alt, zu kaufen 
und bitte um Offerten. 

Dom. Schubinsdorf b. Schubin. 


6573] Einſehrwachſamer, ſtuben⸗ neue Gebäude, Nebenmiethe 378 will. 3. verkauf. für d. Preis v. 
reiner, junger, echter 5 


Ein großes, herrſchaftliches 


Wohnhaus 


in ſchöuſter Lage der Stadt 
Graudenz, 3 Sabre alt, worin 
ſich auch ein flottgehendes Kolo⸗ 
nialwanren-, Delikateſſen⸗ und 
Weinſtuben⸗Geſchäft befindet, ca. 
10500 Mk. Miethe bringend, iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu 
erkaufen. Tauſch nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Meidg. briefl. unt. Nr. 
205 an den Geſelligen erbeten. 


Sls⸗ Verlauf 
als⸗Sertauf. 
6902] Mein in Graudenz, 
Herrenſtr. Nr. 8, belegen. Grund⸗ 
ſtück, bestehend aus e. Geſchäfts⸗ 
hause mit groß. Laden, worin 
ſeit vielen Jahren e. Manufaktur⸗ 
iwaar.⸗Geſchäft betrieben worden, 
nebſt dem dazu gehörig.-Hinter⸗ 
bauje mit mehr. Wohngelegenh., 
beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Re⸗ 
lektanten wollen ſich gefälligſt 
ei mir melden. 
J. Neuweck, Elbing. 


Ich will mein 


Haus 


In einer Stadt von 10000 
Einwohnern verkaufen; an 
Pacht bringt es 1600 Mk., Br. 
21000 ME., Guthaben 15000 
Mark, nehme auch eine gute 
Waſſermühle in Zahlung o. 
unweit der Stadt cine Be⸗ 
ſitzung von 250—300 Mora. 
mit guten Wieſen. Dokumente 
von 6000-8000 Mk. können 
ugezahlt werden. Meldung. 
rieflich mit der Anjichr. Nr. 


6916 an den Geſelligen erb. 


Hochrentable 


Haſtwirthſchaft 


verbunden mit Kolonial- und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft, in einem 
Dorfe mit ca. 1 Einwohnern, 
Poſt⸗ n. Telegraph.⸗Verbindung, 
kath. u. er Kirchſpiel, mehrere 
Güter in der Umgegend, Stein⸗ 
dach, 6 Morgen Land u. Garten, 


2% Meilen von der nächſt. Stadt, gu 


jährlicher Umſatz nachweislich ca. 
100 Tonnen Bier, iſt mit lebend. 
u. todt. Inventar anderer Unter⸗ 
nehmungen halber mit Mark 
19000, bei Mk. 8000 3 
zu verkaufen. Pole Vorzug. Mel⸗ 
ungen briefl. unter Nr. 6519 an 
den Geſelligen erbeten. 


Meinen Gaſthof 


u Basi und 8 Bim neu u. 
0 , 20000 Sit bel 


k. Anzahlg. Meld. unt. 
den Gesell. erbeten. 


ine Gaffwirthſchaft 


in ein. groß. kath. Kirchdorfe, an 
2 Kreuzchauſſ. geleg., mit 5 Mrg. 
Land, iſt preisw. zu verkaufen. 


Adreſſen unt. Nr. 120 in See⸗ 


feld, Kreis Carthaus. 


v. ausgezeich. Ruf u. gr. Umſatz, 


in Probvinz.⸗Hauptſtadk, m. ebd. | in ein. jede gut. i m. d. 
Fremdenverk. u. berühmt. Umg., neueft. 4 Mo 


beſond. Umſt. halb. auf's Günit. 


v. gleich od. ſpät. kompl. z. über⸗ Anzahl. zu verk. 


nehmen. 
eriord. Off. sub Z. 9094 be örd. 
d. Annoncen-Exved. Haasensiein 
& Vogler, A.-G., Königsberg Pr. 


Beachtenswert 


E in gut gelegenes, rentable 
Holelgrundſtück im blühenden 
Badeort Hintervommerns mit 
gut einnerichtetem Reſtaurant 
und Fremdenzimmern, iſt ſogleich 
zu verpachten, zu verkaufen, oder 
gegen ein kleines Landgut oder 
Zinshaus zu vertauſchen. Be⸗ 
werbungen unter Nr. 6949 an 
den Geſelligen erbeten. 

6941] Habe zu verkaufen: 


Holes Hotel, 1085 


Gaiden, 1055 al 
flolle Beflaucnt. mit Saal 


Anz. 3—10 000 Mk., 


Beſtillat., Material pp. 


Anz. 5— 10090 Mk, 


Holz und Kohlen pp, 


Anz. 6— 10000 Mk., 


Gärtnerei bei Stadt 


4 Morgen, Anz. 2— 3000 Mk., 


Beflauraut u. Haim. 


zu verpachten. 16941 
J. Backusky, Bromberg. 


68391 Ich beabſichtige mein 


A * * 7 7 99 
Ziegelti⸗Srundſtück 
mit einem großen Thontag., 
mit leb. u. todt. Inv. z. verkauf. 
Zude, Mi ſchke bei Gruppe. 


6980] Meine rentable 


Handzicgelei 


in der Stadt Marienwerder, 
nahe dem Bahnhof, will ich per⸗ 
kaufen. Dieſelbe eignet ſich ſehr 
gut zur Einricht. ein. Dampfzieg. 

. Dorwicz, Marienwerder. 


Geſch.⸗Verkauf. 


Ein Uhren ⸗Geſchäft 
verbunden mit Gold⸗ und optiſchen 
anren und eleganter Ein⸗ 
richtung, in beſter Lage Brom⸗ 
bergs, iſt 177 zu verkaufen. 
Off. unter H. 77 an die Exped. 
der Oſtdentſchen Preſſe, Brom⸗ 
berg erbeten. 1625⁵ 


2 — 


w 


6340] Beabſicht. auch m. zweit. 


Grund ſtüek 


75 Mrg. groß, meiſt. Weizenbod., 

m. Gebäuden u. Inſthaus, getheilt 

od. im Ganzen, zu verkaufen. 
„Schmidt, Neubrück b. Schloß⸗ 
oggenhauſen, Kreis Graudenz. 


ı Damen- Kleiderstoffen 
liefert das 1869 gegründete Berſand⸗ Haus J. Lewin, Halle a. S., 19. 


Verlangen Jie Gratis 


Kata 
zuſammengeſtellte 
. toffe: 90—130 


„u einer Vorſtadt Danzigs 
iſt ein nachweislich ſehr rentables 
gut eingeführtes 16912 


Manufaktur⸗ u. Kurz⸗ 


waaren⸗Geſchäft 
mit 10000 Mark Anzahlung von 
ſofort zu übernehmen. Daſſelbe 
ich auch für Damen. 
Offerten unter 22469 an die 


und 1 den reich illuſtrirten 
og und poſtfrei die prachtvoll 
roben⸗Collektion. 


sed gun zazz 429 


"172g 
ul Dungayaquagaask ja 


dolloach 


‚aa 89 
agud 


Parzellirungs⸗ 


Anzeige. 
6906] Die mir gehörige, von 


Seren Rudolph Krawolitzki, 
Kyſchienen, käuflich erworbene 


Günſt. Bäckerei⸗Verkauf. 


Flottes Geſchäft mit Fuhrwerksbetrieb n. ca. 20 Morg. Acker 
und Wieſen, in gr. Garniſonſtadt, Umſtände halb. fehr preisw. zu 
verkaufen. Mehlverbrauch täglich 5—6 Etr. und mehr. Preis 
22000, Anzahl. 5— 7000. Näheres durch [6814 

Loesekraut, Dt. Eylan. 


Gairiſch⸗ 1. Bräunbier⸗Brauerti 


mit Handbetrieb 


die in gutem Betriebe und ſteter Ausdehnung ſich befindet, beab⸗ 
ſichtige ich unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Fetzter Jahresumſaß ca. 1000 Etr. Walzverbraud. 
Brauerei, Mälzerei, Eiskeller, Wohnhaus und Wirthſchafts⸗ 
gebäude, ſowie 4 Hektar Acker u. Wieſen, ſind in ſehr gutem Zujtande, 
Selbſtthätiger Brauer findet ſichere Exiſtenz. 5567 
Aufragen sub D. 9076 befördert die Annoncen » Expedition 
von Hansenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


drei vorzügl. Landgaſthäuſer 


1 mit ca. 32 M. vorz. Acker u. Wieſen, allein im Dorſe v. 13000 
Seelen, Pr. 26000, Anz 78000 Mt. Refl. muß poln. ſyrechen. 

1 mit 39 Mg. zweiſchu. Wieſen u. 3 Mg. Acker (2 Pferde, 2 Kühe, 
2 Sterken, 9 Schweine), Pr. 25000 M., Anz. 45000 Mk., in 
der Elbinger Niederung. 17013 

1 mit 5 Morg gut. Acker, gute Gegend. Pr. 17000 M., Anz. Kar 
bis 6000 Mk. Näheres durch 


Loesekraut, Dt. Eylan, 


Gelegenheitskauf 


} \ | anf. Reftanrant-Gejchäft | Lage, 
per Pfund und erbittet wertbe Sl u endete esch | Sage 


3. Ank. ca. 20600 Me. u. Nr. 6355 a d. Geſelligen erb. 


Exped d. ä erb. Beſitzung 
Neuerb. Waliermühle| Kyschienen No. 5 


an groß. Kreisſtadt, romantische | beitebend aus ca. 125 Morgen 
z jtarke Waſſerkraft, maſſive vorzüglichem Ackerland, ca. 
— 9 Kein Sn: Nieſen geg elf enen 
roße Landwirthſch., feines In⸗ 
4 iſt für 30500 ME. bei Hauptgrund mit vorzüg⸗ 
9090 Mk. Anzabl. zu verk. Meld. lichen Wirthſchaftsgebaänden, 
u. Nr. 6812 an den Gejell. erbet. | gebäuden, mehreren Gärten, 
Joffwindmühlen⸗ DATEN, meure ’ 
\ owie ſämmtliches lebende n. 
N. Porwindmühlen, L 'armiiars teense 
Getreides u. Fnttervorräthe 
beabſichtige ich im Ganzen oder 


iſt fajt neu, 2 Km. z. Bahnbof von Verkaufsverhandlungen habe 


Mertensdorf, Boitit Gr. Wurden, | 1 einen Termin auf a 
ven ich | Donnerfiag, den II. Rovenber 1997 
„Mk. od. 3 verv. Gadigk.] von Vormittags 10 Uhr ab, 


Gute Brodſiellel im Gaſthauſe des Herrn Fr. 


Krawolitzkizu Kyſchienen 
Ich bin will., m. neu erbaute 


Holland. Windmühle 


Käufer eingeladen werden. 

Das Ackerland iſt vorzüglicher 
Weizen ⸗ u. Roggenboden, liefert 
hohe Erträge u. iſt zum größten 
Theil mit Winterſaat beſtellt. 

Komplettes lebendes und 
todtes Inventar, ſowie Ge⸗ 
treide⸗ und Futtervorräthe 
find im Grundſtück reichlich vor- 
handen. 

Die Kaufbedingungen ſind ſehr 
günſtig geſtellt und können 
ſicheren Käufern d. Kaufgelder⸗ 
reſte auf längere Zeit ge⸗ 
ftundet werden. Notarielle 
Verträge können am ſelben Tage 
in Kyſchienen abgeſchloſſen wer⸗ 
den. Kyſchienen liegt 10 Minuten 
von Stadt Soldau, letztere ift 


Einricht. nebſt rgen 
Land für 11000 Mk., b. 6000 M. 
Meld. briefl. 


Windmühle 
nebſt 415 Morgen Land, wegen 
Alters des Beſltz. zu verkaufen. 
event. Mühle allein ſehr billig 
auf Abbruch. 6754 
F. Janetzke, Drieſen a. Netze 


6897] Ich bin Willens, meine 


neuerbaute = Garnijonftadt, Krenzungs⸗ 
Dampfſchneidemühle fallen und ein lebhaftes Han- 
beſtehend aus einem Vollgatter | delsſtädtchen. 


Jede gewünſchte Auskunft er⸗ 
theilt Reflettanten auch ſchon 
vor dem Termine 


J. Kirstein, Soldau Ostpr. 


Patzelirungs⸗ 
Anzeige, 


6979] Das noch vorhandene 


mit ca. 18 Pferdekräft. Umſtände⸗ 
halber zu verpachten. Selbige 
liegt 1½ km vom Bahnhof und 
gleich am Schillingſee in der Kgl. 
Forſt. Pachtluſtige wollen ſich 
direkt an mich wenden. 
Lux, Bunkenmilhle 
per Alt Jablonken Oſtpr. 


Gute Brodſtelle. 


6933] Eine Lederhandlung, 
verbunden mit Schuh⸗ und 
Stiefelgeſchäft, ſeit 50 Jahren 
in Goldap mit gutem Erfolge 
betrieben, das Haus vor 2 Jahr. Reſtaut der Beſitzung des Hrn. 


nen erbaut und gute Mietbe N 
bringend, iſt wegen Todesfall Fauiy au Wudzyuek bei 
unter ſehr günſtigen Bedingung. Klarheim, beſtehend aus 
bei ſeſter Hypothek zu verkaufen allerbeſtem Weizen⸗ und 
durch J. Roſettenſtein, Goldav. Rübenboden nebſt wunder⸗ 
ä pvolleön Pärk und Gartenan⸗ 
lagen, ſowie recht aut er⸗ 
Anderer Unternehmungeß haltenen Wohn und Wirth⸗ 
halber will ich mein hier am ſchaftsgebäuden, Einwohner- 
Srte Oſtpreußens, in beſter häuſer mit complettem todten 
Geſchäftslage, ſeit dem Jahre und lebenden Inventar, be⸗ 
1856 mit nachweislich beſtem abſichtigen wir im Ganzen 

Erfolge betriebenes oder getheilt am 


Leder⸗Geſchäft Montag,). 15 November er, 


von Mittags 12 Uhr ab 


(das einzige am Orte) ver- an Ort und Stelle 

kaufen. Eine ſichere Exiſtenz unter ſehr 2 — Bedin⸗ 

dee, ae eee Bi den in lden e, 
. * 

welches ſich ſehr gut verztuft, | toımmenden Vormittags. 

ijt mit zu übernehmen. Aur ien 10% und ue Uhr 

Selbit » Nefleftanten wollen werden am Terminstage 


b, orig Trieaaender 
an den Geſelligen erbeten. Yandwirtiicni 


Eine gutgebende Sattlerei, 
mit Zager u. guter Kundſchaft, 7 
Ein Nittergut 
mit ca. 80 Morgen gutem Acker, 


ihre Meldungen brieflich mit Wagen geſtellt. 

verb. mit Ladengeſchäft, in ein. 

wie Offiziere, fämmtl. Militär- Schulitz. 
bei Pr. Stargard (Bpr.) 1000 


für Landwirthe. 


[7014 


Gut v. ca. 400 Mg. durchw. kleef. u. Rübenboden inkl. 60 Mg. 
zweiſchn. Wieſen, tiefem gr. Torflager a. d. Chauſſee u. 5 Klm. ö. 


d. Stadt gel. 


8 Pr. 63000 
feſt. 


Näheres d. 


Anz. ca. 20000. Oypothek billig u. 
Loesek 


raut, Dt. Eylan. 


G ick r e 
rundſtüek 
in e. Kreisſtadt Weitpr,,m.flottgeh. | ons; fl. Betriebe begun 
Stolonialw.. u. Deitillät-Geichäft, Meine in 1 8 Fr 
welch. über! 100 Mk. Miethe bringt, ere 


iſt Umſtände halb. f. 36000 Mk. 
b. 6000 Mk. Auzahl. zu verkauf. 
Nähere Auskunft ertheilt [6658 
J. Rezmer, Nakel a. d. Netze. 
Freiwilliger Verkauf. 
69611 Die Beſitzung des Herrn 


Roſenau in Garuſeedorf, un⸗ 1 


mittelbar an der Stadt Garnſee, 
veſtehend in ca. 275 Mg. nur gut. 
Ackerländereien, mit den dazu 
nöthigen Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebänden werde ich Unterzeich⸗ 
neter am Dounerſtag, den 18. 
November er., von Vormittag 
10 Uhr, an Ort und Stelle im 
Gutsbofe, im Ganzen oder in ge⸗ 
theilten Parzellen verkauf,, wozu 
Käufer eingeladen werden. Die 
Kaufbedingungen werden günſtig 
geſtellt u. Kaufgelderr. auf mehr. 
Jahr. geg mäß. Zinſ. geſt. Ganz ber. 
v. iſt d. ſchön., neu geb. Wohnh. m. 
Bart. f. e. Rentier b. Arzt z. empf. 
LeopoldCohn, Danzig, Holzg. 29. 


b. ſchönes Gilchen 


300 e groß, guter Boden 
inkl, 50 M. Wieſen, i. einer groß. 
Ortſchaft in Wpr., für ſich allein 
gelegen, 2 Kilom z. Bahnhof, zur 
Poſt u. Mo kerel, volles Invent. 
u. Ernte, günſt. Hypothekenverh, 
iſt für 55000 Mark, bei 15⸗ bis 
18000 Mark ee zu 
ete 


Grundſtück 


geeignet zur Anlage einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit Viehhof, m. leis- 
anſchluß, ganz in der Nähe des 
Sanptbabubores, in Folge wirth⸗ 


iſt v. 1. Jan. 1898 od. auch früh. 
zu verpachten. C. Casprowiß, 
Mocker bel Thorn. 


N + in guter Lage 
Bäckerei Thong elt 

Jahren im Betriebe, von ſogl. v. 
Januar 1898 zu verpachten. 


Gebr. Bacehr, Thorn, 
Schuh macherſtr. 18. 


Großer Pnudanfhof 


gute Geſchäftsgegend, an e. tücht. 
Geſchäftsm. zu verpacht. evtl. zu 
verk. Gefl. Off. u. 0. T. poftl. 
Scharnau erbeten. 16660 


Meinen Gaſthof 


muß ich Umſtände halber ſofort 
verpacht A. Spiller, Schneide 
mühl, Karlſtraße 2. 16742 
Aenßerſt günſt. Gelegenheit. 
Ein flottgeh. Kolonialw.⸗Geſchäft 
verbd. mit gangb. Reſtauratlon, 
Ausſpannung, am Markt, 50 J. 
beſteh., gute Landkundſchaft, i 
pachtweiſe ſof. od. ſp. abzugeben. 
Off. unt. Nr. 6947 a. d. Gef erb. 
6976] Das Offizierkaſino In⸗ 
fanterie-Regt, von Grolman in 
Oſterode Opr. ſucht einen 
Dekonomen. 
Antritt möglichſt ſchon 1. 12. d. J. 
Offerten mit Zeugniſſen einzu⸗ 
jenden an Major Hofmann, 
Oſterode Oſtpr. 


Molkerei Weißenberg 


mit Schwelzerkäſebetrieb, 230 
Pflichttüche, ſoll vom 1. Januar 
1898 neu verpachtet werden. 
Meld. an E. Grohn, Weſßen⸗ 
berg bei Pieckel. 16904 


Wolferei Altfelde 


ſchaftlicher Veränderungen zu 
verkaufen. Da der Vieh⸗ und e. G. m. u. H. 


Schweinehandel hier bedeutend 
iſt, wäre Jutereſſenten mit etwas 
Kapital Gelegenheit geboten, ſich 
eine ſichere Exiſtenz zu gründen. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 6336 
an den Geſelligen erbeten. 


N 


Suche ein flottgehendes 


Mehl⸗Geſchäft 

zu kaufen oder zu pachten. 
4 Meldungen briefl. unt. Nr. 
6895 an den Geſelligen erb. 


a un. dem Ranbe mn en ; 
pachten geſu fferten 8 
Suche unter Nr. an den 


Kruggrundſtäck 


mit lebhaftem Verkehr u. guten 
Umſatzverhältniſſen. Meld. briefl. 
u. Nr. 6854 a. d. (ejelligen erb. 


77 R Kane 1 
Höhere Midchenſchale 
u kaufen geſucht. Offert. unter 
Nr. 7021 an den Geſelligen erb. 


r 
Eine Beſtzung 

mit gut. Bod, gut. Gebäuden u. 

feſt. Hyvothek, ca. 270—300 Mg, 

m. e. Anzahl. v. 8-—9000 Mark, 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter Nr. 6951 a. d. Geſell. erb. 


E. Doege, Grauden: 
0 Hermiltelnnasburenn 


für An⸗ und Verkauf von ländl. 
u. ſtädt. Grundbeſitz, Gaſi⸗ 
häuſern, Hotels u. Geſchäft. 
aller Art, iſt jederz. in der Lage, 
zahlungsfäh. Käuf. Geſch. nachzuw. 


iſt vom 1. 1. 98 ab zu verpadht. 
Volld. Betrieb, Schweizerkäſerei, 
Eiskeller, Paſteuriſir⸗ Apparat, 
ca, eine Million Kilo jährlich. 
Bisheriger Pächter ausgeſchlofſ. 
Meldung. an Ehlert, Königs⸗ 
dorf bei Altfelde Wpr. [4202 


Soca, Materinl-| 
u, Schauk-Gerhäft 


Geſelligen erbeten. 


Waſſermühl.- Grund 


ſuche zu pachten oder unt. nlinft, 
Bedingungen zu kaufen. Meld. 
mit näh. Angaben unt. Nr. 6653 
an den Geſelligen erbeten. 


Bleinere Waſſermühle 


Gaſthof od. Kellerwirthſch. wird 
vom 1. Jan. zu pachten geſucht. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchriſt 
Nr. 6215 d. d. Geſelligen erbet. 


Cine kl. Waſſermühle 


auch Windmühle m. Kundenmüll. 
wird von ſogl. zu pachten geſucht. 
Of. mit Preisangabe ꝛc. an 

Fuhrich, Strasburg Wpr. erb. 


Falbuinlwaartn⸗ und 
Sthauk⸗Geſchäft 


der Aufſchrift Nr. 6595 an 5 r 
den Geſelligen einſenden. mal ol) 
Culm a. W. 
größer. Stadt Poſens, iſt wegen 
anderweitig. Unternehm. bill. zu 
arbeiten. Meldungen werden 
brieflich m. d. Aufſch. Nr. 6657 6833] Meine 1 Kilom. von der 
Stadt Schönlanke gelegene 
Mg. Weizenboden, incl. 150 Mg. 
Wieſen, reichl. Inventar u. maff. 
Gebäuden, neue Dampf⸗Stärke⸗ 
Ae ee — 6 
„ feſte Hypo of. preisw. 
bei 30000 Mk. Anzahlung 


u verkaufen durch J. Popa, 
Flatow Weſtpr. 16908 


gut erhaltenen Gebäuden und 
ſämmtlichem lebend. u. todt. In⸗ 
veutar beabſichtige ich beſonderer 
Umſtände halber billig und bei 
geringer Anzahlung fort zu 
verkaufen. 


a Gaſtwirth, 
chneidemühl. 


wird von einem thätigen jungen 
Kaufmann zu pachten refv. mit 
einer Anzahlung von 10000 Mk. 
zu kaufen geſucht. Berückſichtigt 
werden nur reelle Angebote. 
Taser werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6841 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gutskauf. 


Mit 50- bis 60000 Mark An⸗ 
zahlung wird ein Gut zu kaufen 
pelucht. Off. u. Nr. 6948 an 

en Geſelligen erbeten. 


Dinge Wort Sonnabend Meng Metzer Dombau-Geldioose i 23 ff 30 ir en 
200,000 Mark 6261 Geldgewinne, "ı2: 60,000, 20,000, 10,000 Mark 1 MA nenten 


Import-Firma 


LOOSEA3MK. 30Pfg.(Portou. Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. co Ouhaft oa Menke = 
nin Graudenz zu haben bei: Julius Ronowski, Grab-nstr. 15 u. Frau Louise Kauffmann, Herrenstr. 20. 00 Bordeauz-Flaschen 


Hufeisen-H-Stollen (patent Neuss) 

„ Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 
Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen! 
Vorsicht! Um vor werthlosen Nach- Schutz- 
ahmungen zu schützen, versehen wir jetzt 


jeden einzelnen unserer H- Stollen mit L 
nebenstehender Schutzmarke. Man achte 


franco verzollt für Mk. 190, 
folglich pro Pl. ca. 60 Pf. 


Feuer - Versicherungs-Bapk 7. „ 
Se k Mu, delt Hesse. Hanburg = 


J. E. 5275 erbeten. [6682 


Se Aetien-Kapital 6000 000 Mk. 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Fener-, Blitz- und 


hierauf beim Einkaufl 
fait . 0 £xplosionsschäden, sowie gegen den durch Löschen verursachten, Wasser- Ww 
15 1. * 7 en 0 ien r achten 
7 x schaden: Gebäude, Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik- Geräthschaften, Vieh, Ernte, egen 
Leonhardt & Co. Marke. Ackergeräthe, Getreideschober Diemen, Feimen). 9 7 
t Berlin N.W., Schiffbauerdamm 3 . des Einarren-Gejch, ver» 
L ’ . Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. SM 1115 00 eee 1 u 2 
® 9 > . me end Marken a „ 7/10 
Billigſte Bezugsquelle Die General- Agentur Danzig: I ee e 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. 63131˙ F 


von 
Winter-, Valetot-, Anzug-, Hofenftoffen, 
Meiferok-, Hohenzollern, Joppen- und Reithoſenſloffe 
Jörſter-, Velzbezug Livree-, Villard-Tuche, 
Genua-Cords etc. 
in größter Auswahl zu wirklich billigen Preiſen. 8972 


Bartsch & Rathmann, Danzig, Langgasse 67, 


vorm. F. W. Puttkammer. 
Muſter franko zu Dienſten. aM 
Ein Verſuch führt zu dauernder Verbindung. 


— deren empfohlen bei 


- h medicin, 
5 Erkrankungen der Athmungsorgane, bei Magen- u. Darm- zekannt 
katarrh. bei Leberkrankheiten, bei Nieren- u.Blasenieiden, Gicht u. Diabetes. 5 g x 
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. — Brochüren gratis ebendaselbst und durch 


Furbach & Strieboll, Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn i. Sch 


= 
ars 


** 
7 


e Hoffmann 


es 


neufreuzf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 jahr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung. auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. 5 


un oh ee 


2 Berlin SW. 19. Jerusalemerstr- 
3 1 Bolz-Rouleaux und 
e Per Preis der Glühkörper beträgt jetzt jalousien 
3 liefern in tadellosester, solid. 
2 Ausführung 


ache & Heinrich, Friedland 
5 Bez. Breslau. 13239 
Illustr. Preisliste grat. u. franco. 


Asenten und Platzvertreter, 
welche auch Privatpers. bes., 


bei hoher Provision 
überall gesucht. 


Fallen Sie nicht 


— 
auf unreelle Tuch⸗Ofſerten hinein, ſondern 


1 Mark 


Complette Apparate 5 Mark 


Juwel-Brenner, 


ein kleinerer Apparat, besonders geeignet für kleinere 
Räume, Treppen, Corridore, Küchen, Kronleuchter 


1 1 


Blöte geiisu adressiren und sich auf diese Zeltunz beziehen zu wollen. 
wet 


die billigste Beleuchlung, die eristirf verlangen Sie untere 
— HM 00000000 — — eigenen Fabrikate. 
Cheviot per Meter von Mk. 2,50 an u. ſ. w. 
2. 8 Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
8. Ar fr Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 
2 
A 0 Gegründet 1862. 
— ap . Ats bene Bezugsquelle 
8.8.3 Glühkörper dazu 75 Pfennig, v. allen Arten wirklich dauer⸗ 
8.87 > hafter Leinengewebe, als: 
2 BERLINW. Leipziger Str. 22 Reinleinen, Halbleinen, 
8.4 8 2 5 =. * Bettbezüge Inletts Srells 
32 # Beste Mischungen, feinster Geschmack Hand., Liſch⸗, Taſchen⸗, 
E N hr Wiſchtücher u. Servietten 
. Veberall vorrätig von ab 2MK. an. lemöf. ſich d. Leinen: u. Verſand⸗ 
haus Gotthelf Dittrich. 


Friedland 57, Bez. Breslau. 
Muſter u. Preisliſten gern 
zu Dienſten. Nichtgefallend. 
w. zurückgenomm. Auch d. kl 
Auftr. w. ſorgfältigſt erled u. 
Al weiter. Wohlwollen. 


Aktiengesellschaft 


mm BERLIN C., Molken markt 5. 


Vertreter in Grau denz: R. Wosch, [gs 


| 5 2 ER Gi) 
Nicotin. 
Carre sind in 
unserem nervösen Zeifalfer eine 


Aufgepaßt! 
Empfehle 1897er Schotten 
A To. 30, 32, 35, 36 Mark, 
Norweger Fettheringe mit 
Flum à To. 24, 26, 28, 30 n. 
32 Mt., 1896er Fettheringe, 
A To. 20, 22 und 24 Mk., im 
Ganzen Yo, ½, ½ To. [4894 
Eine Parthie alte Schotten» 
Heringe, nur in ganzen Tonnen 
a 14, 16 und 18 Mark. 
Verſandt gegen Nachnahme od. 
vorherige Caſſe. II. Cohn, 
Danzig, Fiſchmarkt 12. 


Bekanntmachung. 
2 Durch ministeriellen Beschluss ist wegen der vorgenommenen Reduction der 
Gewinne die am 20. und 21. October er. stattgefundene Ziehung der 


— Görlitzer Lotterie = 


Nees! 

K 
W 

X . N 


als ungültig WM erklärt worden, und findet eine nochmalige 
Ziehung unwiderruflich am 15. und 16. November er. statt. 
Grösster Gewinn ev. W. 


Eine Viertel Million Mark baar 


ferner Hauptgewinne i. W. v. 


150000, 100 000, 50 000, 40000 elo. 


F Sämmtliche Gewinne werden mit 90 Prozent baar ausgezahlt. 16715 
Original-Loose zu dieser Ziehung, Ganze Mk. 6,60, Halbe Mk. 3,30. 
Voll-Loose für beide Klassen gültig Ganze A II Mk., Halbe à 5.50 Mk. 

Bus” Für Porto und Liste 30 Pf. extra W empfehl. u. versend. auch unt. Nachnahme 
Dieſes Elixir, 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bank- Geschäft 


Berlin W., Friedrichstrasse 181. FViemab. Tine 


900000000:0000600008 lg gar, 
3 Deaulſches Thomasihladenmehl 8 


Franz. Haare 
u. Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel . 
Erlang. ein. lark 
Haar- u. Bart⸗ 
wuchſ.—Verhorg 
v. Haarausfall. 


Flotter Schnurrbart! 


Leuchtblatt ger e. 
Ä ee 
Carl Gerbode, Giessen.‘ Ichilisalpeter, Kainitg 2 fiſſttaszuanchll u 
5 Sorten von M. 4.— bis M. 8.— pro 100 Stück, (7) empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie er N 5 
0 50 Stich — 250 Stich mur Mk. via 10 due Sele | Weizenmehl 909 
gig Be ne m 4 2 aut A P Muscate dirihu® gSOIT Wat erhalt, Beitenei, aus Seigenmehl OD 
nor ER ee * . * — 0 Dreſchm. u Roßwenk, Dädjelm., Weizen vorjähriger Ernte. 


WW Mark * 
verſenden wk elne genan 8 ee % 
| BER” garantirt reine gemahlene Thomadihlade au 
) EIN sind die Holländer Specialiläten mit hoher Citratlöslichteit, 14931 8 
. Jahre ſchrifel. Garantie!] — rr ee 
Beiätnahme v. 3 St. franee. 6623] Wir liefern bis auf 
Zahlreiche Anerkennungen treuer Kunden. ine. Spazier und Arpeitswagen, u 1 | 
l Analyse des chem. Untersuchungsamtes zu Giessen gerne Masc en-Fahrik und Eisengiesserei. Schlitt. u. Wirchie.-Geräthe. Mühlen: dm niftention 


ide Weck. Var mit Leer (a. l. Briefm. all. Lander). Allein ech 
der Firma © 
& Deutsches Superphosphat = Preisbuch mit üb. 400 Abe Weiteres: 
® he 
zu Diensten. | SB2SIIHE9H3SFEIIHE* 8 1 Ban ® in Bromberg. 


— 


